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Die Festtage in Wien.
Die deulschc» Sänger gern gesehene Gäste.

Ehrungen und Empfänge .
R. Wien , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wien zeigt ein vollständig verändertes , ein anderes Stadtbild . In
den Hauptverkehrsstraßen der Innenstadt jagt ein Automobil das
andere . Auf den Gehwegen der Kärtnerstraße und auf dem
Stephansplatz , im Prater , aber auch auf allen Straßen , die in den
Prater führen , bewegt sich eine dichtgeschlossene Masse von Menschen ,ein Strom , wie er in Wien sonst etwa in der Sylvesternacht beobach -
tet wird . An den Hauptkreuzungspunkten stauen sich die Wagen in
drei bis vier Reihen . Die Zahl der Polizisten ist überall vermehrt
Glücklicherweise ist der gestrige Tage ohne nenneswerten Unfall
vorübergegangen . Der deutsche Sänger mit der blauen Kappe ist
bereits in Wien eine überall gerngesehene und überall gern begrüßte
Erscheinung . Mit liebenswürdiger Herzlichkeit und Hilfsbereitschaft
werden überall rasch Bekanntschaften geschlossen. Nicht nur alle
Straßen und Gassen , auch alle Verkehrsmittel und alle öffentlichen
Lokale sind von Festgästen erfüllt .

Die einzelnen Wiener Bezirke find mit einem Male zu kleinen
Siedelungen der verschiedenen großen dautschen Städte und

Länder geworden .
So beherbergt beispielsweise der dritte Wiener Gemeindebezirk allein
3000 Leipziger Sänger , der sechste Bezirk 1200 Hessen, der siebte 2500
Westfalen , der zwölfte 4000 Sänger aus Baden .

Das Wetter begünstigt die Festlichkeit , die große Hitze ist vorüber ,
es herrscht eine angenehme kühle Temperatur .

Wien hat seine Gäste bisher nur auf eine angenehme Weise
überrascht.

Von festlichem Anlaß befeuert nnd beflügelt hat Wien sich selbst
und dem Ruf seiner Bevölkerung auf das erfreulichste widersprochen .
Wo ist jene vielbesprochene Schlamperei und llnpünktlichkeit geblie -
ben , ohne die es in Wien angeblich nicht geht ? Gestern beispielweise
sind III Sonderzüge in Wien angekommen und man höre und staune ,
109 sind auf die Minute pünktlich eingetroffen . Die zwei , die die
Tradition der llnpünktlichkeit aufrecht erhalten haben , sind allen
Raunereien zum Trotz nur deshalb verspätet angekommen , weil sie
bereits auf reichsdeutschem Boden Maschinendefekte hatten .

Wiens Gäste sind bisher von allen unerwünschten Zwischenfällen ,
Widerwärtigkeiten und Unannehmlichkeiten verschont geblieben .
Kein Sänger mußte obdachlos in der Stadt herunnrren , jeder hat
sofort ein Heim und in vielen Fällen sogar sehr netten Familien -
anschluß gefunden . Selbst Sänger , die das Wagnis unternahmen ,
ohpe vorher angemeldet zu sein , nach Wien zu kommen , fanden auf
dem Bahnhof hilfsbereite Gastfreunde , die ihnen Wohnungen an -
boten . Kein Sänger ist auch gestern mit hungrigem Magen oder
gar mit trockener Kehle zu Bett gegangen . Die Sänger haben sich
die Wiener Küche trefflich schmecken lassen .

Ein einziger kleiner Schatten fällt bisher auf die Festesfreude .
Die

karge und spärliche Beflaggung der Wiener Straßen .
Die Wiener Hausherren demonstrieren auf diese Weise gegen die
sozialistische Gemeindeverwaltung . Die Hausbesitzer stehen selbst¬

verständlich den Sängern freundlich gegenüber wie jeder andere
Wiener , sie demonstrieren aber gegen die Kommunalpolitik unter der
sozialistischen Leitung .

Nach der feierlichen Bannerübergabe im Konzerthaus brachten
gestern nachmittag die schlesischen Sänger dem deutschen Gesandten
Lerchenfeld in seinem Palais

ein Ständchen .
Nach einigen herzlichen Begrüßungsworten sangen die Schlesier , die
in einer Stärke von etwa 800 Mann erschienen waren , drei Chöre ,
darunter das Deutschlandlied . Graf Lerchenfeld dankte für die ihm
aus so sinnige Weise dargebrachte Ehrung .

In eindrucksvoller Weise gedachten die Mitglieder des Sprot -
tauer Gesangvereins „Constantia "

, Heinrich Laubes , ihres be-
rühmten Landsmannes , an seinem Grabe aus dem Matzleindorfer
Friedhof . Nach Absingung eines Chores würdigte der Vorsitzende
der „Constantia "

, Lehrer H a j e k, in eingehender Weife
die Verdienste Laubes um das deutsche Theater sowie um die

deutsche Dichtkunst
und sprach die Versicherung aus , die Sprottaller würden Laubes
Name bis in die fernste Zukunft in hohen Ehren halten . Als Gruß
aus der Heimat brachten sie ein in Sprottauer Erde eingepflanztes
Bäumchen mit . das in den Grabhügel eingesetzt wurde . Der General -
direktor des Burgtheaters , Schneidhan . dankte für den Pietät -
vollen Akt der Sprottauer und gedachte in warmen Worten der Ver -
dienste Laubes um das alte Burgtheater . Würdevolle Worte sprach
noch der evangelische Pfarrer R i e g e r . Ein empfindungswarm vor -
getragener Chor schloß die Feier . Ein Neffe und eine Großnichte
Laubes wohnten ihr bei .

In zwei Sonderzügen find gestern nachmittag
2000 hessische Sänger aus dem besetzten Gebiet

im Westbahnhof eingetroffen . Sie wurden feierlich empfangen . Ein
Bläserquartett des Wiener Stadttheaters schritt voran und brachte
die Sänger in ihre Quartiere . Der Bundesvorsitzende des hessi-
schen Sängerbundes Dr . S ti n d l aus Darmstadt sprach für den
Empfang seinen besonderen Dank aus .

In zwei Zügen verteilt kamen die Prager Barden an .
Den Barden hatten ursprünglich di« Tschechen die Reise nach
Wien mit Mütze, Band und Fahne zum Siingerbundfest verbieten

wollen .
Als die Barden mit ihren Fahnen aus dem Bahnhofsgebäude her -
austraten , schollen ihnen vieltausendstimmige Heilruse entgegen :
Nach der Begrüßung bildete sich ein Zug , voran vier Chargierte in
vollem Wichs , hoch zu Roß , hierauf 230 Prager Barden und eine un -
absehbare Menge . Auf der Rampe der Universität hatte sich eine
zahlreiche Menschenmenge , unter ihnen viele Angehörige der Wiener
Korporationen , eingefunden . Im Festsaal der Universität begrüßte
Hofrat Professor Dr . W e t t st e i n als Vertreter des Rektors die
Prager akademischen Sänger . In seiner Rede nannte Professor Dr .
Wettstein das Sängerfest ein Fest der Solidarität der
deutschen Kultur und damit eine der größten deutschen Kund -
gebungen der letzten Jahre .

Diktatur in Aegypten.
Das Parlament aufgelöst . —

Aushebung der Pressefreiheit.
TU . London , 28. Juli . Wie au» Kairo gemeldet » trd, ist

da» Parlament durch königliches Dekret für 3 Jahre auf «
gelöst und der König mit gesetzgeberischen Vollmachten versehe«
worden . Die Freiheit derPresse ist für unbestimmte Zeit ab »
geschafft . Das Dekret ist vom König und vn sämtlichen Mitglie -
dern des Kabinetts unterzeichnet . Die für Freitag und Samstag
festgesetzten Bersammlongen der Wafd - Partei sind
» erboten worden . Umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen find von
den Polizei - und Militärbehörden getroffen worden , nm die Ord-
nung im Lande aufrecht zu erhalten .

In einem besonderen Schreiben an den König , erklärte Minister -
Präsident Mahmud Pascha, daß das Kabinett nach reiflicher Ueber -
legung

keinen anderen Ausweg gefunden

habe , der gegenwärtigen Lag « Herr z« werden , als dem König die
Auflösung des Parlaments zu empfehlen nnd im Interesse der Wie -
dergewinnung regelmäßiger Verhältnisse die Regierungsgewalt auf
sich zu vereinigen .

Der Vollzugsrat der Wafd -Partei yat in einer Sonderkommisfion
beschlossen, die von der Regierung verbotene , für Samstag angesetzte
Versammlung in Tanta bei Alexandria , doch abzuhalten . Auf An -
Weisung des Innenministeriums sind

die provinziellen Poli ^ kstreitkrSfte durch Truppenadteilungen
beträchtlich verstärkt

worden . In Tanta selbst find drei Offiziere und fünfzig Mann , so-
wie eine Abteilung berittener Trnppen eingetroffen . Eine Abtei -
lung Infanterie ist in die Städte Beucha nnd Damanhur entsandt
worden . Eine Kompagnie Infanterie wurde nach Zagazig und nach
Kena geschickt . Sämtliche Truppen haben Feldbahnen und Der -
pflegung für zwei Wochen mit sich genommen . Bisher find noch keine
weiteren Vorkehrungen gegen die von der Wafd -Partei angesetzten

Versammlungen in Alexandria und Manfura noch gegen die von der
Wafd -Partei beschlossenen Kundgebungen in Verbindung mit der
Ankunft des Ministers Zaglul Pascha am 23 . Juli in Alexandria
getroffen worden .

Der Eindruck in London.
y .D . London , 29 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der ägyptische Staatsstreich ist natürlich hier nicht überraschend ge-
kommen , sondern war prophezeit worden . Man beschränkt sich für
den Augenblick darauf , zu erklären , daß Großbritannien damit nichts
zu tun hat und daß man sich selbstverständlich nicht einmischen wcrd '

Srtmndnngsslüge
für den Luftverkehr nach Südamerika.

IM. Berlin , 20 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Als erste Ozeanetappe für einen regelmäßigen Luftverkehr
nach Südamerika ist ein von der spanischen Luftverkehrsgesellschaft
Jberia bei der Deutschen Lufthansa gechartertes Flugboot des Typ
Dornier -Wal

die Strecke Spanien —Kanarische Inseln geflogen .
Das Flugboot , das mit einer deutfch - spanischen Mannschaft unter
Führung des deutschen Piloten Kaspar die 1300 Kilometer lange
Strecke Cadiz —Las Palmas in sieben Stunden zurückgelegt hat , hat
diese Strecke jetzt auch in der umgekehrten Richtung nach Spanien
zurück bewältigt .

Um die Flugmöglichkeiten zu erkunden,
hat der Dornier -Wal außerdem die Strecke von Cadiz wich La
Coruna zurückgelegt , und zwar ist er über den Atlantischen Ozean
an der Küste Portugals und Spaniens geflogen . Der Dornier -Wal
beabsichtigt in einem Flug über den Golf von Bisoaya und an der
französischen Küste entlang wieder nach Deutschland zurückzukehren .
Die bisher zurückgelegte Etappe des Fluges wurde

bisher ohne alle Schwierigkeiten ausgeführt ,
und während des ganzen Fluges stand die Maschine in funken -
telegraphischer Verbindung mit den Kiistenstationen .

Die Schiffbrüchige» der „Jlalia"
nach Rom beordert.

TU . Rom , 20. Jnli . Das Presseamt des Regierungschefs teilt
mit : Gemäß den Verfügungen des Regierungschefs haben die
Schiffbrüchigen der „Jtalia " die Heimreise unverzüglich anzutreten .
Die „ Citta di Milano " wird die Mannschaft nach Narvik bringen ,
um dann sofort wieder nach der Kingsbay zurückzukehren , um die
Suche nach der Ballongruppe wieder aufzunehmen . Ferner erläßt
der Regierungschef einen Befehl , wonach den Mitgliedern der
Crpedition befohlen wird , kein« Erklärungen und keine Interviews
über die Katastrophe abzugeben .

Keimberufuug der schwedischen KilssexpedMon .
TU . Stockholm , 20. Juli . Der schwedische Kriegsminister Rosen

hat erklärt , der Beschluß , die Hilfsexpedition zurückzurufen , sei nicht
veranlaßt worden durch Mißfälligkeiten mit dem Leiter der italie -
Nischen Expedition . Er sei überzeugt , daß ein weiteres Verbleiben
der schwedischen Hilfsexpedition in Spitzbergen zwecklos wäre .

Löwenfleins Tod.
Der grausige Fund sranzösischer Fischer.

Die Identität festgesteltt. . l
F .H. Paris , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Was gestern spät abends gemeldet werden konnte , bestätigt sich . Die
Fischer des französischen Bootes „C 155" fanden tatsächlich den Leich-
nam des belgischen Bankiers Alfred L ö w e n st e i n in der Nähe
von Cap Gris Nez . Es war ungefähr 4 Uhr nachmittags . Seit
dem frühen Morgen hatte das kleine Fischerboot „St . Therese vom
Kind Jesu "

, das dem Fischer Jean Morice Vvaugrand gehört , zehn
Meilen vom Cap Gris Nez entfernt Makrelen gefischt . An
Bord befanden sich sechs Mann . Plötzlich bemerkten diese einen
Leichnam , welcher zwischen zwei Strömungen schwamm . Sie be-
mühten sich , ihn aufzufischen , was allerdings schwierig war , da er
sich schon

im Zustand vollkommener Auflösung
befand . Alsbald bemerkten die Fischer , daß sich am linken Arm
des Ertrunkenen ein goldenes Uhrenarmband befand . Sie nahmen
es sofort ab , weil sie fürchteten , daß der Wertgegenstand sich von
dem vollkommen haltlos gewordenen Fleisch lösen könne . Auf dem
Armband befand sich die Inschrift , Kapitän Alfred Löwenstein ,
25 Rue de la Science , BruxeU ^s .

Nach halbstündiger hartnäckiger Arbeit konnte die Leiche auf
das Boot gebracht werden ,

das sofort auf Calais zusteuerte , wo es um 7 Uhr IS abends ein -
traf . Die Behörden wurden sofort von dem Fischer verständigt , der
den Leichnam auf dem Quai auslegte . Man schritt zur Sektion .
Aus den zahlreichen goldenen Zähnen im Gebiß ließ sich tatsächlich
feststellen daß es sich um Löwenstein handelte .

Der Leichnam war in der fürchterlichsten Weise entstellt ,
er wies eine ungeheure Wunde an der linken Schulter und an der
linken Hüfte auf Außerdem war der Bauch aufgeschlitzt , die beiden
Füße waren gebrochen , das Gesicht von Krabben zur Hälfte zer-
fressen . Das Fleisch hing in Fetzen herunter .

An der Identität Löwensteins ist nicht zu zweifeln .
Bei dem fürchterlichen Sturz , den er tat , waren seine Kleider ab -
gerissen worden , der Ertrunkene war nur mit Unterhose , Socken
und Stiefeln bekleidet , der linke Fuß war zur Hälfte zerfressen .

Mt der Auffindung des Leichnams Löwensteins , siebzehn Tage
nach dessen Verschwinden , ist natürlich

das Geheimnis noch nicht geklärt ,
ob es sich um Selbstmord oder einen Unglücksfall handelt , aber es
ist nunmehr festgestellt , daß Löwenstein tatsächlich tot ist , und die
zahllosen Legenden , daß er sich irgend wo verborgen halte und sein
Verschwinden nur ein Börsenmannöver bedeute , müssen nunmehr
verstummen . Auch den Brüsseler Behörden wird ein Stein vom
Herzen fallen , da sie nun den Totenschein für Löwenstein werden
ausstellen können , was bisher nicht möglich war , weil man nicht
wußte , wo Löwenstein gestorben war . Damit wird es der Familie
nunmehr möglich , in den Besitz des Nachlasses zu gelangen .

Frau Löwenstein wurde gestern dringend von dem schrecklichen
Fund der französischen Fischer verständigt . Sie wird heute morgen
9 Uhr mit den Männern des Fischerbootes nnd dem Polizeikommissar
von Calais zusammentreffen .

Die Nachricht von der Auffindung Löwensteins erregte gestern
abend

tn Brüssel ungeheure Sensation .
Eine Aeußerung der Frau Löwenstein war nicht zu erlangen , denn
seit dem Tod ihres Gatten verschließt sie sich vollkommen vor der
Öffentlichkeit und blieb bish « r für alle Welt unsichtbar . Heute
wird sie auf ihrer Reise von ihrem Schwager , dem belgischen
Advokaten Convert , begleiet sein .

Feuer in einem Zuchthaus.
F.H . Paris , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In dem französischen Zuchthaus von Clairvaux brach gestern abend
ein schwerer Brand in der Tischlerei aus . Er griff schnell
um sich , und bevor noch di« Feuerwehr eingreifen konnte , war be»
reits das Wohngebäude zerstört Der Sachschaden beträgt
zwei Millionen . Die Bäckerei und Mischerei wurden ebenfalls ein
Raub der Flammen . Die zuverlässigsten Sträfling « wurden für
die Hilfsaktion aufgeboten . Die Feuerwehr hatte Mühe , die Zellen
vor dem Brand zu schützen , in denen sich die schwersten Verbrecher
befinden . Erst gegen Mitternacht konnte sie Herr des Feuers werden .
Zwei Feuerwehrleute wurden schwer verletzt , ein Zuchthäusler an
Händen und Gesicht verbrannt , aber von den 1200 Gefangenen fluch -
tete , soweit bis jetzt bekannt , keiner . Die Ursache des Unglücks i ' f
bis jetzt nicht festgestellt .
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Die Aechtung des Krieges.
Sie englische Antwort an Amerika
Nur zwei Dominions haben sich der englischen

Antwort angeschlossen.
V.O . London , 29 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^ )

rotzdem die Veröffentlichung des Textes der britischen Antwort
uf den Kelloggpakt keine Ueberraschung gebracht hat und die Pro-
hezeiungen sich so ziemlich als richtig erwiesen haben , die in den
itzten Tagen so häufig besprochen worden sind , enthalten die Aeuße-

I
ungen der heutigen Morgenpresse noch eine Reihe interessanter
linge. Vorausgeschickt mag werden , txtfj di« Presse mit keinem
Port auf die sehr bemerkenswerte Tatsache eingeht ,
dah von den britischen Dominions sich nur zwei bereitgefunden

haben , sich der Londoner Antwort anzuschließen ,
cimlich Neuseeland und das nicht unabhängige Indien , während

' lustralien und Südafrika es sich vorbehielten , ihre eigenen Verpflich-
! angen einer auswärtiqen Beurteilung zu unterwerfen und Kanada
1 >wie der irische Freistaat ihre Antworten direkt nach Washington
I eschickt haben.
1 Das; die Regierungsblätter wie die „Times" und der „Daily
I lelegraph" nicht viel Bemerkenswertes zu der britifchen Antwort
Z u sagen haben , ist wohl selbstverständlich. Nichtsdestoweniger macht
| ie .Times" eine bezeichnende Bemerkung . Es gäbe noch immer
\ kationen . so sagt das Blatt , welche so weit zurück in der Zivilisation
f ' ien , dah Krieg die einzige Lösung ihrer Konflikte bilde . Etwas
I Zufriedenstellendes in dem neuen Werk Kelloags sei , daß die Gruppe
i on Staaten , bei welchen der Krieg als Lösung von Streitigkeiten
f usscheiden müsse, größer werde. Der neue Vertrag bedeute einen
I Zichtiqen Schritt vorwärts auf diesem Wege. Der „Daily Tele-
| raph" meint , daß jetzt die Erreichung des Zieles möglich gemacht
ß zurde, welches mit sofortigen Zusagen niemals hätte erreicht werden
I önnen. Auch dieses Blatt betont , daß man

nur einen kleinen Schritt vorwärts gekommen
§ n . Interessant ist die Auffassung der unabhängigen konservativen
I liorgenpresse. Das Blatt argumentiert in folgender Weise : Ob
1 n Form von Selbsttäuschung oder Unaufrichtigkeit , auf alle Fälle
I >ilden sich alle krieaiührenden Parteien immmer ein . einen Ver-
ß eidigungskrieg zu fuhren . Im Weltkrieq war das so ^nd so war
1 s immer . Navoleon verteidigte den heiligen Boden Frankreichs in
1 Moskau uid England verteidigte in Kanada den heimatlichen
I Zoden . Man könnte kragen, wie Amerika zu den Philippinen kam
- md ob der Krieg zwischen Amerika und Spanien unter dem neuen
- ?ertrag möglich gewesen wäre . Ebenso könnte man auch fragen , ob
1 n Amerika ein Verteidigungskrieg etwas anderes fei als Befrei -
§ lngskrieg.
| „Daily Mail" und „Daily Expreh" enthalten sich vorlaufig
V iller Kommentare , aber die Leitartikel der „Daily News" und des
I .Ehronicle " sind zufrieden mit der Antwort. „Daily News" sagen ,
! is seien

zwei sehr bedeutende Ergebnisse erzielt
ß v̂orden, erstens sei Amerika aus einer Position herausgetrieben
ff rorden , welche tatsächlich eine Gefahr für den Weltfrieden zu werden
Drohte. Die amerikanische Regierung sei fetzt auch verpflichtet,
ßfrieden zu halten , und zweitens hätten sich die Regierungen der
Z,Großmächte vor der öffentlichen Meinung in ihren Ländern beugen
§ nüssen . Weder die amerikanische noch die französische noch die
1 iritische Regierung unterschrieben den Pakt gern , aber sie seien durch
f >ie öffentliche Meinung dazu gezwungen.
üi Der „Daily Ehronicle " hebt den ersten Punkt ebenfalls hervor

!lnd führt als zweiten als Errungenschaft an , das , die Betonung in
erster Linie darauf gelegt werde, dah man den Frieden halten müsse,
anstatt zuerst an die Bestrafung der Schuldigen zu denken . Der so-
' ialiMche „Herald" wiederholt seine mehrfach ausgesprochene Hal -
ung, dah Verteidigungskriege gestattet würden , schlüge dem Fah den

, Loden aus. Der Pakt sei indirekt wertlos. 1914 handelte Oesterreich
'< n Selbstverteidigung , ebenso Ruhland und ebenso Deutschland. Jede
^ Macht könne also selbst entscheiden , ob es sich um Verteidigung han -

i
'clc oder nicht und wir stünden nach Unterzeichnung des Paktes ge-

,i«u auf dem Standpunkt wie vorher .
i Die britische Antwortnote lautet in deutscher Übersetzung wie
kiolgt :

, »Ich sreue mich. Sie davon in Kenntnis setzen zu können, dah
;1'tach sorgfältiger Prüfung des Schreibens , dag Sie mir am 23 . Juni
? ibergeben haben und worin Sie den revidierten Text des Entwurfs
,
' ^ es vorgeschlagenen Kriegsverzichtvertrages übermittelten, die Ne -" Gerung feiner Majestät in Großbritannien den vorgeschlagenen Ver-
) rag in der von Ihnen übermittelten Form annimmt und sich freuen
„ [vird , ihn zu dem Zeitpunkte und an dem Ort zu zeichnen , den die
i ^ egierung der Vereinigten Staaten zu diesem Zwecke angeben wird .
, . Meine Regierung hat mit Interesse die Erklärungen gelesen .

, i" te in Ihrem Schreiben hinsichtlich der Bedeutung des Vertrags-
Entwurfs enthalten sind , ebenso die Stellungnahme, welche das' - chreiben hinsichtlich der Bemerkungen enthält, die von anderen

5 liächten in dem vorausgehenden , diplomatischen Schriftwechsel vor-
t ebracht sind . Sie werden sich erinnern, dah in meiner voraus-
i ehenden Mitteilung vom 19. Mai ich ausgeführt habe .
? wie wichtig es für meine Regierung sei . dah der Grundsatz
t anerkannt werde , dah , wenn eine der Parteien dieses beabsich-
- i tigten Vertrages in Verletzung seiner Bestimmungen zum
> Kriege schreitet , die anderen Parteien automatisch von ihren
i vertragsmäh ge» Verpflichtungen gegenüber dieser Partei ent -
> bunden würden .
^ ibenso wies ich daraufhin, daß die Beachtung der Verpflichtungen .
» le sich aus der Völkerbundssatzung und aus den Locarnoverträgen
- rgäben , die Grundlage der Politik der Regierung meines Landes
3 ilde, und dah diese keinem neuen Vertrage ihre Zustimmung geben
•
J inne , der diese Verpflichtungen abschwächen oder untergraben
. illrde.

Die jetzt in die Präambel aufgenommene Bestimmung , wonach
-der Signatarmacht , welche in Zukunft ihre nationalen Interessen

^ lirch Kriegsmahnahmen gegen eine andere Signalarmacht zu for-
, ern sucht, die Vorteile des Vertrages versagt werden sollen , ist für

jieine Regierung befriedigend und ist zur Erledigung des in dem
vorhergehenden Absatz zuerst erwähnten Punktes ausreichend.

Die Regierung seiner Majestät in Großbritannien ist nach reif -
licher Erwägung nicht der Ansicht , vah die Erfüllung der

I
Verpflichtungen , welche sie in der Völkerbnndssatzuna und in
dem Vertrage von Locarno übernommen hat . durch die An .

nähme des vorgeschlagenen Vertrages ausgeschlossen wird ,
o '-ie tritt der von der deutschen Regierung in ihrem Schreiben vom
{ 7 . April mitgeteilten Auffassung bei , daß diese Verpflichtung «
nichts enthalten, was mit dem von den Vereinigten Staaten vor-
^ -schlagenen Vertrage in Konflikt kommen könnte, Meine Regie-
> >ng hat mit besonderer Befriedigung bemerkt, dah alle Parteu »
3 -'s Locarnovertrages jetzt aufgefordert worden find , -den neuen'
m

'ertrag als erste zu zeichnen , und dah es der klare Wunich der

(
Legierung der Vereinigten Staaten ist . dah alle Mitglieder de?
ölkerbundes durch Zeichnung oder Beitritt Vertragsparteien wer'

» :n sollen . Damit so viele Staaten wie möglich an der neuen
iewegung teilnehmen können, hoffe ich . dah eine entsprechend

Ungemeine Einladung auf sie erstreckt wird . Was
«•i teile in meinem Schreiben vom 19. Mai hinsichtlich gewisser Geriete anlangt, deren Wohlfahrt und Unverletzlichkeit ein besonderes
r cbensknteresse für unseren Frieden und unsere Sicherheit bildet soc tauche ich nur zu wiederholen , daß die Regierung seiner Majest »

i Grohbritannien den neuen Vertrag unter der Voraussetzung
nnimmt , dah er ihre Handlungsfreiheit in dieser Beziehung nicht
-einträchtigt . Ich befinde mich vollkommen in Uebereinstimmung

mit den Ansichten , die von Herrn Kellogg in seiner Rede vom
28. April ausgesprochen .sind ,

dah der beabsichtigte Vertrag in keiner Weise das Recht zur
Selbstverteidigung einengt oder beeinträchtigt , wie mit seiner
Ansicht , dah es jedem Staate alle ! » zustehe , zu entscheiden , wann
die Umstände kriegerische Mahnahmen zu diesem Zwecke not -

wendig machen .
Im Lichte der vorstehenden Ausführungen ist die Regierung seiner
Majestät gern bereit , zugleich mit den Vereinigten Staaten und
mit allen anderen in gleicher Weise bereiten Regierungen einen
endgültigen Vertrag über den Kriegsverzicht in der Form zu
zeichnen , wie sie mit Ihrem Schreiben vom 23. Juni übermittelt
wurde . Sie begrüßt es . sich mit der Regierung der Vereinigten
Staaten und den anderen Teilnehmern des beabsichtigten Vertrages
in einem weiteren und deutlich sichtbaren Fortschritt in der Aech-
tung des Krieges zusammenzufinden.

Begnadigung Äicklins?
F .H . Paris , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " glaubt, daß jetzt wo der Kassationshof die
Beschwerde des Abgeordneten Ricklin ablehnte , die Begnadigung
unmittelbar erfolgen werde.

Ein Opfer des Konzerlhausbrandes .
F .» . Paris , 20. Juli . (Draht,neldunq unseres Berichterstatters . '

Bei dem Brand im Konzertsaal Pleyel kam der amerikanische
Musikprofessor Oliver Den von ums Leben. Zu Beginn des Som -
mers war er mit einem Dutzend seiner Schüler nach Paris gekommen
Er galt als bedeutender Miustkfachmann .

| Deutschland soll Angebote machen
Wie sich Frankreich die Rheinlandräumung denkl .

F .H. Paris , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Mit der Unterhauserklärung Chamberlains beschäftigen sich heute
drei Blätter , von denen zwei der verständigungsbereiten Linken und
eines der äußersten Rechten angehören . Aber alle drei kommen zu
derselben Schlußfolgerung,

daß die Rheinlande nicht umsonst geräumt werden dürften und
Deutschland Angebote machen müsse,

damit Frankreich wisse, welchen Preis Deutschland zahlen wolle,
auffallen muß. dah die radikalsozialistische „Volonte " ebenso wie der
„Gaulois" darüber verstimmt sind , daß die französischen Sozialisten
in ihrer Mehrheit die bedingungslose Räumung der Rheinlande ge-
fordert hätten. Die „Volontß " will wissen , dah Vriand bereit sei,
Besprechungen einzuleiten , wenn ihm die Reichsregierung eine an-
nehmbare Grundlage für solche bieten würde . Wenn die Sozialisten
die unentgeltliche Rheinlandräumung gefordert hätten , sei dies , wie
die „Volonte " sagt, ungeschickt. Der „Gaulois" schreibt , dah der
Wunsch der französischen Sozialisten nach bedingungsloser Räumung
nicht nur den französischen Interessen widerspreche , sondern auch eine
Verleugnung der Rechte der Alliierten sei , die Revarationen ver-
langen müßten , wofür die Rheinlandbesetzung ein Pfand sei . Die
Sicherheit Frankreichs , Belgiens und auch Englands liege am Rhetn .

Deutschland müsse aus diplomatischem Wege etwas anbieten ,
und die Vorschläge des Reiches müßten formell sein , und wenn sie
gerecht und vernünftig wären , so würde sie , wie Poincare versichert
habe , die französische Regierung wohlwollend prüfen .

Das radikalsozialistische „Oeuvre" verweist darauf, daß Deutsch
land mehrmals bestimmte Angebote gemacht habe. Allerdings habe
der Reichskanzler Müller erklärt , dah das erste Ziel der deutschen
Politik die Räumung der Rheinlande sei , aber das sei kein Angebot.
Frankreich halte sich an die Rede Po :ncar6s von Earcasonne , und
ohne Frage habe Deutschland die Pflicht , Angebote zu machen .

Das Wiener SSngerbundessest .

Das Innere der Sängerhalle, die auf der Wiener Jesuitenwiese
für das Bundesfest erbaut wurde und bei einer Länge von 182 rn
und einer Breite von 110 m Raum für etwa 85 000 Personen bietet .

©er älteste Festteilnehmer ist der Färberei-
besitz « Hermann Haase vom Gesangverein
„Liederkranz" aus Blankenhain (Thüringen) ,
der trotz seiner 85 Jahre es sich nicht nehmen
läßt, am Sängerbundesfest teilzunehmen . Haase
ist seit 64 Jahren Sänger und war bei sämt-
lichen Sängerbundesfesten zugegen.

Was die Reichsbahn sagl.
Nachklänge zum Münchener

Eisenbahnunglück.
O . München , 20. Juli . Die Reichsbahndirektion München setzt

sich in- einer sehr eingehenden Erklärung mit den verschiedenen an»
läßlich der Katastrophe im Hauptbahnhof gegen sie erhobenen Vor-
würfen auseinander. Wir greifen im nachstehenden die wesentlichen
Punkte heraus:

Die Reichsbahn stellt fest, dah
die Zentralisierung des Sicherungsdienstes nur auf die beiden

Flügelbahnhöfe beschränkt
ist, während im mittleren Teil des Hauptbahnhofes die Weichen noch
an Ort und Stelle bedient werden und die Signalstellung nicht in
zwangsläufiger Abhängigkeit von der Weichenstellung und von den
Streckenblockfeldern sich befinden . Der Umbau der Gleise dieses
mittleren Teiles für die Zentralisierung ist fertig . Die Zentrali-
sierung ist bereits genehmigt,' 350 000 RM . sind als erste Rate zur
Verfügung gestellt, doch können die Arbeiten erst nach der Zeit des
starken Verkehrs durchgeführt werden. Das sogenannte

System der Personaleinsparung
ist nach Auffassung der Reichsbahn nicht schuld an dem Unfall . Nach
Durchführung des Personalabbaues der Jahre 1923 und 1926, dem
eine weitere Personalminderung seither nicht gefolgt ist, stand der
Personalstand trotz des geringeren Zugverkehrs um fast sieben Pro-
zent über dem der Vorkriegszeit , im Münchener Hauptbahnhof sogar
14 Prozent. Die Reichsbahn gibt zu , daß drei der fraglichen Stell-
werksbeamten innerhalb 24 Stunden 16 Stunden Dien st
hatten und einer 13 Stunden Dienst. Sie betont aber , daß die Ar-
beitszeit innerhalb einer Wochen auf 52 bezw . 54,2 Stunden, .somit
auf den Tag umgerechnet auf 7,5—7,75 Stunden festgesetzt ist und
daß lediglich dem Wunsche des Personals Rechnung getragen wurde,wenn innerhalb der Woche einer jeweils rascher aufeinander folgen-
den dienstlichen Beanspruchung längere Ruhezeit folgte. Ueber

die Rettungsaktion
sagt der Bericht der Reichsbahndirektion , dah die außerordentliche »
Schwierigkeiten inmitten der von zahlreichen Zügen befahrenen
Gleise nicht übersehen werden dürfen . Der Hilfszug traf l3 Minn-
ten nach Eingang der Meldung beim Bahnbetriebswerk ein . Ange-
sichts der starken Zusammenpressung von Holz - und Eisenteilen i »
den ineinander geschobenen Waggons war es die Hauptaufgabe , so-
iort mit Schneidbrennern größere Teile der Seitenwand heraus -
zuschneiden . Ein Hilferuf war nur an einer einzigen Stelle zu ver-
nehmen, wie denn auch nach übereinstimmender Auffassung aller
am Rettungswerk Beteiligten und auch nach dem Sekiionsbeiund der
Leichen sämtliche Toten bereit -, vor dem viel später einsetzendenBrand ihren sehr schweren Quetschungen und Brüchen erlegen wäre».

Der einzige Schwerverletzte sei dann an der Stelle, wo am Ansang
.seine Hilferufe zu hören waren , durch angestrengteste Arbeit aus
den Trümmern befreit worden . Ohne Hilfe der Schneidebrenner
sei das nicht möglich gewesen , auch habe man es nicht verantworten
können, mit dem Ansetzen der Schneidebrenner bis zum Eintreffen
der Feuerwehr zu warten. Dah bei Anwendung von Schneide-
brennern örtlich eng umgrenzte Entflammungen entstehen, sei un-
vermeidlich. Zu diesem Zweck wurden in den Hilfszügen eigene
Löschmittel mitgeführt . Man habe außerdem unter Zuhilfenahme
der Ausrüstung benachbarter D- Zugwagen insgesamt 20 Hand-
feuerlöscher herbeigebracht und aus dem Tender mit 18 Kbm . Inhalt
gröhere Wassermengen auf die brennenden Stellen geworfen und
diese wirksam gedämpft . Erst um 22.25 Uhr habe sich vom letzten
Wagen her

ein Brandherd entwickelt ,
der sehr rasch auf den vorletzten Wagen übergriff . Bereits nach
15 Minuten sei die Feuerwehr angefordert worden. Infolge der
Belastung der Fernsprechleitungen sei dieser Hilferuf aber erst um
22.35 Uhr bei der Hauptfeuerwache eingetroffen . Die Tätigkeit der
Feuerwehr sein anfangs durch die große Entfernung von der nächsten
Änschlußstation. über 15 Gleise hinweg , behindert worden Jnzwi-
schen sei der Brand durch die Einwirkung der lang andauernden
Hitze auf das Holz und die Polsterung der Wagen sowie durch den
zur Zeit der Rettungsarbeiten herrschenden Gewittersturm in seiner
Ausbreitung begünstigt worden

Gegenüber den Vorwürfen , daß die Handfeuerlöscher ganz ver-
sagt hätten , stellt die Reichsbahn fest , daß die chemischen Handfeuer-
lösch « ihre größte Wirkung in geschlossenen Räumen haben , daß
dagegen bei starkem Luftzug im Freien nicht mit Sicherheit aus
vollen Erfolg der Löscher gerechnet werden kann. Ein Wassermangel
sei an der Unfallstelle nie eingetreten , da für die Löscharbeiten zwei
Lokomotivtender mit zusammen 44 Kbm Wasser zur Verfügung
standen. Ueberzeugend legt die Reichsbahndirektion dar . daß der
nachträglich gemachte Vorschlag , die Feuersgesahr durch Zurückziehen
der Lokomotive des aufgefahrenen Zuges zu vermeiden, angesichts
der Schwierigkeit des Auseinanderreißens der drei ineinander ge-
schobenen Fahrzeuge technisch nur jebr schwer ausführbar gewesen
und angesichts der Hilferufe eines Schwerverletzten auch kaum zuverantworten gewesen wäre .

xcj j wert isclTtJahwMen
schlank , beweglich,jugendlich!

Mll̂ m. Jtuymnlässig ^ Wirkung <?/*s
Abführmittel u. bei fiaemornhoiden .

Erhä'H. in Apo' Kefcen« öpohsrnoixr auf Wunach.
H« i«sti !lltrt „ BADAG "G.m.biH. BADEN - BADEN .
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Der Tage Dust / Von Gunnar Gunnarsfon.

Es war immer ein Duft über den Tagen gewesen . . . früherimmer. Obgleich Tage waren , an denen sie nicht genug zu essen
bekam , — der Duft war dennoch da. Ein wundersam süßer Duft ,den sie nicht mit der Nase fühlte , aber mit dem ganzen Körper . . .ein unruhiges Jagen des Blutes durch alle Adern . . . eine bebende,
erwartungsvolle Freude in jedem Nero , — so war der Duft . Wenn
bloß das Tageslicht durch das Fenster fiel , füllte sich ihr das
Zimmer mit Blumen . Jeder Tag war wie ein neues Glück. Hätte
sie sagen sollen , worin dies Glück bestand, sie hätte es nicht gewußt .
Dachte sie richtig nach , dann hätte sie wahrlich mehr Grund aehabt ,betrübt zu sein als froh . . . der Eltern Armut , die möglichst ver-
steckt werden sollte . . . des Vaters Krankheit . . . und so vieles
andre . . . lauter Trübseligkeiten .

Aber betrübt konnte sie nicht sein . . . sie konnte es nicht fein,obgleich sie fand , sie mühte es sein , wenn sie der Eltern gedachteund ihrer eignen , mühsamen Arbeit in dem Kampf , einen Schein von
Ansehen zu bewahren . Die Freude juckte ihr im Körper . Ihre
Müdigkeit währte nie länger als einige Minuten auf einmal . Und
sie mußte lachen, sie mußte sich bewegen, sie mußte fröhlich sein .Die Leute sagten , es war ihre Natur . Und sie glaubte es auchselber, — damals . Aber das war es nun doch nicht — oder nur
teilweise. Nein , es war der wundersame Duft , der über den Tagenwar . . . damals .

Zumal an den Sonntagen . Denn dann war sie frei . Und cnt»weder ging sie auf Besuch ins Nachbargut , oder es kam Besuch vondort . . . Petur — mein Mann , mußte sie wohl nun saaen ; sowundersam es klang , nach nur einer Woche Ehestand ' mein Mann —
na , ihr jetziger Mann also, Sohn des Gutsbesitzers Enolfur — Eyol -
für Kahlkopf, wie man ihn immer nannte , weil er schon mit
zwanzig kahl geworden war , — und sein Vetter Björn , der auf dem
Hofe diente.

Es war wunderlich, daran zu denken . . . damals hatte sie inPetur nichts anderes gesehen als Björns untrennbares Zubehör .Es war ihr nie eingefallen , daß er an sie denken konnte. Imgroßen und ganzen hatte sie nicht viel an Heiraten gedacht , damals .Aber im Innersten ihrer Seele — das verstand sie jetzt — war es
doch ein« selbstverständliche Gewißheit gewesen : wenn das einmalkam . . . dann müßte es Björn sein. Das war so selbstverständlich.Es war gar nicht notwendig gewesen , sich das klarzumachen, es war
besser, gar nicht daran zu denken . Bloß warten . . . bis es kam. . . von selbst . Ja , dies unklare Gefühl hatte , grade wegen feinerUnklarheit , zum Duft der Tage gehört.

Nein , warum sollte sie darüber sprechen ? Sie hatte ein unbe-stlmmtes Gefühl , die Worte würden es ins Alltägliche herunter -
ziehen. Sie hatte es vermieden , Björn Gelegenheit zum Sprecheniu geben . . . sie hatte es vermieden , lächelnd und zugleich ein
wenig neckend. Sie kannte ja feine Gesinnung . . . er mußte ja auchihre kennen . . . warum sollten sie darüber sprechen . . . Und dannwar noch dies : sie hatte so deutlich der Eltern — zumal der Mutter<— Unwillen gegen Björn bemerkt, einen Unwillen , den sie sich nichtErklären konnte . . .

Der andre . . ihr Maim . . . Es war ihr niemals . nicht inihren wildesten Phantasien , eingefallen , daß er sich eines Tages alsFreier um ihre Hand melden würde , — denn er mußte ja verstau-den haben , wem sie ihr Herz geschenkt ljalte . Der kleine , blasse ,farblose Mann mit dem stillen Benehmen und den ruhigen , trocknen ,vernünftigen Worten . Es war merkwürdig : damals hatte feinWesen sie nie gestört, aber min weckte der bloße Gedanken daranihren Widerwillen . . . Ob das wohl Björn und ihn so unzertrenn -
lich gemacht hatte , daß Petur immer aufpassen wollte ? . . . So -nder-bar : jetzt erinnerte sie sich, daß der Ausdruck in Björns Augen undder Klang ferner Stimme nicht immer gleich freundlich waren , wenner zu seinem — Freund sprach . Wie konnte sie früher nie daran
gedacht haben? — Oh , nein , sie war wohl mit ihrem eignen Verhält »nis zu Björn zu sehr in Anspruch genommen, um der Freunde gegen -scitigem Verhältnis besonders viel Gedanken zu Zchenke». Und als

dann Petur eines Tages allein kam . . . und freite . . . da hatte siezugesagt . . . Das war so selbstverständlich gegangen, als wäre eslängst und wohl vorbereitet gewesen . . . Sie hatte ihn nicht kommen
sehen . Er war wohl auf seine gewohnte, schleichende Art gekommen
. . . wenn Björn kam , klang gleich seine Stimme über den ganzenHof . . . Sie war draußen in der Küche gewesen , und die Türe

Todesfall .
Von

Fred Hildenbrandt .
Gestern nachmittag gegen vier Uhr spielte in der Kronprinzen -allee Billy , der unermüdliche, wirbelige , witzige Freund eineskleinen Mädchens , seines Berufes ein drahthaariger Terrier , miteinem großen, braunen Jagdhunde . Das kleine Mädchen saß inseinem Kinderwagen und schrie vor Vergnügen , wenn Billy mireiner Unverfrorenheit sondergleichen dem Braunen an die Kehlesprang und wenn der Braune das winzige, weiße Bündel vor sichher trudelte . Die beiden jagten kreuz und quer über die Straße ,die Wonne des Rasens . Beißens , Schnappens , Kugelns . Tappens imBauche. Die schöne, breite Allee war ganz leer , nur in der Fernenäherte sich langsam ein Auto . Weder das kleine Mädchen, nochBilly , noch der Braune , noch die Kinderfräuleins kümmerten sich umdieses Auto , Billy und der Braune jagten am Rande der Straßeentlang , und als das Auto in gleicher Höhe mit ihnen war , zogBilly mit wehenden Ohren plötzlich in die Mitte der Straße und

schoß unter den Wagen . Es gab zweimal einen ganz kleinen,weichen Ruck : in der Straße lag Billy , die vier Pfoten ausgestreckt ,aus dem Maule rann ein wenig Blut und die Lippen schnapptennoch ein - oder zweimal . Der Braune tänzelte mit erhobenemSchwänze »m Billy herum , tappte ihm mit den Pfoten aus denBauch und stieß mit der Schnauze nach ihm. aber Billy wollte nichtmehr spielen und der Braune lief verwundernd und fragend um ihnherum . Das kleine Mädchen im Kinderwagen faß mit großenAugen . Sie trugen Billy von der Straße weg . es war ihm nichtmehr zu helfen , fein Köpfchen hing demütig zur Seite , sein Herzschlug nicht mehr. Das Kinderfräulein nahm die Wachstuchdeckedes Kinderwagens und wickelte Billys Kopf ein . trug ihn zu demWagen , sie brachten ihn nach Hause und legten ihn im Garten ineine Ecke . Das kleine Mädchen saß nachdenklich in seinem Wagenund sagte : „Nun kommt Billy schnell in die Klinik , nicht? Er hakwas an den Pfoten , nicht? Und er kommt bald wieder , nicht ?"
Der Braune sah sich dann und wann in der Straße um und

sah ernsthaft vor sich hin . er begriff nicht ganz, warum er an dieLeine genommen wurde .
Daheim sagte das Hausmädchen mit einem Seufzer : „Es ist

besser , als wenn es ein Mensch gewesen wäre ."So ist Billy gestorben, aus der Wonne de? Spielens heraus ,ein kleiner , unermüdlicher , wirbeliger , witziger Kerl . Er liegt stillin seiner Gartenecke , es wird nicht viel Aufsehen erregen , daß ertot ist , und nicht einmal sein kleines Mädchen wird um ihn weinen.Man wird es ihr nicht sagen, und wer Billy gekannt hat , weiß, daßer vollkommen der Meinung ist , man solle nicht viel Aufhebensdavon machen .

zum Gang nach der Stube hatte offen gestanden, — an d« r Tür «mußte er vorbeigegangen sein auf dem Wege zu ihren Eltern . . .nm erst mit ihnen zu sprechen . — All das hatte sie früher nie gedacht .Dann plötzlich war ein Junge des Hofes zu ihr in die Küche ge-
kommen , die Eltern wollten mit ihr sprechen , sie sollte in die Stubekommen . Sie war dann hineingegangen , und da saß Petur undgrüßte sie so ernst, als hätte er einen Todesfall zu melden. Es warihr wirklich eineu Augenblick durch die Gedanken geflogen, man

kSnnte sich denken , Björn wäre etwas zugestoßen . Aber es blieb
ihr nicht Zeit zu weiteren Gedanken, denn die Mutter , die schon die
zur Gelegenheit gehörenden Freudentränen vergoß, war gleich zur
Sache gekommen . . . Sie erinnerte sich , sie hatte sich plötzlich als
Hausfrau auf der Gegend größtem Gut gesehen . Und eigentlich be-
vor sie davon wußte , hatte sie „ja" gesagt. Aber das schlimmste war ,
sie fühlte und verstand , selbst wenn sie Bedenken gefordert und die
Sache erwogen hätte . . . sie hätte dennoch „ja" gesagt. Das war
so häßlich, sie fühlte sich so gering und beklommen . . . . Aber wenn
sie es jetzt noch einmal tun müßte , dann würde sie niemals „ ja
sagen. — niemals !

Aber nun war es zu spät . Nun war es getan . Und bevor es
einmal getan war , hätte sie unter allen Umständen ihr Jawort
gegeben.

Und wie konnte sie auch anders . — Sie batte noch nie iemanden
einen jungen Mann loben gehört , — wirklich loben — für andre
Vorzüge als dafür , eine gute Partie zu sein . Fiel die Rede auf
eines armen junaen Mannes Begabung , Güte oder Taten , lag doch
immer eine gewisse vorbehaltene Geringschätzung in dem Lob . das
er bekam , — sofern er nicht neben feinen Taten ein« gut« Partie
geworden war ? . . . Es galt für ein junges Mädchen als Ehre ,
gutdastehende und anaesehene Freier zu haben Und umgekehrt, —
ein« Frau wurde leicht lächerlich, wenn man

.
merkte, ein armer

junaer Mann warb um ihre Gunst . . . 5>att « dies vielleicht — re >n
aefüblsmcißia — sie dazu gebracht, der Erklärung zu entgehen, die
sie oft auf Björns Lippen fühlte ?

Waren ihr« Gefühle für ihn nur ein unvernünftiges Liebesfpiel
gewesen , das ihr Verstand . — ihr selber nicht bewußt — wohl zu-
gelassen hatte , aber doch dafür sorat« , es in vernünftigen Grenzen
zu halten ? — Ach. es war so garstig , daran zu txnken ? . . . Aber
es war auch , als ob eine Macht in ihrem Innern — eine Macht , die
sie selber weder kannte nach anerkannte — die Abmachung herbei-geführt hatte . . . dem Drang ihres Herzens zum Trotz. Ja . jetztverstand sie das , und diese Macht . . . ererbt durch Geschlechter . . .war die Angst vor der Leute Urteil . — Kannte sie denn eine einziaeEbe , von der sie bestimmt wußte , sie war aunschließlicki auf Liebe
gestiftet? . . . oder bloß auf gegenseitiges Gefallen ? — Kaum . Zu¬mindest keine , bei der sie dessen sicher war .Es fiel ibr plötzlich ein . . . sie könnte Scheidung verlangen oderfliehen . . . Aber sie lachte über den Gedanken . . . lachte laut undverzweifelt . Keine tat das ! Wie sollte sie es denn wagen ? Ja ,sie fühlte , obwohl sie sick selber wegen ihrer Feigheit verachtete . . .sie wagte es dennoch nicht .

Ja , iefcf hatte sie nur noch Verachtuna für sick» selber . . . und siebatte aehofft , daß auch Björn sie verachten würde , wenn er vonihrer Verlobung mit Petur hörte . Deshalb hatte sie aroße Hochzeitnorgesck' laaen . als Petur so taktvoll war — oder vorsichtig — denKönigsbrief ihr anzubieten , die Hochzeit in aller Stille , ohne vor-bergebende Anzeiae zu feiern . Aber als sie das erste Mal nachihrer Verlobung Björn sah . . . es war in der Kirche bei der Trauung. . . denn er hatte sich seit ihrer Verlobung ferngehalten , und siebatte nicht recht Mut gehabt , ihn aufzusuchen , da hatte sie nurKummer in seinem Ausdruck gesehen , keine Verachtung. Nur eineinnige und tiefe Sorge .Und jetzt war er weggefahren . Und er hatte es nicht für nötiggehalten , jemandem zu erzählen , wohin er wollte.Und jetzt saß sie als Hausfrau auf der Gegend größtem Gut . >. ■die angesehenste Stellung , die eine Frau in der Gegend erreichenkonnte. — Schlug sie am Morgen die Augen auf , mar alles ihre -?worauf ihr Blick fiel . Selbst die Felder um den Hof. in MeilenUmkreis. Aber nun sehnt« sie sich nur zurück nach den Morgen , dasie als funges Mädchen in ihrer kleinen, armen Kammer erwachte. . . sehnte hoffnungslos . . . und schon ein wenig lässig
™ oIIe

.s ^ ngsum ihres war . . . . ja . wenn sie die ganzeWelt besessen hatte . . .
* Der Duft der Tage war vergangen .

(Deutsch von Kirsten Haste und Adolf Kobitzsch .)

Verfolgler Dieb.
Von

Elte Habe ,
Ein« Tür fliegt auf . Ein dunkler Ballen — ist es ein Mensch ?

^ schießt heraus . Die Straße ist wie ein Tier , das schreit ! Ein<neb ist ihr ins Gesicht gesprungen und hat ihr einen fremden Laut« preßt. Ein Bettler vergißt seinen bittenden Blick Einer Dam«ier,tört der Schrecken das gemalte Lächeln . Angst. Wut . Rachegier
_

einem dicken Mann Elastizität und Tatkraft . Er stürzt, vom— rl lee U »v -fcU4i *U | 4. VI»* filUjl , UUIUi umiut ersaht , an Frauen und Männern vorbei , die er mitreißt .

. . im Triumph zum Bestohlenen zerren . Niemand fühlt :>ensch . ' All« rufen , denken , jagen : Dieb !
Da stockt die Schlange der Verfolger . Die ersten stehen stillvor einer Wand von Autos . Rädern , Bahnen . Die andern über-?olen sie und eilen in die eben geöffnet« Passage . Aber der Dieb>>t plötzlich wie vom Asphalt verschluckt.

#
. Er ist zwischen rollenden Rädern gefangen und erwacht insekundenlangem Ausruhen aus der dumpfen Betäubung . Es wirdKm bewußt , daß er di« geballte Faust gegen eine hellgekleidete Ver¬
käuferin stieß , eine Perlenkette vom Tisch erraffte und vom grellen< icht der Straße geblendet , in rasender Flucht Rettung suchte. Erwhlt die Wut der Bestohlenen und seiner Helfer , ihre Lust , ihn zuMen , zu fesseln . Da Zerreißt die Wand hinter ihm. Er beugt sich!̂ >nem Schicksal und ist innen wie tot . Er merkt, daß er seinen Hutn der Hand hält und setzt ihn auf . Der Atem der Verfolger streiftMen Nacken . Er steht auf den Schienen, krümmt ein wenig denZucken und erwartet den Sprung .

Aber sie sagen an ihm vorbei , zerren ihn mit und sagen:
,Mn Dieb !" Als wäre er einer der Ihren . Sie sagen es eilig ,flüchtig, kameradschaftlich. Es heißt : „Komm mit . Wir verfolgeneinen Dieb. Hilf dem Bestohlenen. Er ist dein Bruder . Wir ge-hören ihm. Wie man ihn bestahl, so würde man auch uns anfal -len , wenn wir diesen , der uns entfliehen will , nicht vernichten.Komm ! Hilf !"

Sie sehen einen barhäuptig flüchtenden Dieb und erkennennicht den still wartenden Mann . Und er eilt mit . Als feineigener Häscher . Er ist nicht mehr einer . Nicht mehr Dieb : zurVerfolgung . Fessel , Schmach verurteilt . Er ist ein Teil einer Masse,der man unrecht tat und die in gerechtem Zorn lohte . Er umklam-mert in der Manteltasche den gestohlenen Gegenstand und fühltdumpf : ich bin ein Fleck in dieser Gesamtheit . Ihm fehlt dieTriebkraft , die die anderen vorwärts stößt . Er tritt aus den Reihenheraus und ist wieder allein auf der Welt . Die Gesamtheit flutetweiter . Sie sieht ihn nicht . Sie weiß nichts von seiner Einsamkeit .Sie ist in gehobenem Gefühl , weil sie so hell wie kaum in einerStunde weiß : ich bin gut . Ich bin Verfolger . Ich bin kein Dieb.Und nun triumphiert der Verfolger . Ueber die Gesichter geht einSchein, und die Stimmen sind Sieg : „Sie haben ihn gefangen !"
Männer zehren « inen mageren , sich heftig sträubenden Men -

fchen vorbei . Er ist unschuldig, war selbst Verfolger . Im schnellenLauf hat er den Hut vom Kops gerissen , und man hielt ihn für denDieb , indes der Schuldige mit bedecktem Haupt wartend auf denSchienen stand. Einer der Häscher ist ein dicker Mann . Seht , erwar der Schnellste von allen ! Er preßt den Arm des Gefangenenmit seiner großen Faust , rot und weiß gefleckt. Und seine Nägelkrallen wie Geierklauen . Ein anderer hat den Nacken des Wider -
strebenden umklammert , dessen Antlitz — von einer Grimasse desSchmerzes verzerrt — anschwillt und blau unterläuft . Sein Mundist w« it geöffnet, ist nur noch Abwehr und Schrei . Sein Körperbebt und reißt . Der Dicke packt härter , keucht „Helft" — „Ist seinVerbrechen nicht doppelt , da er sich sträubt und diese gerechten

Männer peinigt ?" sagt sich die Menge und hilft . Sie schlägt denGeächteten und bindet ihn . Der Unschuldige wimmert und brichtzusammen. Der Dieb aber ist stiller Beobachter seiner eigenen Hin-richtung . Er steht nicht die ihm zugedachten Mißhandlungen , dieden Unschuldigen treffen , er starrt fassungslos auf den Ausdruckdes Entsetzens und höchster Not im Antlitz des Geschlagenen undfühlt , daß seine Schuld an den Leiden dieses Menschen ihnschwerer belastet als das Verbrechen des Diebstahls . Som -nambul tritt er hervor . Er hält den geraubten Gegenstand hin undsagt leise : „ Ich bin der Dieb ."Aber nicht der Dieb stellte sich, der Mensch gab sich preis . llnkdie Menge schlug auf ihn ein.

Kumor .
Der Rechte.

Junges Mädchen (zu ihrem Begleiter ) : „Ich heirate mueeinen Mann , bei dem ich mich sicher fühle und beschützt werde.
" — .

.,Da passen wir gut zusammen. Ich bin nämlich Versicherung s-agent und mein Vater ist Polizist .
"

Unoerfroren .
- Schn - ider ( zum Studenten ) : „Ich muß nun endlichmein Geld haben und wenn ich deshalb alle Tage zu Ihnen kommenmüßte.

" — „Sagen Sie mal . wär 's da nicht bequemer für Sie , icki£P c
. äle >ch ? u Ihnen ? Vielleicht haben Sie ein Zimmer frei.Meine Wirtin hat mir sowieso gekündigt.

" —
Verschiedene Betonung .

™ Eifersüchtige Frau (auf dem Spaziergang zu ihremManne ) : „Wen hast Du denn eben so freundlich gegrüßt ? Gewißwieder eine alte Geliebt e .
" — Er : „Da irrst Du Dich. Ichhabe nie eine alte Geliebte gehabt .

"
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Baaremer Brief .
Die Heuernte ist nun so ziemlich beendet . Nur im Donauried

bei Pfohren und Sumpfohren steht noch eine ganze Anzahl Wiesen
im hohen Grase . Es hat dort schließlich auch keine so große Eile ,
weil die Riedwiesen im allgemeinen nur einmal gemäht werden .
Wir hatten in diesem Jahr zum Heuen ein prächtiges Wetter . So

! gut und mit so wenig Arbeit brachte man weis, Gott wie lange
schon kein Futter mehr nach Hause . Auch die Quantität gab besser
aus , als man anfänglich glaubte . So mancher Landwirt würde
nun gerne von seinem Heu etwas absetzen , weil er eben Geld
braucht , und wäre es nur dazu , um den Vater Staat zu befriedigen .
Doch ist die Nachfrage nach Heu nicht groß . Der Händler hält sehr
zurück. Er wartet ab wie das zweite Futter ausfällt . So wird
gegenwärtig für den Zentner Heu 2 M. bis 3 M bezahlt . Man ist
allgemein der Ansicht , daß dieser Preis zu nieder ist für das sehr gut
eingebrachte Futter .

. i Wenn die Trockenheit weiter anhält , wird wohl der zweite
Schnitt , das Oehmd , nicht so reichlich ausgeben wie das Heu . Auch

' i bic Winterfrucht steht stellenweise sehr gering . Gerste und Hafer
sind auf vielen Aeckern ungemein kurz und wollen einfach nicht
mehr vorwärtskommen . Der Strohertrag wird also gering bleiben ,
und die Körner werden wohl gute Qualität liefern , aber klein

I bleiben . Ebenso werden die Kartoffeln infolge ihrer Kleinheit
kleine großen Keller füllen . Besser steht es mit der Winterfrucht .

: Sie zeigt einen ganz ordentlichen Stand . Sie kam noch rechtzeitig
zum Blühen , bevor die große Hitze mit der folgenden TroÄenheir

! einsetzte .
Ein ausgiebiger , langanhaltender Regen wäre jetzt unbedingt

i notwendig für unsere Sommerfrucht , die Kartoffeln und das zweite
! i Futter . Es entluden sich ja in dieser Woche bereits da und dort
! lokale Gewitter . So am Sonntag bei St . Georgen , Villingen .
! Dürrheim und Donaueschingen . Der dabei herrschende Sturm
^ richtete allerlei Schaden an den Bäumen und Telegraphenstangen
hott . In der Fürjtenberger und Wartenberger Gegend ließ am
5 Dienstag der Himmel sein Mensch und Tier . Feld und Wald er -
i quickendes Naß herniederfallen . Man ist dafür außerordentlich
! dankbar .

Infolge der lang anhaltenden Trockenheit wurde auch an
i manchen Orten das Wasser knapp in Vrunnenstube und Wasserlei -
htung . Man ist daher gezwungen , im Verbrauch des Wassers spar -
! sam zu sein .

Die Beeren im Walde , Erdbeeren und Himbeeren , blieben
infolge der großen Maikälte und der jetzigen Trockenheit außer «
ordentlich klein . Die Mutter wird also ihren lieben Kleinen keine

i großen „G '
sälzhäfele " füllen können für den Winter .

Kurgäste finden sich in der Baar auch jedes Jahr zahlreicher
ein . Drei Dinge sind 's , die die Fremden anziehen und ihre wohl -

! tuende Wirkung ausüben : Sole , Höhensonne und Höhenluft . Dürr -
i

' fieim und Donaueschingen sind in dieser Beziehung weltbekannt .
! Aber auch kleinere Orte schicken sich an . Fremde in ihren Mauern

auszunehmen und ihnen den Sommeraufenthalt so angenehm , wie
nur möglich , zu gestalten .

—el .

Bürgermeislerwahlen .
£ Kronau , 19 . Juli , Der dritte Wahlgang ist wieder er -

; 1 aebnislos verlaufen , da keiner der drei Bewerber die erforder -
r fiche Stimmenmehrheit auf sich vereinigen konnte , die bei SS Bürger -
! ousschußmitgliedern 28 beträgt . Es erhielt Wilhelm Rösch 20,
f ' Alois Schatton 13 und Hermann Dissert 22 Stimmen . Die
^ Ernennung eines Bürgermeisters wi : d jetzt Sache des Ministeriums
: sein .

— Malterdingen . 19 . Juli . Am letzten Sonntag fand hier
\! die Bürgermeisterwahl statt . Wie vorauszusehen war , wurde der
h bisherige Bürgermeister Keller wiedergewählt . Nahezu drei
r Viertel aller Wahlberechtigten hatten abgestimmt und ihre Stimme
j i auf den Gewählten vereinigt . Bürgermeister Keller steht bereits
I, im 71 . Lebensjahre .

— Malsch (Ettlingen ) . 20. Juli . (Schwere * Unglücksfall .)
Gestern nachmittag geriet die Landwirtsehefrau Anna Regina Lang
von hier auf noch nicht aufgeklärte Weise in die Dreschmaschine ,
wobei ihr beide Beine abgerissen wurden . Nach Anlegung eines

I Notverbandes wurde die Frau , die Mutter von vier Kindern ist,
1 nach Rastatt ins Krankenhaus verbracht , wo sie ihren schweren Ver -

letzu '^ en erlag .
) ! ( Durlach , 2a . Juli . Der Stadtrat hat eine ortspolizeiliche

i> Vorschrift angeregt , wonach das Betreten der Rasen und das Frei -
■: laufenlassen von Hunden in den Anlagen am Hengstplatz und am
* Bahnhof verboten ist. — Der Gemeinde Bllchig wurde zur Er¬

stellung einer Dreschhalle städtisches Wiesengelände am Ortseingang
.>! von Bllchig langfristig verpachtet . — Der städtische Gutshof soll
<: zunächst auf mindestens weitere drei Jahre in Eigenbewirtschaftung
p der Stadt bleiben . Die Wasserversorgung des Gutshofes wirv ver -
: ! bessert durch Vergrößerung und Höherlegung des Wasserbehälters . —
]; Die Zahl der Erwerbslosen beträgt zur Zeit 537 (436 männ -
tl licht ' und 101 weibliche ) ,

' sie hat etwas abgenommen .
M. Bruchsal , 19 . Juli . Fabrikdirektor Hans Berblinger

- von den hiesigen Signalwerken feierte heute seinen 50. Geburtstag ,
jii Seit 2 Jahrzehnten als zielbewußter kaufmännischer Leiter des
! Werkes tätig , hat er sich bei Mitarbeitern , Beamten - unfo Arbeiter -

; : schuft nicht allein , sondern auch in weiteren Kreisen Bruchsals An -
- erkennung und Verehrung erworben . Die vielen Glückwünsche und
, Blumenspenden zeugten von der Wertschätzung seiner Persönlichkeit .

Der Gesangverein „Vulkania "
, bestehend aus Arbeitern des Werkes ,

>: fang unter der tüchtigen Leitung von B e h l e jr . , Karlsruhe , zwei
ergreifende Lieder als Geburtstagsgabe .

r . Obergrombach , 19. Juli . ( Früchteprämiierung .) Durch die
Acker- und Pflanzenbauvereinigung fand hier eine Prämiierung in

' Getreide und Kartoffeln statt , wobei Landesökonomierat Rösch -
; Bruchsal und Saatzuchtinspektor Geyer im Auftrage der Land -

wirtschastskammer das Preisgericht stellten . In Weizen erhielt
. Hugo Lindenfelfer , in Roggen Jos . Hardock , in Gerste Thomas Schön -
> Herr , in Hafer Hubert Speck, in Kartoffeln Josef Hardock den ersten' Preis . Das Preisgericht konnte sich davon überzeugen , daß hier der
- Qualitätsbau größte Beachtung findet .
i — Odenheim , 20. Juli . (Hohes Alter .) Am Sonntag feiert
- hier Frau Magdalena Oestringer Witwe in geistiger und körper -

licher Frische ihren 75 . Geburtstag . Frau Oestringer arbeitet noch
täglich in ihrem Beruf als Näherin .

— Mannheim , 19. Juli . (Berufung ) . Die durch Ableben des Pro -
^ fessors Dr . Lesser frei gewordene Stelle des Laboratoriumsoorstandes

der hiesigen Krankenanstalten wurde durch den ordentlichen Pro -
fessor Dr . Siegfried Loewe , Direktor des Pharmakologischen In -

> stituts der Universität
' in Dorpat , besetzt.

Der Verkehr auf der Kraichgaubahn .
Berechtigte Wünsche .

Aus Bretten wird uns geschrieben :
Im Rathause der alten freundlichen Amtsstadt tagte am Don -

nerstag der Verkehrsverband für die Kraichgaubahn ,
letztmals unter dem Vorsitze des Landrates Dr . Pfifter , der uns
vor vier Wochen nach 5 jähriger , außerordentlich erfolgreicher
Tätigkeit an der Spitze des Bezirksamts Bretten leider verlassen
hatte , um den Posten des PoUzetdirektors in Pforzheim zu über -
nehmen . Die Verhandlungen , die bis zu einem gewissen Grade auch
die Interessen der badischen Landeshauptstadt berührten — Karls¬
ruhe ist der Ausgangspunkt der Kraichgaubahn — waren getragen
von bester Harmonie und dem ernsten Willen , für den Kraichgau
werbend und fördernd zu wirken . Nahezu alle im Bereich der Bahn
liegenden badischen und württembergischen Gemeinden waren durch
ihre Bürgermeister und Schultheißen vertreten . Ferner hatten sich
eingefunden Landrat Dr . Groß , Herr Dörrwächter als Ver -
treter der Handelskammer Karlsruhe , sowie Beauftragte der Ver -
kehrsvereine Karlsruhe und Bruchsal .

Der Vorsitzende richtete an die Versammlung herzliche Be -
grüßungsworte . Er konnte feststellen , daß im verflossenen Jahre
manches erreicht wurde , betonte aber , daß man die durchgehen -
den Verbindungen nach wie vor erstreben müsse , wenn die
Kraichgaubahn wieder auf den Stand vor dem Kriege kommen
soll . Die Bedeutung der Kraichgaubahn als kürzeste Verbindung
von Karlsruhe nach Nordorstdeutschland und besonders nach Nord -
bayern verlange dies .

Regier » ngsrat Dr . Eönnenwei n -Heilbronn , der als die
Seele des Verkehrsverbandes angesprochen werden darf und sich be-
reite in mehrjähriger selbstloser Arbeit erfolgreich um die Belange
des Kraichigaues inbezug auf den Eisenbahnverkehr angenommen hat .
ging auf die Fahrplanwünsche im einzelnen ein . Er erkannt « die Ver -
besserungen im Lokalverkehr an . obwohl auch hier einige kleinere ,
nicht besondere dringliche Wünsch« noch der Erfüllung harren , um
auf der anderen Seite desto stärker zu unterstreichen , daß das
Fehlen schnellfahrender durchgehender Züge immer mißlicher em-
Pfunden werde . Der Verkehrsverband hat sich deshalb unterm 14 .
Juli d . I . erneut an die Reichsbahndirektionew Karlsruhe und
Stuttgart mit Eingaben gewandt , worin die

Airträge für den Iahresfahrplan 1929/30
niedergelegt werden . Es heißt darin u . a . :

Der Verkehrsverband für die Kraichgaubahn wiederholt nach-
drücklich feine alten Wünsch« inbezug auf den Durchgangsverkehr ,
nachdem seit der 1925 erfolgten Einlcgung d« s Beschleunigten Per -
sonenzuges 313 Karlsruhe —Heilbronn kein weiterer Erfolg erzielt
worden ist . In erster Linie wird ein Beschleunigter Per -
sonenzug Heilbron n—K a r l s r u h e , der BP 860 mit I) 86
verbindet und eine Nachmittagsverbindung Nürnberg —.
Basel herstellt . ( 5?eilbronn ab 18 .23, Karlsruhe an 19.55 , beantragt .
Art einer guten Besetzung dieses Zuges ist bei seinen vielen guten
Anschlüssen nicht zu zweifeln . Als Cegenzug wird ein Eilzug Karls -
ruhe —Heilbronn erbeten mit Fortsetzung nach Crailsheim —Rürn -
berg mit Anschluß an I ) 117 . Eine noch bessere Möglichkeit wäre
die Herstellung einer Verbindung von D 75 und D 141 ( im Sommer )
auf 7) 237 in Crailsheim ( Karlsruhe ab 17 .56 . Bretten ab 18 .27,
Heilbronn an 19 .21 , Crailsheim an 21 .11 . Damit wäre gleichzeitig

dem alten Wunsche nach einer bequemen Abendverbindung Karls -

ruhe —Heilbronn Rechnung getragen .
Zur Begründung obiger Anträge wird u . a . gesagt : Die tmmer

reichere Ausstattung der Strecke Karlsruhe —Stuttgart mit Schnell -
und Eilzügen rechtfertigt es durchaus , der seither dem durchgehen -
den Verkehr wenig nutzbar gemachten Kraichgaubahn einen Teil des
Durchgangsverkehrs Karlsruhe —Nürnberg zuzuleiten . Auch der
Verkehr der Städte Karlsuhe , Durlach , Bretten . Eppingen und Heil -
bronn rechtfertigt die Einrichtung direkter Verbindungen .

An den Vortrag des Regierungsrats Dr . GSnnenwein schloß sich
eine lebhafte Aussprache , in der die Wünsche nach weiterer
Ausgestaltung des Nahverkehrs gegenüber jenen , die
auf den Durchgangsverkehr abzielen , selbstverständlich in den Hinter -
grund treten mußten . Das Verlangen nach durchgebenden Verb ! " -

düngen wurde von allen Seiten aufs wärmste unterstützt , u . a . auch
vom Durlacher Oberbürgermeister Zoeller unv dem Vertreter
des Karlsruher Verkehrsvereins ^ rtmftei ' t N? >" » 9 **>*rr »r gab
der Meinung Ausdruck , daß zu BP . 313 ein schnellfahrender Gegen -

zug geführt werden sollte . Der Redner benutzte die Gelegenheit ,
um die Grüße seines Vereins zu überbringen und dem scheidenden
Vorsitzenden . Landrat Dr . Pfister . herzliche Worte des Dankes zu
sagen und ihn zu den erzielten Erfolgen auf verkehrspolitischem
Gebiete zu beolückwünschen Die besten Wünsche begleiteten ihn in
die Zukunft . (Lebhafter Beifall .) Der Brettener Bürgermeister
Schemenau äußerte den Wunsch nach einer Späterlegung
des Karlsruher Abendzuges mit Rücksicht auf die Be -
sucher des Landestheaters und anderer Veranstaltungen in der
Landeshauptstadt . Natürlich ist auch er am Durchgangsverkehr leb«
Haft interessiert . Sinsheim wünscht gleichfalls eine schnellere Ver -
bindung nach Karlsruhe .

Unter dem Punkte . .Sonstiges " kam die Rede auf die Feier des
5 0fährigen Bestehens der Kraichgaubahn im Jahre
1930 , wofür man schon jetzt mit der Ansammlung eines Fonds be -
ginnen will . Außerdem beabsichtiat der Verkehrsverband die Heraus -
gäbe einer Geschichte der Kraichgaubahn , deren Abfassung Regie -
rungsrat Dr . Gönnenwein übertragen worden ist.

Am Schlüsse der Verhandlungen gab Landrat Dr Pfister
seinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck , daß er von dem ihm
vor 5 Jahren übertragenen Posten scheiden müsse. Diese Tätigkeit
habe ihn mit größter Befriedigung erfüllt . Er dankte für die Worte
der Anerkennung und betonte , daß er nichts weiter als seine Pflicht
getan habe . Dr . Pfister zollte darauf seinen Mitarbeitern wie auch
den Verbandsgemeindcn Worte innigen Dankes für ihre Bemühun -
gen zum Wohle des Kraichgaues , den er auch in seinem neuen
Wirkungskreis nicht vergessen werde . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister S ch e m e n a u - Bretten stellte als die lleber -
zeugung aller Anwesenden fest, daß Dr . Pfister den Verband in her -
vorragender Weise geleitet hat , und schlug als Nachfolger den Land -
rat Dr . Groß vor . Die Versammlung stimmte einmütig zu , worauf
der neue Vorsitzende für diesen Beweis des Vertrauens herzlich
dankte und gelobte , im Geiste Dr . Psisters den Verband weiterzu -
führen . Auch die württembergischen Gemeinden ließen dem schei -
denden Landrat durch den Mund des Schultheißen Neunhöffer -
Schwaigern ihren Dank zum Ausdruck bringen unter Hervorhebung
der Tatsache , daß vieles geleistet , aber auch vieles erreicht worden sei .

fortgesetzt schönes Weller im Schwarzwald .
Die vorübergehend ausgetretene leichte Wolkenbildung , die am

Montag und Dienstag über dem Schwarzwald mit dem Eindringen
der fernsten Ausläufer der kühleren Seeluft von Nordwesten her
eingetreten war . ist feit Mittwoch abend wieder vollkommen ver -
lHwunden . Das Wetter hat durchweg heiteren Charakter und setzt
vie bisherigen schönen Hochsommerwochen weiter fort . Die Hitze-
entwicklung der letzten Woche ist in ihrem Ausmaß bisher nicht
wieder erreicht worden . Wenn auch infolge der starken Einstrahlung
die Tagestemperaturen beträchtlich sind , so steht dem eine kräftige

» nächtliche Ausstrahlung mildernd gegenüber , zumal die Nordluft bis -
ber noch angehalten hat . Es ist aber im Laufe des Donnerstag
eine Neigung zur Zufuhr wärmerer Luft aus Südwesten zu erken -
nen , so daß eine allgemeine Erwärmung angenommen werden kann .
Die Abende und Morgen sind gradezu ideal für Erholung und Wan -
derung . morgens werden in mittleren Lagen von 700 Meter etwa
15— 16 Grad Wärme verzeichnet . Die Kurorte haben bei diesem fort -
gesetzt schönen Wetter auch entsprechend guten Zuspruch , doch scheint
die Besetzung , wie aus Klagen aus manchen Gebieten hervorgeht ,
unterschiedlich zu sein und schon auf kurze Entfernungen zu wechseln.

»- Mannheim . 20. Juli . (Rettungsstation der Maldhofer Sani¬
tätskolonne ) . Seit Freitag hat die Freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz , Mannheim -Waldhof , auf der Friesenheimer
Jnfel eine Rettungsaktion eingerichtet , auf der sich ein ausge -
rüsieter Rettungsnachen mit einem geprüften Rettungsschwimmer
befindet .

x Kehl , 19 . Juli . (Strahenverbesserungsarbeiten .) Der Gemeinde -
rat hat in seiner letzten Sitzung Kenntnis genommen von einem
Schreiben des Wasser - und Straßenbauamtes in Achern , wonach die
Absicht besteht , die Landstraße Nr . 2 innerhalb der Stadt Kehl im
Jahre 1929 zu pflastern . Zur Umpslasterung der äußeren Rinnen -
Hälften und für Gehwegänderungen und Gehwegherstellungen müßten
nach Aufstellung des Stadtbauamtes 50 000 Reichsmark aufgebracht
werden . Der Gemeinderat begrüßte es , daß endlich in nächster Zeit
ein Wunsch in Erfüllung geht , der seit Jahren an maßgebenden
Stellen vorgebracht wurde , und erklärte sich bereit , die genannte
Summe zur Verfügung zu stellen .

— Hinterzarten , 19 . Juli . (Ein böswillig angelegter Wald -
brand .) Gestern abend brannte es am Rande eines zur Gemeinde
Steig gehörigen , unterhalb der Breitnauer Straße gelegenen
Waldes . Die Feuerwehren von Hinterzarten und Steig - Breitnau
waren rasch am Brandplatze erschienen und konnten das gefährliche
Feuer noch rechtzeitig auf seinen Herd beschränken , ehe eine Gefahr
für die in der Nähe liegenden Gehöfte drohte . Dem Vernehmen nach
soll der Brand dadurch entstanden sein , daß am Waldessaum lagernde
Reißwellen aus Böswilligkeit angezündet worden sind . Da in letzter
Zeit schon wiederholt Reißwellen in dem betreffenden Waldstück
ohne jede besondere Ursache brannten , dürfte die Vermutung nahe -
liegen , daß ein und derselbe Täter für die Brände in Frage kommt .

Der nasse Tod.
i£ i Mannheim , 20 . Juli . Bei Worms wurde am Mittwoch

die Leiche des kürzlich hier beim Baden ertrunkenen Kaufmanns -

lehrlings Ludwig Gl aß et aus Ludwigshafen gelandet .

= Hirschhorn (Neckar ) , 19. Juli . Am Ersheimer Badestrand
ertrank ein 23 jähriger junger Mann aus Hamburg , der eine Rad -

reise durchs Neckartal machte . Der junge Mann war bis in die
Mitte des Neckars geschwommen und versank plötzlich .

— Ludwigshafen , 19. Juli . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr
ertrank beim Baden in der großen Blies , außerhalb der beaufsichtigten
Badestelle , der 26 Jahre alte , verheiratete Tagner Kaspar B u s ch a m
von hier . Der Ertrunkene war Schwimmer , sank aber so rasch
unter , daß ihm keine Hilfe mehr gebracht werden konnte . Die
Leiche wurde noch nicht geländet .

: : Lörrach, 20 . Juli . (Dienstjubilaum .) Hauptlehrer Max
H ü t h e r beging gestern im Rahmen einer schlichten Feier sein
40 jähriges Dienstjubiläum . Schulrat Raus überreichte dem
Jubilar ein Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten Dr . Remmele

Gerichtszeitung.
—Ofsenburg , 19 . Juli . (Urkundenfälschung ) . Wegen schwerer

Urkundenfälschung und Betrugs hatte sich der vielfach vorbestrafte
I . Geig es zu oerantworten . Der Angeklagt « stellte eine Bürg -
schaftsurkunde aus , die er mit Name und Firma seines Vaters ver -
sah. Die Bestellung hatte mit dem fälschlich gefertigten Schriftstück
Erfolg und der Verkäufer das Nachsehen . Der Airgeklagte erhielt
in Verbindung mit früheren Urteilen eine Eesamtstrase von zwei
Jahren und acht Monaten auf welche ein Monat der er -
liltenen Untersuchungshaft angerechnet wird . Auch wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt

st . Freiburg , 20 . Juli . (Unterschleife . ) Der Postaushelfer I .
B o h n y aus Iechtingen , wurde im Jahre 1925 als Sechzehnjähriger
in Iechtingen als Postaushelfer angestellt . Für eine tägliche Ar -
beitsleistung von etwa 4 Stunden , erhielt er zuletzt von der In -
haberin der Postagentur eine monatliche Vergütung von 55 RM .
Nebenher arbeitete er noch im elterlichen Hause in der Landwirt -
schast. Einen auf 74 RM . lautender Betrag , den er bei einem Ein
wohner von Iechtingen für eine Nachnahmesendung einkassiert hatte ,
leitete er nicht an die betreffende Firma in Freiburg weiter , sondern
behielt das Geld für sich und vertat es . Um die erste Unterschlagung
auszugleichen , veruntreute er in der Folgezeit noch sonstige Post
gelder , auch nahm er zur Verschleierung der Unterschleife allerlei un -
zulässige Schiebungen vor . Der der Amtsunterschlagung Angeklagte
wurde vom Schöffengericht zu 4 Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

rrvufo eiavnai ĉ qajoû A :
Kopfschuppen und ausgefallene Haare auf Schultern und
Kleidung , unangenehmer Geruch des Haares wirken un¬
ordentlich und abstoßend . — — Es gehört ^zur gesellschaft -

.liehen Pflicht jedes Menschen , derartiges zu vermeiden .
Gebrauchen Sie regelmäßig'

4 '" '̂
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Preis ; SM 2,ÜQS und a .75

Ihre Kopfhaut bleibt sauber und schuppenfrei.
Ihr Haarwuchs wird kraftig angeregt , — — —
und das Haar fügt sich leicht zur elegjuiten Frisur.
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Der „Ozeanoplan".
Eine neue schisssbaulechnifche Erfindung .

Im Luftschiffhafen zu Potsdam wurde eine Erfindung vorge -
™)tt , die, falls sie sich bewähren sollte, auf schiffsbaulichem Gebiet

Umwälzungen bringen dürfte . Unter den Anwesenden be-
?" lte man als Vertreter des Reichswehrministriums Admiral
Putzer , Eeheimrat Schütze, Major a. D . Parseval , Vertreter , s
?k>lhswirtschaftsministeriums und des Reichsverkehrsminijteriums ,
^ eiherrn von Maltzahn , den Vorsitzenden der deutschen Fischereien,M Rektor der Universität Heidelberg . Eeheimrat Hoops , den ameri -
Mischen Botschafter in Berlin , Schürmann , Vertreter des preuhi -
Mn Etaatsministeriums , Eeheimrat Flamm von der schiffsbau -
^?nifch«n Abteilung der Technischen Hochschule Charlottenburg , Ad»«lral a. D . Köster und andere mehr.
. Es handelt sich um den sogenannten „Ozeanoplan " (auch Aero -v«droplan ) des französischen Erfinders de Eafenco , einen Zwischen -
Ap zwischen Wasserflug und Motorboot , dem m der Hauptsache das
?." Nzip zugrundelicgt . die Widerstände , die ein Schiffskörper zu
?°erwinden hat , nämlich den Widerstand des Wassers , der Luft und

Trägheit des eigenen Körpers auf ein Mindestmaß herabzumin -
°" n . Die neue Konstruktion weicht von der traditionellen Bauweise

Schiffe vollkommen ab . An die Stelle der Unterwasserschiffs-
^ rauben hat der Erbauer die Luftschraube, eine Art Flugzeug-
»ropeller , gesetzt. Der erste Fahrtversuch mit der neuen Erfindung ,°er vor einigen Iahren vorgenommen wurde , war allerdings nur
W ruhigem Wasser möglich . Erst die Ergänzung der neuen Er -
NNdung durch Seitenträger brachte einen weiteren Schritt nach vor-
?»rts . Das Fahrzeug besteht heute aus einem Bootskörper , über

zwei Flügel etwa wie kleine Flugzeugtragflächen angebracht>nd , Der Bootskörper hängt gewissermaßen in den Gelenken zweier
Etlicher Beinstützen, die ihrerseits im Schwimmkörper enden. In

ruhigen Lage befindet sich also der eigentliche Bootskörper nur
itjrn geringsten Teil tm Wasser. Der Tiefgang ist dann nicht größer

2g—30 Zentimeter . Der Antrieb des Ozcanoplans erfolgt durch
Motorisch angetriebene Propeller . Die Steuerung ist im wesentlichen
: .,cflebe wie beim Flugzeug . Der Bootskörper selbst ist flach und«ellos gehalten und so gebaut , dag er auch der Lust einen möglichst
Dringen Widerstand entgegensetzt . Die Sicherung der Stabilität ,der sich ja die Verwendungsmöglichkeit im Wellengang bezw .

hoher See gründet , wird lediglich durch nach allen Richtungen
^ gebende elastische Beine mit ihren Schwimmern erreicht. Der
Zeanoplan zeigt in voller Fahrt auf hoher See ein stetes Auf und
V leiner Beine je nach Richtung und Stärke des Wellenganges . Ein
, Flingern oder Stoßen und Stampfen , das jedem großen Hochsee-
Erzeug eigen ist , gibt es beim Ozeanoplan nicht.

Eine neue deutsche Afrika -Expedition.
. Am 2«. Juli tritt die neunte deutsche inner -ifrikanische Forschung?-
Spedition unter Führung des Leiterg des Forschungsinstituts für
^ulturmorphologie Frankfurt/Main , Eeheimrat Frobenius , mit

Dampfer Toledo " in Hamburg die Ausreife an . Die Fahrt
Wrt über Rotterdam , Southampton . Las Palmas , Walfischbai,
^ »stadt , Durban , nach Prätoria . Hier begibt sich ein Teil der
Spedition nach Süden , um Material über die Buschmänner zu
schaffen . Der andere Teil unter Leitung Eeheimrat ? Frobenius

gfnbet sich nach Norden , um im Mashona -Land das Ruinengebiet
^ nbahwe zu studieren und Kulturbelege aus einer Zeit etwa'JW) Jahre vor Christus zu sammeln . Dann geht es zum Riassa-

über die Viktoria -Fälle zum oberen Sambesi , um die neue
^ bito -Bahn zu erreichen, Die Dauer der neuen Expedition wird
:Mf zwei Jahre geschätzt. Die Kosten der Expedition werden auf
.Gefahr 150 000 Reichsmark veranschlagt, die von der Notgemein-
£ nft der Deutschen Wissenschaft und dem Auswärtigen Amt , sowie

Stadt Frankfurt a . Main aufgebracht werden. Die Expedition
glicht aus ncht Mitgliedern , darunter drei Damen . Eeheimrat? »bcnius erhofft von der Expedition große Bereicherung wissen -
glichen Materials .

„Badkfche Presse - (Abend -AusgaSe )

Wieder Bars an Bord amerikanischer Schisse
TU . Washington , 19 . Juli . Nachdem der Oberste Gerichtshof ent-

schieden hat , daß den privaten Schiffseignern der Verkauf alkoholischer
Getränke an Bord ihrer Schiffe bezw . die Eröffnung von Bars ge-

9lt. 83«. Lette 5.

stattet sein soll , hat um den Ankauf der „Leviathan " (früher „Vater -
land ") ein scharfer Wettbewerb eingesetzt . Man glaubt , daß nunmehr
die amerikanischen Redenden amerikanische Schiffe bevorzugen wer-
den, nachdem diese Einschränkung gefallen ist.

Ansallverhiilung bei der Reichsbahn.
Die Reichsbahn ffellt nur gut durchgebildetes Personal ein . — Vervollkommnung des Signalwesens .

Regelmäßige Prüfung der Sicheruugseiurichlungen.
Von Reichsbahnrat D -r. ing . Tarl Heydt . Psycho«echaifche » Institut der Reichsbahn .

gen für die gegenseitige Verständigung aller am Zuglauf beteiligte »Mit der Entwicklung des Eisenbahnwesens ist der Ausbau von
Sichercheitscinrichtungen aufs engste verknüpft . Je stärker der Ver-
kehr anwächst und je mchr die Zugsgesch windigkeiten gesteigert wer-
den müssen , umso verhängnisvoller kann sich der kleinste Fehler von
Mensch oder Material auswirken . Diesen beiden Faktoren
Mensch und Material gilt der Kampf der Unfall¬
verhütung . Es hat sich erwiesen, daß ein Drittel der Fälle aus
Naturgewalten , Mängel der Einrichtungen usw . zurückzuführen tft ,
während zwei Drittel aller Unfälle durch menschliche Unvollkommen-
heit verschuldet sind .

Die Eisenbahnen haben daher von jeher besonderen Wert auf
erstklassiges Personal gelegt. Bei der Deutschen Reichs-
bahn -Gesellschaft werden die Beoiensteten einer dreifachen Siebung
unterzogen : Kenntnisprüfung , psychotechnische Eignungsunte ^suchunn
ärztliche Untersuchung sollen alle Ungeeigneten fernhalten . Wer diese
Klippen glücklich passiert hat , erhält bei seiner eigentlichen Ver -
wendung eine gründliche, teilweise mehrere Jahre dauernde Aus -
bildung . Neuerdings sind zu diesem Zweck Zentralschu . i eingerich
tet worden , wo die Dienstanfänger zu besonderen Kursen zusammen-
gezogen und nach den Methoden psychotechnischer Anlernung inten ' v
geschult werden . Bei der Uebernahme eiyes Dienstpostens muß die
Kenntnis der allgemeinen Vorschriften und der örtlichen Verhält -
nisse in einer Prüfung nachgewiesen werden. Bei dem fertig aus -
gebildeten Eisenbahner wird durch Wiederholungskurse und durch
Dienstvorträge für Auffrischung des Gelernten und für Weiterbildung
gesorgt.

Da aber die beste Auswahl und Ausbildung keinen absolut
sicheren Schutz gegen ein plötzliches Versagen eines Menfchen geben
können, ist das Signalwesen durch mechanische Ein
richtungen vervollkommnet worden. Hierbei ist jede
Strecke in bestimmte Abschnitte eingeteilt . Der Beamte , der die Zug-
folge regelt , ist nur dann in der Lage , einen Zug in den nächsten
Streckenabschnitt einfahren zu lassen , wenn in diesem W ' n <
kein anderer Zug mehr befindet . Ferner sind die Weichen eine»
Bahnhofes derart zusammengeschlossen , daß die Fahrt nur dann er-
folgen kann , wenn zuvor alle Weichen richtig gestellt sind . Aufmerk-
famkeitsfehler der Fahrdienstleiter und Weichenwärter werden also
durch technische Maßnahmen soweit wie möglich verhütet . Um Auf-
merksamkeitssehler der Lokomotiv- und Triebwagenführer unschädlich
zu machen , sind heute versckiiedentlich Einrichtungen geschaffen , die
einen Zug selbsttätig zum Halten bringen , wenn er unberechtigt ein
Haltesignal überfährt . Für den elektrisch betriebenen Nahverkehr
haben sich diese Verfahren bewährt . Sie sind bei der Berliner Unter -
grundbahn in Verwendung , und werden auch bei der elektrisiertenBerliner Stadt - und Ringbahn benutzt werden. Für den Fernver -
kehr mit Dampflokomotiven und hohen Geschwindigkeiten wird an
einer brauchbaren Lösung z . Zt . noch gearbeitet . Besondere Maß -
nahmen sind getroffen , um bei einem etwaigen Versagen von mechani¬
schen Sicherungen den Betrieb aufrechterhalten zu können. Für die
Fahrten müssen schriftliche Befehle ausgestellt werden. Bahn -
eigene Telegraphen - und Fernsprechleitungen sor«

Die Erhaltung der Leistungsfähigkeit und der Dienstfreudigkeit
ist «in wesentlicher Faktor bei der Unfallbekämpfung . Deshalb w «5
den Einflüssen der Ermüdung besondere Beach
tung geschenkt . So wird beispielsweise körperliche Beanspruchung
durch elektrische Weichenstellung aufgehoben, das Auge durch blen«
dungsfreie Beleuchtung geschützt usw . Der Erholung dienen Cr»
frischungs- , Wasch- und U -bernachtungsräume . Alle sozialen Em -
richtungen wie Erholungsheime usw . werden von der Verwaltung
nach Kräften gefördert.

Wie der Beamte durch Vorträge . Bilder und Filme über die Un«
fallgefahren unterrichtet wird , so versucht man neuerdings a u ch a u f
das Publikum einzuwirken . Neben der Aufklärung durch
Plakate find hier als die wirksamsten Mittel zu nennen : Schließen
der Sperren kurz vor Abgang des Zuges und Verschließen der Wa«
gentüren bei Beginn der Fahrt . Einrichtungen , die an verschiedenen
Stellen schon in Anwendung sind .

Die Sorge für das Material beginnt schon bei der Her«
stellung. Alle Bauarbeiten werden sorgfältig überwacht. Be-
lastungsproben (z . B . bei Brückenbau) und Probefahrten werden vor«
genommen. Für die Abnahme der Schienen und Weichen sind beson«
dere Beamte in den Lieferwerken tätig . Eigene Versuchsanstalten sind
für die Zwecke der Materialprüfung vorhanden . Die gesamten Gleis -
anlagen werden täglich kontrolliert und in genau vorgeschriebenen
Zeitraum überholt bezw . erneuert . Ebenso werden alle Siche -
rungseinrichtungen regelmäßig geprüft . Das Gleiche
gilt für das gesamte Lokomotiv- und Wagenmaterial . Schon bei der
Konstruktion wird auf größtmöglichste Widerstandsfähigkeit Bedacht
genommen. Zur Abnahme gehören Probefahrten . In ganz bestimm«
ten Zeiträumen werden die Fahrzeuge — auch wenn sie keine Mängel
aufweifen — zur gründlichen Untersuchung aus dem Dienst genom-
men. Reparaturbedürftige Fahrzeuge werden sofort herausgezogen
und den Werkstätten zugeleitet . Schließlich muß noch der Streif «
dienst erwähnt werden , der besonders den Zweck hat , absichtliche
oder unabsichtliche Beschädigungen der Strecken oder der der Eisen«
bahn anvertrauten Güter zu verhindern .

So sind zwar alle erdenkliche Maßregeln getroffen , um Unfällen
vorzubeugen , da sich diese aber wohl niemals ganz vermeiden lassen ,
ist auch weitgehende Sorge für rasche Hilfeleistung bei
einem Unglück getroffen . Jede Station besitzt für diesen
Fall gewissermaßen einen Mobilmachungsplan , der ihr Verhalten bis
ins einzelne regelt . Durch den Meldedienst werden Aerzte und Kran «
kenpfleger herangebracht und die bei allen größeren Bahnhöfen bereit «
gestellten Hilfzüge alarmiert . Für die erste Hilfe sind in den Zügenund auf den Stationen Sicherungsmittel , Handwerkszeug und Ver«
bandsmittel untergebracht . Die Hilfszüge besitzen Operationsräume ,Krankenbetten , Hebewerkzeuge, Schweiß- und Schneideapparate und
Beleuchtungsmittel . Sie sind in kürzester Zeit fahrbereit und wer-den vor allen anderen Zügen befördert , wie auch natürlich alle tele-
phonischen und telegraphischen Nachrichten in Unfallangelegenheitenden Vorrang besitzen.

X

DER BROSSE PREIS VOM DEUTSCHLAND
auf dem Nürburgring . 15. Juli 1928

Ein großerXag für Mercedes - Benz
und die gesamte deutsche Automobil -Industrie

Gegen die Elite internationaler Marken und Fahrer gewinnt MERCEDES-BENZ einen DREIFACHENSIEG in neuer Rekordzeit - . . . . .Erster : Caracciola -Werner
Zweiter : Merz
Dritter : Werner-Walb

auf Mercedes - Benz - Sportwagen mit Contibereifung
Schnellste Runde Caracciola in neuer Rekordzeit

Aufomobil -GerellfdiaN Sdioemperlen & Gast,
Sofienstr . 74 — 78 KARLSRUHE I . B .

Oer siegreiche , serienmäßige Mercedes -Benz -Sport¬
wagen fährt die 509,4 km Gebirgsrennstrecke miteiner Durchschnitts -Geschwindigkeit von 103 km . Sofienstr . 74 — 78-
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Berlin , 20. Jult . <F ««kivrnch. t Angesichts des Wochenschlusses und
mangels jeglicher Ordreeingiiiige stand bei Beginn die Börse im Zeichen
einer ausgesprochenen Geschäftsunlust . Geschäft enr-
roicltte sich nur wieder in Svezialwerten wie OberkokS und Polyphon
und den bisher fuvorifierten Elektrowertcn . Verstimmend wirkten die
wiederum geäußerten Befürchtungen Über ein Anziehen der Revvrtfätze .
Man wollte von einer Erbdbuug um 0.5 Prozent wissen. Demgegenüber
fanden Nachrichten von einer Ablehnung der geplanten Londoner Eisen -
»ollerböhung , sowie die Annahme der Lohnsteuersenknngsvorlage keine
Beachtung . Ebenso vermochte die etwas leichtere Lage des Geld -
Marktes keine merkliche Wirkung auslösen . Auch Meldungen , nach
denen aus London und Paris reichliche Geldosferten zu niedrigen Sätzen
vorlagen , fanden keine Beachtung . Tagesgeld stellte sich aus 6 .2 ?—8.25
Prozent . Monatsgeld blieb mit 7.75—8.75 Prozent unverändert und für
bankgirierte Warewechsel hörte man ungefähr 7 Prozent . Am interna -
tionalen Devisenmarkt lag beute der Dollar etwas sester. Er
stieg gegenüber der Mark auf 4 .1895 . London hörte man gegen die Mark
mit 20.37 '/6 , London -Paris mit 124 .21 . Der Rentenmarkt lag heute ruhig .

Der Schiffahrtsmarkt lag nicht einheitlich . Hapag lagen 0.25 Prozent
lii >dr -ger , während Hamburg - Süd 0.5 Prozent gewinnen konnten . Nord »
deutscher Lloyd minus Vs Prozent . Am Markt der Elektrowerte über -
wogen die Kursrückgänge . So muhten sich Sieemns einen Abschlag von
1 .5 , AEG . von 2.5 und Bergmann von 0.25 Prozent gefallen lassen.
Höüer lagen Gessürel lvlns 1 ) und Elektr . Licht und Kraft lvlus 0.751 ,
fr wie Elektr . Lieferungen ( plus 1 .75». Rhein . Stahl blieben unverändert
bei einigen Umsätzen. Rhein . Braunkohlen minus 1 . Harpener minus
0 . ?ö . Von chemischen Werten lagen Farben um 1 .75 Prozent niedriger ,
mährend Ehem . Heyden 1.5 Prozent gewinnen konnten . Kaliwerte ver -
nachlässigt. Bei Salzdetfurth und Wefteregeln wurden die ersten Notie »
rungen ausgesetzt. Schultheiß gut behauptet . Von den wenigen Werten ,
von denen größere Umsätze getätigt wurden , sind noch Polyphon zn er-
wähnen mit 564 .5 , im Hinblick auf die Einführung an der Londoner
Börse und in Erwartung eines günstigen Bezugsrechtes . Nach Fest-
setziing der ersten Kurse ging von einem Baisfevorstotz in Polyphon (558
nach 564 .5 ) eine allgemeine Abschwächung der Esfektennotierungen aus .
Es fielt auf , daf! feiten? einer Großbank auf allen Gebieten Realifatio -
nen vorgenommen wurden , denen sich die Spekulation anschloß. Am Ende
der ersten Stunde kam daS Geschäft fast ganz zum Erliegen .

Im weiteren Verlauf der Börse stagnierte das Geschäft vollkommen .
Die Tendenz neigte eher zur Schwäche, doch war eine gewisse Wider »
standsfähigkett nickt zu verkennen . Besondere KurSveränderuugen traten
nicht ein . DaS Interesse konzentrierte sich lediglich aus Lberschl . Koks
und Conti Caoutchoue, in denen größere Umsätze stattfanden . Conti
Cnoutchoue konnten ihren Kurs gegen die erste Notiz um 2 Prozent ver»
bessern. Sonst hörte man gegen 1V4 Uhr noch Salzdetfurth mit 426 . We»
steregeln mit 252 , Farben mit 259 .25 und Ver . Glanzstoff mit ca. 625.

An der N a ch b ö r f e fanden Umsätze so gut wie aar nicht statt , fodah
Kursverluste kaum eintraten . Man hörte nur wenige Schätzungen , denen
keine nennenswerten Einbußen zu Grunde lagen . Lediglich IZer Ru¬
mänen , die schon zum Kassakurs mit 23 in fester Haltung notierten , ftie-
gut um 0 .75 auf 28.75 . Das Bezugsrecht der Bank für Brauindusirte
wurde erstmalig mit 5 Prozent , d. b. etwa 1.5 Prozent unter pari notiert .
Stöbt 266 .75 , Waldhof 296 , Ver . Glanzstoff 626 627, Aschassenburg Zell -
ftoff 224 . Schultheiß 348 , Siemens 300 , Gesfürel freundlich 259 . Karstadt
248 .25, J .- G . Farben 260 , Polyphon 559—560 , OberkokS 115 .5 , Tietz 253 .5,
Ncubefiv 18 .15 . Altbesitz l und II 51 .60, Hapag 164 .5, Lloyd 154 .75,
Hansa 200.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei schwacher

Tendenz notierten heute : J .-G . Farbenindufiric 259 , Bad . Assekuranz
235 , Seilindustrie Wolf 64, Deutsche Linoleum 378, Knorr 149 , NSU . 61,
Rheinelekira 147.5, Süddeutsche Zucker 151 , Zellstoff Waldhof 297.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 20. Juli . An der heutigen Börse machte sich eine st a r k e

Lnftlofigkeit und Zurückhaltung geltend , die im Verlaufe
eher noch zunahm , da neue Anregungen kaum vorlagen . Sa - konnte der
unregelmäßige Verlauf der gestrigen Newyorker Börse keinen Anreiz
bieten , wenn man auch die am dortigen Geldmarkte fortschreitende Er -
leichterung mit Befriedigung betrachtete. Die U ?nfatziätigkeit war wie-
der gering und nach wie vor drückte der herrschende Ordremangel , sodotz

Berliner Devisennotierungen vom 20 . Juli
19 Äuli 20 ;Tuii 19 « tili

Amsterdam
BurittS. Hltt#
Brilsscl-Anlw
esio
Kopenhagen
Stockholm
Heisings», »
Atollen
London
New»», !
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

Meld
16» 4«

5
tll 82
111 . 98
112 . 08
10 . 557
21 88S
20 3 :8
4.1845
18 . 88-
80 .Kfl
68 .91
1 .912

«>riH
168 70

112 0«
112 40
112 80
10 . 547
21 . 97";
20 396
« 182 e
1.2 425
80 .74
69 .05
1 .916

20 flnli
•Seid I 'Artet

188 4? ' 58 77
1 .768 1 .772
58 296 58. 41!)
111 86 112 08
111 93 !112 14
112 07 112 29
10.53 10 .5*
20 35*
4.185 5
16.38
80> «
69 19
1 .918

91 .97
20 . 394
4 .1936
16 .42
80 .75

2

Rio de Ja ».
Wien
Dia«
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konsianiinop .
»Ilhen
Canada
Uruguay
Kairo
Aßland

m »ld
0 .501
59 .01
12 . 401
7 .Z6Z
72 .89
3 .017
18 .58
81 .38
2 .135
5 .415
4 .164
4 .276
20 883
92 .16

Brie
0 .503
59 13
12 421
7 .377
73 .03
3 .027
18.6L
81 .54
2 .139
5 .495
4 .172
4 .284
20 . 923
92 .34

20 . « nli
Geld

0 5005
59 .03
12 . 404
7 .358
72 .95
3 .01>

2 .135
5 .415
4 . 163
4 .276
20 . 883
92 .16

!>rie'
1. 5025
5915
12. V24
7 .372
73 .07
3 .023
18 .62
81 .51
2 .139
5 .425
4 .171
4 .284
20 . 923
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 . Juli

Amsterdam
PncnoS -Wte «
Brüssel.Anlw
C «i«
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsarl
Italien
London
Newhort
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

>0 Juli
Held

188 43
1 .765
58 .34
111 88
111 . 8?
112 04
10 .53
21 .95
20 . 354
4 184?
16 . 383
80 fif6
68; 885
1 .917

Brie'
1P8 77
1 .769
na
112 11
112 28

4. 1922
16 423
80 71 °
69 . 006
1 .921

20 .
Hell)

168 . 42
1 .768
50 .30
111 84
111 . 94
112 03
10 535
21 .92
AI. 354
4 1845
16 38 ?
80. 555
69 .30
1 .918

yuli
Brie?

188 . 78
1 .772
112 06
112 . 16
112 26
10. 665
Kft
4. 1925
16 . 422
80 . 715
69 .44
1 .922

RI« de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantlnop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

? nlt
Brlel

1 0 .503
Z 59. 11
2 12. 422
L 7 .365
i 73 .09
' 3 .023
i 18 .72
S 81 .64
5 2 .139
> 5 .425
S ttll
) 20 923
192 32

20 .
Geld

0 6006
59 . 025
12 . 402
7 .348
72 .87
3 .017
18 .58
81 .35
2 .135
5 .415
4 .163
»
92 .16

yultPriel
0. 5025
E9. 145
12. 422
7 .362
73 .01
3 .023
18 .62
81 .51
2 .139
5 .4Z54
» ;
92 .32

m

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Juli

« ewqorl
London
Barl«
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
0 « o
Kopenhagen

Deu ?schland
Täalicb Gelb

19 . 7 .
519 .20

25 .26'/«
20 .33 '/.
72 .37'/-
27 .21
85 .55

209 .05
139 .05
138 .80
138 .80

15 .38 ' /'
123 .97'/»

2'/« Pro, .

20 7.
519 .35

25 .25 14
20 .33 ' ;»
72 .35

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bntarest
Warschau
Helfingsor »
Konsianiinop .
Athen
BurnoS -AircS
Japan

27 .21
85 .90

209 .05
139 .10
138 .80
138 .90

15 .33
123 .95

Monatsgeld Z Pro ». 3 Monatsgeld 4V» Vrui .

19 . 7.
73 .25
90 .52'/,

9 .128
3 .75 -/4
3 .17'/,

58 .20
1308
2 .65
6 .75
2 .19 ".
2 .37V«

20 7.
73 .22'/»
90.53

9 .171 *
3 .75

.17
58 .20
13 .08
2 .65
6 .75
2 .19'/«
2.38

Unnolierte

Mitgeteilt von Baer & Elend .
87 %

120%
18°/.

Werte

Bnnkgegch &ft in Karlsruhe .
Adler Sali
Badenia Stull .
Äaoenia Masch

Weinbeim
Srown Bovert
veulsche Lastaut »
Deutsche Petrol.

Gasolin
Jtlertrastwerte
Kall -Industrie
Kammertirsch
KarlSr .Lebensperf .

. . . KrügerShall
82 °>- 1 Moninge , Brauerei

158»/°
27"i.

7S ' /e
161.

236 °/«
40°/o

250"),
186' /»
150°'o

Rastatter Waggon
Rodt n . Wieaenberg .
Spinn, Kölln»«
Spinn. Csseuburg
Zuckerwaren Speit
Sarlsr . Masch

Ci * gesucht

13 °/"
68°/.

140" .
1^0 ' .

31>

bei nicht einheitlicher Kursentwicklung die Rückgänge im Ansmah vo«
etwa 1—2 Prozent überwogen . In Reaktion auf die letzttägige« Stet -
gerungen lagen Karstadt stärker angeboten und 5 Prozent niedriger . AM
Elektromarkt büßten Siemens 3 Prozent , Licht und Kraft nnd Schuckert
je lMs Prozent und AEG . 1 Prozent ein , während sich Gesfürel gut be«
hauvteu konnte . Am Chemiemarkt eröffneten J . -G . Karben 1 Prozent
gedrückt. Holzverkohlung dagegen 1% Prozent fester. Von den Zellstoff«
werten verloren Waldhof 2W Prozent und Afchaffenburg 1 Prozent . Mon «
tanwerte waren bei stillem Geschäft meist behauptet . Am Bankenmarkt
gaben Commerzbank und Deutsche Bank je 2 Prozent nach . Dresdner
Bank etwas höher . Von den den Autoaktien konnten Adlerwerke weitet
leicht anziehen . Ferner waren Südd . Zucker geringfügig erhöht . Bau '
Unternehmungen blieben behauptet . Am Anleihemarkt waren Ablösung
für Neubesid etwas abgeschwächt . Ausländische Renten weiter still.
mänen knapp behauptet .

Warenmarkt
Berlin , 20. Juli . tNnnkspruch. 1 Produktenbörse . Die flaue » Bc<

richte von Ueberfee für Weizen lieben auch im hiesigen Markiverkehr
das Niveau nachgeben, wenn auch eine während des Börsenverlaufs ge'
meldete leichte Befestigung Liverpools Abgeber für Herbstsichten weniger
dringlich machte . Während Juli -Lieferuua ungeachtet der Kontraktil ^ '
keit einiger Andtennngen 4 R M . im Preise nachgeben mutzte, stellte fii"
spätere Monate 0.50, Oktober 1 .25 RM . niedriger . Von einer größere «
Partie Lokoware für Roggen lagen heute probeweise nur 2 Scheine
vor , die aber für nicht lieferbar erklärt wurden . Es bildete sich einiget
Deckungsbegehr heraus , der den Preisen eine Sütze bot und den Kur?
für Juli gegen gestern unverändert bestehen lieh . Herbst 0 .25 und 0 .50
RM . schwächer . Das Provinzangobet auf Abladung ist zurückhalten ».
Wintergerste zu hoch gehalten . Hafer für den Bedarf gefragt.
Mehle still.

Berlin , 20. Juli . iFuuksvruch . I Amtliche Prodnktennotierrinae "
lfür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station )!
Wetzen : Märk . 243—245 (74h Kilogr . Hektolitergewicht, . Juli 252 v >«
254 , Sept . 254 .50—255 .50—255 .25, Okt . 254.50—255 .25 Brief , De, . 256-5«
bis 257 .50 Gelb . Tendenz unregelmäßig . Roggen : Märk . 254—25#
(69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 270—269 .75, Sept . 248 .50—244 , Cft-
244—244 .50 Geld , Dez. 246 u . Geld , Tendenz stetig. Wintergersteneue 206—216 ab märk . Stat . Tendenz stetig. Hafer : Märk 23g—250.
Juli 254.50, Sept . 217—217 .50. Tendenz still. Mais : loko Berlin 25«
bis 253 , Tendenz ruhig . Weizenmehl 30—33.50, Tendenz ruhig Roggen'
mehl 34.40—36.50, Tendenz ruhig . Roggenkleie 17. Tendenz ruhig . W -«'
zenkleiemelasse 15.90—16.10 . RapS 320—825 . Viktoriaerbsen 35—40 . .«>.
Sveiscerbsen 25 - 27. Futtererbien 27—29 . Peluschken 24—26. Ackerbo «'
nen 27—30. Wicken 14—15.50 .Lupinen . gelbe 16—17. Rapskuchen 1919.20 ( Basis 38 Prozent ) . Leinkuchen 23 .50—24 ( Basis 37 Prozent ?.
Trockenschnidel 17.25 . Sojaextraktionsschrot 20 .90—21 .90 ( Basis 45 Pr »'
zent ) . Kartoffelflocken 25.50—26. Weizenkleie 15 MR . . Tendenz ruhig .Magdeburg , 20. Juli . Weisizncker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1°
Tagen 25 .62^ —25.87% RM . Jult 25.87%—26, Aug .-Sept . 26. TendcNvruhig .

# Bremen , 20. Juli . Baumwolle . Schliiftknrs . Amerian fully mi»»'
ling . c. 28 g. mm loko ver engl . Pfund 23.59 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 20. Juli . Metallnoticrungen für Je 100 Kg . Elektro !»!'

Inpfct prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung »et
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolntkupfernotiz ) 139 .75 RM . Notierung ^
der Kommission des Berliner MetallbSrsenvorftandeö ( die Preise vct '
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza»'
lung . ) Ortginalhütteualuminium , 98—99 Prozent in Blöcken, Walz - ode «

RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozei"Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon - Regulus 85 bi ^
90 RM ., Feinsilber (1 Kg. fein ) 80 .30—82 RM .

!
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Berliner

vom 20 . Jnll
Deutsche
•IM. Schuld

.. 1,11

.. III
'.'ieubrfiM
6% Reich «.

anleihe 27
ii Dt. Werth .
~—ä Gold .

schätz « .
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
I % Thür.

Staats 26
VHD. ilieichs ».
Dt. Schuygeti.

Stsatap »».
Iii . 7 20 . 7

.50
. . .. . . .4Y
18 .20 17 .90
51 .40 61
55 .12 55

87 .50 87 .50

88

79
80
79

79
80
79

86 .10 86
955 95.5

7 7.10
ä Bad . EI ».
) Rh . -M . « . 76.25 76 .25
fi% Farben 14 J 1423u
5 Bad .L.Ka. 18.55 18 .64
UGr .Kr .Mhm .

Ausländ . Werte
j Mex. Ods . ZS. /S 39.50

26.25 26 .70
Lest. S.

4 Goldr.
4 iironenr.
I Türt. « d.i T .Bagd .l
4 I .Bagd .lI
4 X. Zoll.
Tiirt. -Lose
4ii Ung . 13
IK Uirg. 14
I Ung . « old .

reale nlig .
I « ronenr .') Tehuant .

«dg .
I '-j do . abg.

Verkehrswerte *
« . .G .s.Berl . 19Q ' :a 186 °/»Lolal ». igS Ivb
Baltimore 1<zg
Kanada 83 .12 84 . 12
Dt.Eis. B .Brt. SO 7 91
T Reichs». 12 9b 12
EI-Nr. Hih». 88 88 25
Kta.Zertisil . go.5 90 .6
vamh .Pale » . 165 »,'» 154 ' /<
Hamd.Hoch». 78 .62 78 . 12

26i26 2670- 3575
I .BS -
8 40 8 .40

11 .bO 11 60
10.87 10 8 /
10.80 11 .12
21 .50 21.50
30 .50 -

- 31
25 .80 -

1 .75
18 17. 50

19. 7 . 20 . 7.
199 19814
203 ' « 200
12 -1.5
156 1!

87
54?'.

. . . 670
127'« 127'/«
61 .12 61 .12

d« » l»
« eptun
R . Vloyd
Schantung
« üd .Sisenb .
ver . Eibe

Bank -Aktien
«de«
Bad . Bant
et . ct . Wert,
St . f. Stau
Barm . Btp .
« a, .»,p .v .
„ Vereins

Berl .Hdlsges.
«lommerzb .
Danz .Pri ».
Darmfi .Bt.
D .klstat.Bt.
Dtsche .Bt.
Dt .Hhp.Bt.
D.t'ebs .Bt.
Dist. .« es.
Dresdn .Bt .
GothaGrun»
Lur .Jntrr .
Mein .Hhp.
Mitt.vod .C .
Mitteid .Ctt.
Lftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Xeichsbanl
Zih.Credildt .
Siidd .Bod .C «. ??z 'z yj '

/\ '5Südd . Diät. 138 138« dt. Hamd. 160 150wiener « t». 15 .37 15 37
Industrieaktien

«ccumnlnt . is ? 152

m in ,

196 li "
143 "« 143
1611« 162
165 .5 156
273 - . 278 .5
185 184
109 .5 10 i '/«
267 265

11! S ^ b
106

'
105 - «lo9 158'/«

164 154- .
139 141

7 .70 7 .70
134 „ 134 .5258 .5 258 .l200 200
118'/« llö '/«
33 50 34
132 - « 132 ' .
267'/« 2b8
127 .5 127 .5

«dlerh . 91.«dl . Lleher« . S . « .
»«, . « it . U
« Isen Zem.
«Immcnt P.
« schass.BrS »
« schass. Zell».
> » g«d.NM .
Bama ». Mg .
Bamb .iialit.« amd .MSI, .
Baro »W« l ,Jas all

122 122
114 115
174°/. 172' /«
7ö 74 .25
209 .5 209 .5224 224
180
226
99 .5
23 .5

180
224 " .
IVO ' .
23 .o

\ f
77 .25

Daljt. Aell .
« ayr. Mol .
» ayr .Spieg .
J .P .Bembg .
Berge, Tfb .
Bergm . Slet.
0 .» -,i »r .?l.
Verl . « Indl.
LI .Masch.
Bcilh.Mesi.
BranhNllrnb.
« rt. Brit.
Brschw. X.
« rem.vesgh .
Brem .Lnlt.
Brem .WoUe
BrownBode ^
Buderus E.
Busch Liidsch .
Busch W«g».
Capit» «1.
Charl . Waff.
l>h. Buckau
Eh . He,de»
tlh . Selsent .
El,. « Iber,
Chade
Sone . Berg
Conc. Chem.
Sone . Spinn.
CI. Caoulch.
Daimlerven,
Dt . « tl . Tel.
DI. Asphalt
Dt . vonti .« .
Dt . Crdii
DI. « utzfta»!
DI. Zu»
Dt. « abel
DI. Linai .Unt.
DI. Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Po»
DI. Schacht».
DI. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
D». Wolle
Dt . Eiscuh .
Torlm .«ttien

>, Union
Dr .Schnegpr .Dürrn Metall
Dltrtoppwte .
Dilff.Masch.
Dyn . Nobel
Tge». Sal»
Sinlricht
Eisend . Ver.
Eis .Sprolla»

Ii». 7. 20. 7.
43 42
274 274 .5
66 63
538 539
415 413 *<«
199.5 196
65 65

118%
86
192
177V.
216
62 .87
134 .5242 '/«
162 '/«
82 .5
58
74
130 '/«
124V«
76

4'/«Ii

s
124 .5
137-1«
102
1? 1
160 .5
198
136 '/«
10S.5

ffl
55

,i ?5
76.62
249
269
134
24Jv«
56 .25

118
8b .
1? 7VJ
216
62 .5
134
241
162-;«
8175
56
74
128
125 -/«
76
91
574
95
33 .5
121
141
101 -1«
14ö"s
160 .2
19o .5
135' /.
104
160
/ 5 .25
4fc0
374
542 ;
23

102»l«
258
156
?7 .87

134 .5
244
56 .5

126 123-1.
- 118

156 155
172 .5 171- 91

19 7 . 20 . 7.
<0 . Liese,. Ib7 'k -

214 213
Elf .Lad.W. * - - - -
Engelh .BrS ,
Enzing . -U.
Srdmsd.
Erlang.B« .
Sschw.Bg .
Ess.etcint.

Ü0
K

Üo
75 76.5
113 113
164 164

»bei Biet
sahlbg .Li » 55 .12 !

radit
A.« .F-,be»
Feinjnte
Feldm. Pap.
FeltenSuill.
siflöth .Masch.
FranttadtA .
grcnndMsch .
^ ried.Hall
Zriedr .Hütte
Friste ,

« aggen .Etf .
Gels.Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt .
giirme» E 0.
Gladb .Wolle
GlasTchalte
« lockenst.
AliillausBrI »
Goldschm.
Srltzner
Grün n . Ml,.
Gruschwitz
Auanowerte
Sundlach

Habcrm . « .
arfetfi D.
alle Masch.
amb.EI.
mmersen

Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brücke
Harpener
Harlm . M.
Sedwigsh .
Hemm.Arm.
Hille Wte.
tüpert M.

indr . « uff.
Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .
Hoefld

118
143

93.5

29 .5131'/.

100 10Z
93 91 .5125 12o
158 .5 1S7'/«
154 -
02 52
104' /. 102' /«
91 .25 90 .2 .

21
96 .75
^60 -/«
21
81
III '/«
132
112
131 .5

150
21 .00
100
26i
^0 .2 .
80
11^
1J3 »..
112 .5UO

Hofsm. ®t
Hohenlohe
H° l»m . Ph.
Horchwtc.
Hatclbetr .
C .M.Hntsch .
Lor. Hntsch

§
lse Bergb .
ndustrieb .

Aeserich
ZUdcl
Zanghan»
Kahla Porz,
»all « schl.
» arftadt
» loiinerw .
Knorr E . H.
« Shlm. St.
«olb &, Sch.
» Mn Reueff.
Kölner Sa »
« onli Wass.
Kört Gebr .
»Irl EI .
Kraust ^ Eo .
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeqer
Laurahülte
LeipZ-RiebeS
Leopoldsgr .
Lindes Ei«
Lindftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lud . Loewe
Lorenz Tel.
Lii de, »scheid
Magirus
Mannesm .Zt.
Manbseld
Masch.
Buckau.Wols
M . W. Lind

„ Corau
, , Zittau

Metallbau «
Miag
Minima;
Mitleid . St.
Mix & Ten .
Mol . Deutz
Mülh . Bg .
»talion.Aut«
Neckarsulm
Neckarwte.
« dl . Kohle
Rardd .CiS

„ Steingut
Rardd .Trit.

.. Wolle

20. 7.

m

71 75
184
708 .5

W .5

140 .5 :210 .5 :
247 !
99 .5 1
142 .5
I42 . f> :
$

5 i
122'/« :6t 1
108 .5 :
7d „ |
60 .12 1
141 :160 ;
Iii 5 !
565 !
2ii 7« :

Nbg .Hertnl .
Lb .Bedart
c>b. .» als
Dto . Scnnt
Lrcnftein
Ostwcrte
Panzer
Pe «. Union
Phönix Bg .
Phönix Art .
Pintsch
Pittler Wy .
Poege tL
Poege Bot Jg .
Polyphon
Presto
Prcutzeng, .
RadedergSxp .
RaSqu .Yarb .
Rathg . Wg .
« cichelbräu
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rh . « raunt .
„ Eletlro
. . Möbel
„ Slahlw .

R . W . E .
„ Wests .K.

RW .Spreng
Richter Dav .
Riebcck .Moa ».
Riedel I . D .
Rockstroh
Roddergr .
RosenIH .P .
Riilgersw .
Sachsen » .
Sächs . Sutz
S . -Th . PII .
„ Waggon
, . Webstuhl

Sal . Salz
Salzdelsurlh
Sangerh .M .
Sarolti
Schering ch.
Schicgcibrän
Schies . Berg .

Aint
Schi .B .Sentl ,
Schi . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Schub . Sc ».
Sch .ErcincrB .
Schucker « ei .
Tchullhcist
Schelm Eis .
Sieg -Sol .»
Sieger sdWert
Siem . St .

tu 7 . 20 . ?.
60 .75 60 .75
105". 104 .5115 .5 116V«
91 92
123 123
309* 308

108 .5 103
90 .12 89 .1
175

9 .12
2 . 758L .17ö

100 100
81 »/« 81 .5567 558

106V«
200
120
87 .5
310
31
242
285 ' .
146 .5
140 .5
204
125
96
221V«
153 .540
745
i » 5
13 -!.5135 .5
214
45
135
126
431
134
229
31o
221 .5

106V«
201
120 .586
308
80
242
282 .5147 -;«
145
140
204 .5
122
I22
155
40
745
983
138 .5
214
45
133
128
426
134
225
314
221

121 115 .5lt >8 .5 108- 51 . 75
1J2 ii2v «348 5 357 .5
119 .5 110 .5
1993

^ 193 .5
•5 348

150
36

vom
Deutsche Staatspap .

19 . 7. 20 , 7
>>?I,« rich »aal . 87V « 87 .25
/luiüfg. 1 , 11 51. 35 bl .4
Äbl »sg. IU
.'ieubrütz
SoldanU

1U.00Ü
) Ä>Scha «!anw .

K t « II 23
I Schutzgeb .
4 ,. 14
«% Saa .«lklX .
IijaUrtL

Zreiv . 2t
6^ % Mcich«l

5 ' /»
18 .27* 17 .9
87 .5 87 .5

fj

98
95

98
95

* <* % »' II.
Ooitstt t 97 97
Ausl . Staatspapiere

Spe , Port . 9 9 .1
am .

Saldrum 13 2 ^.62 22-/»
joUlüitrn 10.62 10-1.
1 ung Sold 25.7 251«

Dt . Stadtanleihen
'•% « eil . 34

Darm ,
finoi « n .24 93 93

■% Trcsdn .
e «.« . 2il S4.S 84.5

19 . 7.
6% Frants .

St . « . 26 1 80 .5
Heidelberg «

Sladl « .26 84
»^ Ludwigsh

et .* . 26 92
8% Main «

« .« . 26 92 .51U<£ Mannt ».
« . * . 25 102 .5

8% Mannh
St . * 26 93 .25

6% Mannh .
Sl . « . 27 76

8SS « lirnbg .
6 «.* . 26

P, «r,h .» .» . -
S% Pirm «frnl 93

Bank -Aktien

SO 7-

80 .5
84
92
92 .5
102 .t

93 .26
76

92%

»dra
Vad Hanl
» I t Uro»
Barm et * .
B»,

Wllrzburg
Sa« . H,p u

Wd .
Beel Hiusge ,

135 .5
167
194
142 .5

162V«
279
266 .5

135.5
166 .5
i .

162 ' /.
277 -1,
266

Lisch, .« «.
D «. H,p .Bt .
DI .Bereinsd .
Di ««. -« es.
Dresdn .Bt .
Frants . VI .
^ «-Hhp -Bt .
Fr .Psd .Br .B
Melallbant
Mitteid .Cbt .
7/ürabg .B .V .
Oest . Credit
PstI, .H, p. BI
Rh .Credilbt .
« h . HY».
Sü »».« «d.C »

103
164-/«
115

134
103
158
Iii -5

1 | 0V« 150V«
140-1« 142
200 200
160 160
34 .12 34
161 -1« 160
127 127
190 190
137
99

137
99

Südd . Dist
Westh .
Wiener Bt » .Äld. « bt.
1'ransportanstalten

'% « cichsb .
8 ».

« ad Lolal ».
Heldclderge ,

Slradeub
Hapag
Llaqd
?^ SaI.M»u.

Industrieaktien
Elchvanm
Löwcnbrii ,

« iuachc» 32g 328

15 .37 15 .37
164 164

95 95

65
164.8 164'-.
155 .5 155
17 17

« « rnb .Branh
Brau .Psorzh .
BrauTckiwartz

Storchen
Brau .Werg, ,
WulleS »u ««g.
* dl Seb «.
« die, Lpp .
« dl . Kleqer
« .E .S .S «.
Ang .Su .
Äschasi .Aelllt .
« ad . EI et«, .

Mannheim
« » a . Masch .

Durlach
Lad . Uhrc »
Bimag . Mg .

« aqr .Splc ».
Ladt Cell .
Bergm . EI et .
« rem .Besgh
BrowuBoveri
Biirft .Erlaag
Sem Hdelb

DaimlcrBen »
DI . Eisend
DI Erdöl

S . S .S «
Dt -Linol .

Verlag
Dingte ,

174
185
172
40
11 .4
174»/*
225

173
187
172
40
US ' /«
172'/.

12
23 .5

171
12

23 .5
- 67

61 .5
163
32
138
101
79.5
137
209 '
379
280

195
61 .5

162
32

l37 si«
102-/.
136
204
378
280

Dresdener
Schnell »».

Dürloppwle .
E . W . » als .
EI . LIchi u .K, .
EI . Liefe, .
Els .Bad .W .
Emag
Emailllllrlch
Enzinge ,

Union
Eftl . Masch .
EIII . Spiuu .
Fahr Sebr .
A.S .Farben
Aciicn Suill .
^ einm . Jcll
i? r «l .« rmal

» Sas
. Hai
,. Masch .

Sriling Seit
Saibschiu .
Sritzner
Srün u Sill .
Hasenmuhle

!? ra » lsurt
Hai » n Sie»
Hammersen
Hansw .Nilsi
HesserMasch
Hirsch Kups
Hochties
H«ij« >u»»

19 7 1:0 7

135 135
58 57
211 211

81
~

81
15 15

75
52 .75 62.7^
?24 224
37.5 37.5
262'/» 259.
130 130
82 .5 82 . 0
14ö 145
103
72.5 71.5

_ 95 .9
130 130
17b 17o
138 138
42 42

199 .5 19 ". 5
132 13 ?
78 78
141 142

»>ol,vertotn
Jnag
Iungh .Se », .
Kg .Kaisers
KariSr .M ».
KieinSchant
Knorr E . H.
Kalb & Sch .
Kons .Broun
Krauß & C ».
Lahmrye ,
Lechwerte
Lcd . Spich .
Ludw .Waiz
Maintr .
Melallg .
Mel .Kaadl
Me , Siibn »
Miag
MaennS
Mol . Darmst .
Deutzmolor
-Iderurscl
Äeckarsulm
^,' eckarw .EßI
Oest .Eisen »
Pcl . Union
PI .»!» ».»
Siein .Sebb
Rd .EI .Mm
??henania
Rodv .Dmst .
RöderSeb «.
iiiiUgerSI, .

135'/« 137
ltO .5150 '/«

19 7. 20 . 7
90 . 10 -
98 97. 5
84 .9
245

102
148

178 178
81 .5 82
63 63
166 166
112 112
126 126
117 116
194 194
78 57
141 141
52 o2.ö63
tO 60
93 .75 93 .
60 .s 60. Ii
142 141
31 30. 75
108 103
- 7 57
116 115
147'/« 1476

126
97 97.5

Siem .Halst ,
Sinner U .S .
Staßsurt ch.
Slctt .Sham .
Stock & C ».
Stöhr Kg .
StSwcr Nm .
Stoib .Zint
Stollwerl
Sirals . S ? .
Süd ». Jmb .
SUdd . Zuck.
Sdensta
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Eas
Tietz Köln
Transradi »
Tuch * ach.
Tüll FISH »
Sebr . Unge ,
Union chem.
Itn . Diehl
Barz . Pap .
Bcr .Böhicrst .

19 . 7. 20 . 7.
363 .5 359
135". 135V.
26 .12 26 5
90 87Vi
87 87
268 266 .f
47 47 .5173 .5 17g .E184 .5 1 « :
244 "

151
451
68.5
96 .5

144
90
151-/.

¥96 .5

- 1.985l<
203 149 '/.
155 .5 154»/«
50 .75 51 .25
135-/» 136

163 .5 164
255 250 ".
149 147 '/.
132V« 132".
96 96
95 97
51 .25 62
104 104
1« 0 140 '/.
142 142

.. chcm.CH°rl 154
It . Nickel i7o >,. 168

71
66
265
64 .5
92 5
204
73

„ Flansch .
„ Slanzst .
„ Solhania
.. Inte » -
„ M - Hall
„ Pinsel
„ Porllan »
„ Schuhf .
„ Slahlw .

Viti
^

Wte .
Bogel Tel .
Voigt Hlissn .
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Selsen izz
Wcgeiin ' " *
Weftereg .
Wirfing
Wicsloch Ton
Wiftner Met .
Witten erEuK
Witt .Ties .
Acitz Mas » .
Zell st. V .
Zollst .Wald ».

llq 118
627 624
100V4 100 ' .
125 125

amb .Hoch.
Hamb . Süd
bans -
Lloyd
Otavi
« den
Barm .Bantv . 1431/ü 145Bay . Hnv . 162°/» 162'/»
« er, . Hdisg . 278 °/» 277 .5
Eommerzb . 185 .5
Darmst . « l. 207 265Dt . Bant 165 164 5Distonta .Sef . 1 ,̂9 158

*̂
Dresdn . Bl . 165 1555
Miileld .Crb . - S0
« . E . S .
Bergm . E .
Beri. Masch .
Buderus
Eharl .Waff .
Cbade . . .
E >. v aouich
Daimlr ,

7CX5
265
92 .87
20o
72 5

8975 90
24 .62 24 .62
148 148 ''.
. . . 132
100 100
254 .5 250
165V« -
102 102
165 165 '/«:68 .5 68 .5
124V« 124 .5159 .5 158
147 .5 149
302 29o»/<

Versicherungen
1aa .M .?se » e» 369 371
Litt . « II«.
Bin I?euei 560 £ 83

Kolon 'al . YVerie
D «. . csiasrit » 165 .5 166
« eu .Suiue » 730 720
Clooi »1.37 51

a .s .BCTf.
7% Reich« .

Termin -Notierung
19 7 . -20. 7 .
189 .5 187 . -,95.12 95 .25
165V« 164 V«

201 200174 5 i72V.197 s.« 195118 .5 HSV«81h53, 81 .2o130»/, 123 .5573 574137 - . 1401/4102 102Dt.ContiG . 196 .5 195 .5Dt . Erdöl 136-/. 1341/«Dt.Linolwk. 379 .5 2,76
itiioiui . . 56 .37 H575

Dynamit
Elellr . Lief .
Elelll . Licht
EffenSIeint .

Farben
SelömllbleP

124 .5 124 . !?166 '/« 166»/.
213'/. 213 '/«
131 120 .5
261'/« 260
Z57 .5 253 -/.

neu . u. ifcuiu . 130 1 ?9« eis . Bg . -
S . f. ei . U.
THS - Idschm.

133V« 131 .5253 .5 2o7 .595 .75 94 .75

« am ». EL
Harpener
Hösch
Hol,m . Ph .
Alse Berg ».
Kali « schsl .
Karstadt
Kliickuer
Kölu -Neuess .
Ldw .Loewe
ManneSM .
MauSseld
Melallb .Frts .
?!at . »lulo
Nordd.Woll
i. v. 'Ocouri

„ KotS
Lrenftein
Lstwerle
Phönix Bg .
Polnvbo »
Rh . Bräunt .
Rhein .Elellr .
Rheinstahl
Ricbeck Mt .
Rülgersw .
Salzdelf .
Schief .El .B .
Schub .-Tal ,
«-..,uaer » el .
Schulth . .P .
Siem .Halske
Tbllr . Ga»
reo» », -ueif
Transradi »
Ber .Sianjst .

„ Slahlw .
Weste regeln
Zellst . Wald ».

19. 7.
14- .
f30 .5I41 .6
228
251 .5
231 .5
122 .5
Wi
130-1«
110
14 .̂5
79 .75
212' ;.
103 .5
115»/.
122
308 .5
90 .2o
564
286 -5
147
139 .5
98?5
Mv «
?98
351
361-/«
y 5
147
626
93
254'
300

Ergänzung zum Kurszettel

20
157»«
1483'
129V«
141
2 ^9
248 .6
228 "
121 '''
125V.
231 -5
130 .6
109 V«
143
80 .5
211 .102»
115=1'
121V «
306
90 .25
560
284
148 .5
139®"

97.75
430 z244 .5
355 .5

A
II iü
M

Ii

K ' kf-Pfbf.»
Hess.L.Psb, .
Dt«. Komm .

CM . 1- 16
Rh .Hhp .BI .

S . 50
Dto. Komm .
WrftS .Boden

1- 10
6 Srofllr .M .
5 Rum . 1903
1 Rum . 1894
4 Xüttunif .
4% Bndap .

1. 14 ab ».
t% « ndap.

SI .96 !.« .

19 ? 20 J
18.7 18.70
13 .10 -

8 . 10 8 .25

14.45 14.45

9 .87 10 .25
9 .75 10 .25

16.75 10.62
57 .5 57 .40

5 Sofia St .
iV-2 M .B .« .
41/2«Inat . I
4 BIO. II

dto . III
P, .Zent, .B .
Hagcda
Kollm .J, ».
MczS .Frbg .
Rhcins . Kr .
Schstg . Csf .
Ber .B .Fr .S .

, . Uliram .
Mannh . B .
Nordstern

« llg .Lers .

19. 7. 20. 7

%16 .75
iö .zf
162.5
129'"
76-5
61 .7»
179
70
94
154

33
16 .6
15 2̂5
166
129»/«
80
61 .76
178V«
70
96
154

250 250.
Di »
Be,ugire«l

T
Vi

\ y
in

ts
S "
" tf5

K

W

"ii

19. 7 20 /
86 87
71 72
115 115
197 '/« 194V«
62 .5 ej . i

65 65
1 .05 1 .3326 360
- 118

151'/» 151".

105 105

86.5 -
78 78
45 .25 -
210 210
86 80
142-1. 140 .5

140
127 123
299 .5 297 .5

Voigt Hilf * .
« olth .Kadcl

WayftFre, ».
Wohlmulh
Volss W .

Ps,r,hel «
Wilrll . El .
Zellst .Wal dh .
Zuck.Rheiug

Bergwerksuktien
Suotra « 81 75 81
Eschw .Bcrg 193 .5 ? 00
Selsentirch . 132 131
«atrnMi 148.5 148 .S

.Ilse SI . B .
KaliilschcrSI
Soli Weste ,
Slöckuer
Mannes, ».
Mausselde ,
Cberbed .
Phönix
Ii hein stahl
Riebeck
Salz Heil », .
Tellus Berg
B . Slahlw .
Ä .K .Laurah .

Versieherungen
Ällianzvers . —
Franls « llg .
^ II .Rückvcrs .
!? rantona
!sraatona

60 RM .
Mannh .Lers .
Oberrh .Bers .

Süd " ' 1
b Bad . Holz
i „ Kohl,
Fr Pt vt II

DIO II ]
Mlim Kohle
He» St .
i Neckarg .
- Pr Kali

183.5 183 .5
15

225 225
134. 5 132
162 160
192 192
nleilien
24 .5 24.2
16 .1
79.5
95.5
15 .6

6 .3
45 .25

16.11
79
95
15 .61

6 3
75

5 Pr .Rogg .
E «.» ohIw .2Z

- T̂ RH .Hhp . 2 .5

Tffif 95-
5 Sachsen «.
? .. » «» - 8 .65
^ Süd .Aeslw . —

Ps- I,-, 94 .75
3% Pi »l,e , 2 .369t Badcn

HOI«n> 23 —
3% Badenw .

Kohtenw . 23 18 .53
m . Sroftl .

Kohlenw . 23 78 .5

S .6b

9
b

69t Heide l erff
Holt » . 23 23

9.5
6'7, Hessen

Roggen 23
Mannh .

SI .Kohlw .23 16
Pfandbriefe

? r«t .H,p .
12- 21 18.5

Slf, .* )» .« , .
35t 15—22 75 .6

jtb .HBf.Bt .
Obligationen

Yrvtztrnftw
7^ B .Stahlw .

18 .52

781'

23

9.5

16

18 .55

75V

. grii

&

I%

Wicx -

K

k
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.Vadische Presse " (Abend -Ausgabe )

Suche

Verlonsmagen
4-Siger , offen (Adlcr .
Wanderer , N .S .U .) ,
10/40 PS . , Opel n .
Adler , Standard , fa¬
brikneu , giinst . abzug .
Angeb . u . Nr . D357Ä
an die Bad . Presse .

Lastkraft¬
wagen

3 To ., Dlirkopp . fahr -
bereit , günstig ver¬
käuflich . Angebote nnt .
F .H . WI7/IM17 an die
Badische Presse , Fil .
L>auvtpost .

Herrenrad
70 M , lowle Damenrad
80 ^ l .uoch neu , abzug
(k.Biüller . Garlcnstr .68.
Eina Lelsingstr 16455
Herren - u . Damenrad
w . neu , billig z. Verl.
lyoldlckmidt . Körner -
strafte 37 . f 19241>
Damenrad wie neu ,

Herrenrad wie neu ,
verlauft , 60 u . 70 M ,
Rintheim , Hauptstr .
Nr . lag . (19269)
Schönes Damenrad ,

40 u . 65 A zu Verls .
Werner , Schüftenstr . 59

( 19141)
Zu verlaufen 1 heller

Sommeranzug
fast neu , für schlanke
Figur . (19610)
ttarlstrake 62, 2 . St .

Eelegenheitsliliui !
Ein größerer Posten

moderner ( 19646)
Damenkleider
für Sommer

und Spätjahr
Ia Qualität , von 7 M
an zu verkaufen bei
I . Silbermann , Brun -
nenftr . 1 , bei d . Mark -
grafeustrafze .

Achtung !
Billig . MiKmin
groß . Quantum , Liter
MI . 1 .05 .— verlaust

so lauge Vorrat .
Interessenten wollen

wollen ifire Adresse
unter Nr . 3527a in der
Bad . Presse aboeten .

Für Raucher
(fttte grofte Partie

Zigarren , weit unter
Preis zu verkaufen .
Ansragen unt . T ^569

an die Bad . Presse .

Verfallene Kirchensteuern sind binnen acht
Taacn in bezahlen . (18648)

Karlsruhe . de» 20. Juli 1928.
Evaua . (Gemeindeamt .

Nachruf .
. Durch Gottes aüinSchtigen
Kat8chi uo wurde uns durch
Unglücksfall mein innigst gelieb¬
ter Mann , Vater . Bruder , Onkel

Schwager (B1021 )

Sebastian Grämlich
aus dem Leben gerissen .

,- für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme innigen Dank . Ganz
^ sonders den Herren der Post -
Jjrektion IX und seinen Heben
Kollegen .
®ie trauenden Hinterbliebenen :

f ^au S . Grämlich , nebst Kind

Opanken
die große

Mode

Danksagung .
Für die vielen Beweise der

Treue nnd Anhänglichkeit , die
0ns bei dem uns betroffenen
Verluste unserer lieben unver¬
geßlichen Großmutter zuteil
" urden , bitten wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
efltgegen zu nehmen .

Im Namen
"er trauernden Hinterbliebenen :

Arthur Reutlinger .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1928 .
Adlerstr . 3. (B972 )

Der leichte
bequeme
Flechtschuh
in schönen
Farbenzusammenstellungen
vom

Schuhhaus IM 25 . HERSTE LLUNGS -JAHRE
unserer bekannten „ SLEIPNER " - Cigarette setzen wir den
deutschen Rauchern und Raucherinnen 15000 RM. als Preise aus .

Warum ?
Wenn es auch allgemein bekannt ist , dass unsere „ Sleipner *

aus den edelsten Orienttabaken hergestellt wird und dass unsere
Fabrikationsmethoden in technischer und hygienischer Hinsicht
unübertroffen sind , so sollen doch

Sie und jeder deutsche Raucher
ein Urteil über die „ S1 e i p n e r " - Cigarette aussprechen .
Ihre Meinung ist uns wichtig , und darum bitten wir Sie , Ihre Aeus-
serungen in Form von launigen Schlagworten , kurzen Texten , kleinen
Gedichten , Zeichnungen oder Photographien usw . einzusenden , so
wie es Ihnen am besten liegt .

Die 15000 RM. „SLEIPNER " Bar- Preise
sind also für all und jeden ! Senden Sie Ihr Urteil recht bald ein .
Es winken Ihnen

1 . Preis . . . . . . . . . 1000 RM.
2 . Preis . . . . . . . . . 500 RM .

zwei 3 . Preise zu je 250 RM. 500 RM.
10 Preise zu je 100 RM. 1000 RM .
50 Preise zu je 50 RM . 2500 RM,

100 Preise zu je 30 RM . 3000 RM .
200 Preise zu je 20 RM. 4 000 RM»
250 Preise zu je 10 RM. 2500 RM.
G14 Preise im Betrage von 15000 RM.

Wettbewerbs -Bedingungen :
Die Beteiligung steht jedem offen , der unsere „Sleipner " -Cigarette
geraucht hat und als Beleg seiner Ucteilsgrundlage den Kontroll -
zettel , der sich in jeder 25 - Stackpackung findet , einsendet Er
trägt eine einperforierte fortlaufende Nummer .
Bewerber können mit mehreren Einsendungen am Preisausschreiben
teilnehmen , sofern sie jeder einen besonderen Kontrollzettel bei¬
fügen . Einsendungen sind unter der Aufschrift „Sleipner -Preis "
an die Propaganda -Abteilung der A . Batschari Cigarettenfabrik A.-G.
Baden -Baden zu richten . Sie müssen bis spätestens 30 . September
1928 bei der Post aufgegeben sein .
Sämtliche Einsendungen gehen in den Besitz der A. Batscharf -
Cigarettenfabrik A . -G . über . Angestellte der Firma Batschari und
Mitglieder des Preisgerichts sind von der Teilnahme am Wett¬
bewerb ausgeschlossen .

Die Verteilung der Preise :
erfolgt Ende Oktober 1928 durch ein Preisge -
rieht unter dem Vorsitz des Herrn Notar Justizrat

1 \ \ Falk , Baden -Baden . Die Preise werden den ori -
n MSk ginellsten Einsendungen zuerkannt . Stilistische

Vollkommenheit also ist nicht massgebend . Die
Veröffentlichung der Preisträgernamen erfolgt

« T in dieser Zeitung .

A . bstschari
Baden-Baden, den20 .Jull 1928. CIGARETTENFABRIK A . - G .

201 Kaiferftraße 201
' on der Reife zurück

Dr . Edwin Bios
®lefon 804 Baisclistr . 2

^ tklinik : Weinbrennerstraße 7
w . im,70 J

Eichener Schrank -

Grammophon
fpottb . zu vlf . YH4178
PiafecN , guisenftr . 50.

Indian
Seoul , GOO cem , mit
ileftt . Sicht , Horn ,
Tachometer u . Sozius -
sitz, prima Zustand ,
im Aultrag gliultig
zu verlausen . (19283

ttormnnmt ,
Adlerstrafte 8 .

in prtma Qualität u .
hübscher Form lausen
Sie sehr billig bei

KarlThomeSCo
Möbelhaus Karlsruhe ,
Herrenstraße Nr . 23,

gegenüber d. Reichsbk .
Besichtig , ohne « aus -
zivang . (14616 )
Ladenthele , Warensch ,

m . 76 grob . u . 20 kl .
Schublad . , Warenschr .
mit Glasschiebetüren ,
versch . oss . Regale , 2
Kasseiisldränkc , alles
bill . b . Walter , Ludw .-
Wilhelmstr . 5. (SS1044

Badeeinrichtg.
1 neuer Prof . Junk .

WandgaSdadeofrn , 1
vor ». rmaill . Adler -
wanne M 195 zu ver¬
lausen . (19452)
Kreuzftr . 6 . 4 . St . llS .
1 zwciflam . (3) 1028

Aunler und Ruh - GaS -
!>erd u . 1 Kinderftuhl
preisw . abzug . (B10S8
Maiaustr . 4S. IV . lks .

*U das Brautpaar glücklich sein ,
fts Möbel nur bei Treundlich ein

^ flsruhe , Kronenstrasse 37139
2ä!5

1 R .S . mit K .-Molor ,
1 Viktoria mit Seiten -
wagen (Peka ) , 1 Vil -
loria Mol . , I K .M .B .-
Motorrad , 1 Jiud . Big
chies mit Seitenwagen ,
1 Götz mit 350 ccin ,
Jap . Sport , im Aus -
trag billigst zu verks .
R . Scheid , Karlsruhe ,

Sofirnstrake , 179
Telefon 0862 , Haltest .
Richard -Wagnerstrabc .

(SB926 )

I Nähe Freiburg
i . Br . . direkt a . Bahn -
hos . vcstrenomm . Gast -
bau » mit gr . Lokalt -
täten . Fremdenzlmm .,
Metzgerei , tlino , Oeko -
nomicgeväude . äutzerst
preiswert zu verlaus .

Villa
in Königsfeld

(Schwarzwald ) massiv
gebaut , beschlagnahme -
u . lastensrei , mit 7
Zimmern , Küche , Bad ,
Nebenräume , Zentral -
heizg ., flieh . Wasser ,
ca . 800 qm Gartcu .
verkäuflich zum Preis
von 36 000 Mk . Näh .
Auskunft durcb (3ZI8a
H. Schiik , Freiburg t .
Br . , Kaiserstraste 89.

Wirkschaft
Amtsst . Baden , in ver -
kehrsrcicher Lage , mit
gr . Saal . Nebeuzimm
Kegelbahn , Metzgerei ,
Umsav 300 Hl . Bier ,
6000 Ltr . Wein , ver
tragSfrei . Preis Marl
55 000 .—, Anzahl - Mk.
15 000 .— . (FH972L )

E . Giintcrt .
Efsenwcinftraßc 19.
Telefon Nr . 4077 .

7 Wochen Wurf , billig
zu verkaufen . (19333 )
Kricgsftr .86 ,111 . Büro .

KanaricnzuSU
zu verkauf . <FW4i7S
Rankeftrake W , II . r .Notverlaus infolge Er -

lrankung (19379
N .S . II . -Motorrad

mit Beiwag ., wie neu
erhalt . , für nur 550 .«
im Auftrag zu Verls .
Wenier . Schützenstr . 59Die preiswerten

3—4 Büros
in ruh . Lage gesucht .
Brenner , Karls » . 20n
Telefon 5974 . (FH9768

Geräumige
4—6 Zimmerwoftnung
mit Bad , Waschk. etc .,
in Stadtm . od . Nähe
sos. od . 1 . Okt . gcsucbt ,
evtl . kann 3—4 Z .- W .
in Tausch gcgeb . wcrd .
Angcb . u . Nr . R3591
an die Bad . Press « .

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad (beschlag -
nakmcsrei ) , per sosort
gesucht . Angeb . unt .
OT an d . Bad . Pr .

Iiina .. wohnunaßbe -
rerlitiate Familie 12
ftiiiiict ) . suckt
2 ZW .-WohNMll
Angeb . « . Nr GS557
au die Nad . Press « .
Wohuungsb .. alleiiist .

ält . Herr sucht auf 1 .
Sept . od . später eine
1 Z . -Woling . in nur
nut . Hause . Obne B«-
dieng . Kaiscrallee oder
Westcndstr . bevorzugt
Angeb . u . Nr . B3577
an d«e Bad . Vreffe .

Dunelt -
Motorräder

die weltberühmte 2-
TaktmasiÄne , (B927 )
Tnix Standard 8W
T >>pc Sport 93i» M,
TvVc Roval 980 A .
Vertreter f . Karlsruhe
u . Umgebung :
R . Scheid . Karlsruhe ,

nur Sosienstr . ? 7!>,
Telefon 6882 . Haitest .
Richard -Wagnerstrafie .

K Kraus «
x Advm
ß Gelasler
I Bequeme
* Teiizalils .
| Biick -
§ nähme
s iilterer M
SS Instru - M
s mente JR

unter F . H.
au d . Bad .

. Hauptpost .

Rotverlauf ! 3<Sit ?cr
Klein -Auto

passend sür schmale
Hausciusahrt , für nur
600 M zu verkf . (19381
Meruer Echüyenftr . 50

ruh . Lage

ff « ,.',"

Jnneiist . Limousino
4 Sitzer , eleltr . i' itftl
und Anlasser , preis
wert zu verkaufen .

Walier HertenNein
Karlsruhe , Bahnhof -
str . 13. ^ «rnrus 6830 .

VQISCRSTQ .175
Tct 330

Piano
wie neu (Uebel -
Lcchleiter ) , billig zu
verkauf . Angeb . unt .
£ 359o an d . Bad . Pr .
GM erhall . (B1003 )
Tisch -Grammophon

schwarz pol ., preisw .
abzugeben . Zu besichl.
abds . zw . 7 u . 8 Uhr .

Weberstrasze 4,

[ " 6c. tm Zentrum der Stadt , wltd
verkauft . Groner Umsatz ist" Nur tücbtlae und kapitalkräftige

i„ K ?5 en Angebote unter Nr . 19147
!̂ dische Presse »enden

5/20 , 4- Siher . elektr .
Liwt , nen lackiert , für
1500 M zu verkf . bei
(£. Fabry , Rüppurrcr
strafte 9Z. (BI039 Alleinstch . Witwe sucht

kleine Wohnung
Limmer und » iichc.

Angeb . u . Nr . <5^580
nn die Bad Presse .
Suche leeres Zimmer

u . Küche (Stadtm .) ge-
gen gute Bezahlung
und Hcrrichtung . An -
geböte u . Nr . 3B3596
an die Bad . Presse .

mit erstllafs . Zubehör
(Elsenbeiubälle etc .)
wegen Umzug um jed .
Preis zu verkaufen .
Angcb , u. Nr « 3555
an die Bad . Press « .

I Natimaiitiinen -Ober -
teil . Lanalck . f . neu .

l D - .R - d IM Gritzn . »
billia , u verkaufen
Durlacher -Allee 67

III Stock , r . «« « 54)
Gutgehender (« 1995

Gebrauchs -
Artikel

für leben Haushalt ,
preiswert zu verkauf .

Offerten unter Nr .
770 Agenre Havas .

Straftbourg .

12 PS , m . Svort -
bei wagen . Bosch-
îcht. Horn . Tacho -
meter . Sozius .
ueuwertia aün -
ftia zu verkaufe » .

Anaebote unter
Nr . S859S an die
Badische Presse

Fräulein sucht großes
leeres Zimmer

parterre od . 2. Stock ,
Südstadt bevorzugt .
Angeb u . Nr - X3597
nn die Bad . Presse .
Möbl . Zimmer
mögl . eig . Eing ., im
Zeutr ., von Fräulein
aesucht per sos od . l .
Aug . 1928. Aug . unt .
M3562au d Bad . Pr .
Im August od . Se »<

lember sucht höberer
Beamter mit erwach -
leueni Sobn

Aufenthalt im
Schwarzwald
oder Allgäu .

Angebote mit Preis
unter Nr Z5ZSa an
die Badische Prcff «.

in Birke Nusbaum
und Eicken , hell und
duuk . gebeizt , nur vr .
Qualität kompl . Zim -
mer mit 3tür Svieg .»
Schr »u M 590.—.
680.—. 880.— . 710 .—.

Möbelbaus Seiler .
Walditianc 7 ( lt )i » l )

9
C
ee m - bei

• v - rk. bill

mit Matratze , febr gui
erhalten , preiswert
abzugeoen . (B996 )
Waldstrofte 32 . , Tr .

:
"

h T £ i, m > m

Mil «
SSir, »c .

'" *"-
"' »be Löhl . n -

(B959

Dixl 4 sitzer Moon 5 sitzer
CitroHn4sitz . Wanderer3sitz
Lastwagen mit Anhänger

verkauft preiswert 19622
ED . FISCHER

Karlsruhe - rieiertbeim
Marie -Alexandrastraße 37 Tel . 6365

•jiüt Schrank 25 Jl .
Waichkom . , « oiumodc .
Bettstelle u Rost
Tische v . ? Jt au , Aus¬
ziehtische , Schreibtische ,
sonst . Möbel , all bill .
zu vks . D . Gulmann ,
Rudolfstr . 12. (SÖ10O7
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MIT DEM FEDERLEICHTEN
STURMSICHEREN

w ,»

Spöhrersche
jj |

Calw war«.
Höhere HandeJsfchule Schwarzwaid

Privatschule m . Schüler - n . Tüchterhcim , Hnndelskl ., Musterkont .,
6klass . Realschule mit "Vorbereit , f . mittl . Keife Ausländerklass .,
bietet alle Vorzüge eines mustergült . geleit . Internats in gesunder
Lage a . d . Land . Aufn . v . 10. Jahr an , Semesterbeginn : 11. Oktob .

( Eingetragen * Schutzmarke )

IST NASSWERDEN AUSGE¬
SCHLOSSEN

/ EingetrageneS
KSchulzmarkt /

Ein "Mattamae
lässt sich so
zuammen-
rollen . Mann kann ilin

in die Rocktasche oder
Handtasche stecken ,
wenn die Sonne scheint

Der " Mattamae ** k absolut wasserdicht In seinem
Ausseren ist er yon dem gewöhnlichen Regenmantel
nicht zu unterscheiden . Obwohl nur ein Drittel des
Gewichts und halb so teuer wird er Sie bei jeder
Witterung trocken halten .

SU haben bequem« VU# >
Im) Schaltens. lerlumig «
Ärmel , einen weiten Um¬
fang , senkrechte Taschen
und Riemen -Manschet¬
ten . SU besitzen «in
elegantes Anasehen und
tragen sich bequem .
" Matta " Stoff , aus dem
Jeder echt « sturmsichere
" Mattamae " angefertigt
ist lässt sich äusserst eng
zusammenrollen und ist .
mit Bezug auf Gewicht ,
das leichteste Material
unter den bekannten
sturmsicheren Stoffen .

Alleinmödchen
tüchtig it . erfahren In
der Küche , das willig
alle Hausarbeiten ver -
richtet, i . Etnfaniilien -
haus per 15 . August
gesucht. Gute Empfeh¬
lungen nötig . Angeb .
unter Nr . 1963« an d .
Badifche Presse .

Tüchtiges <FH9779 )

Mädchen
welches selbständ . gut
lochen kann u . etwas
Hausarb . mitbesorgt ,
zu kl. Familie auf IS .
Aug . bei höh . Lohn
gesucht. Nöh . Kaiser -
straße 110 , l Treppe .

General - Verlrelung
unserer tri «am Deutickland eingeführten
Vereins « und KriegSchroniken

für Pfalz und Bade »
neu veraeben . Herren mit Oraanifa -
tionStalent und etwas Kapital , womöglich
mit eigenem Büro in Mannheim oder
Karlsruhe wollen sich melden . <HrSf>te
VerdienstinSalichkeit . <836081
Natioual -Verlag München . Augustenstr .75

I^ EUE PREISE FÜR 1928
Damen - Mantel 3A m

mit Gürtel 600 Gramm
Herren - Mantel , ohne Gürtel , wie illustr . 94 a

55(1

Sporthaus Freundlieb
Karlsruhe Kalserstr . ISS

Berloliungskartenwerden rasch « . preiswert angefertigt In der
Druckerei Jerd . Thiergarten lBad . Presse )

Süddeutsches Elektromotoreuwerk
fucht »um sofortig «« Eintritt

einen flotten
A .-G .

der nach kurzen Angaben felbftändla arbei -
ten kann . Angebote mit Lebenslauf . Zeug -
niSabfchriften . Lichtbild und Gehaltsfordxrun
gen unter Nr . 852» « an die Badifche

Suche tüchtig «

Vertreter
in ganz Baden für ein bei ledem Teleobon -
teilnehme ! gern gekauften Artikel . D . R . P .
Mindestverdienst vro Tag 50—60 JI . Ange¬
bote unter Nr . HZ583 an die Bad . Presse .

SARANTIEEtT
ZIEHUN63K-JUU
BfDÖRFTIQE BAD. KRIE-
Gtfi-WITWEN - U. WAI5EM-
GELD - LOTTERIE
BAR OHNE ABZUG

Mechaniker sucht Ig
Vertlauen5posten la

gleich welcher Art .
Kaution bis 2000 Ji .
Angebote unt . C346 &

an die Badisch« Presse .

70-80 Mk . Verdienst
pro Woche

bieten wir nachweislich tüchtigen Kräften . die
in Privaibesuch bewandert sind und erfolg -

reich« Tätigkeit nachweisen können .

Siiilie Domen und 2 Herren
Nur wirkliche Inteieffenten , die sofort in
Tätigkeit treten können , wollen sich melden
am Freitag . 20 . Juli . 0 bis 8 Uhr und
Samstag . 21. Juli , von 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 4 Ubr . Herrenftrafie
Rr . 5« . 4. Stock . <B1049 )

Mörinlich
Tüchtigen , tüngere »

125001
50001

W0M
Loi 50 JI 11 STÖCK5.-H
PORTO U. LISTE 3CM

SMrfnoc
MANNHEIM O 11
POSTSCHKtfOWX

'
RUKE

ü . alle Lo6 <jescKaFto |

1 . Herrenfriseur
(Bubikopf -Spez . , Wal -
serweller ) Ä I ., mit
best . Refer . , sucht per
15 . August Stellung .
Lsf . mit Gehaltsang ,
an Erich Wittst -ck.
Cronberg i. Taunus ,
Hatnstr . 1. (3534«)

Jiina . verb . Chauf¬
feur . , St . in uuae -
kündigter Stellung in
einer gröber . Auto -
inobilrcvar .- Kcrkstätte
tätig , sucht Stella , auf
Pers .» od . Lieferwaa
Angeb . u . Nr . SV8M6
an die Bad . Presse .

Verloren

3ung . Wolsshund
in der Farbe gelblich ,
auf den Namen Rolf
Hörend , ist am Witt -
woch abend entlausen .
Abzugeben Beiertheim ,
Breitcftr . 74. Bor Ank.
wird gewarnt . <Bl035

Junger ffor , weiß » .
schwarz , im Fasanen -
garten entlaufen .
Abzugeben gegen Be -
lohng . : iiarl - Wilhelm -
str . 15. II . <B1032

Weiblich
Fräulein sucht Stell » .,
welches in Berfand ,
Büroarbeiten und in
echten und unechten
Goldwaren gut be-
wandert ist . Angebote
unter Nr . L3511 an d .
Badifche Presse .

Jg . Berkäuserin
in ungekündigt . Stelle ,
möchte sich sobald als
mögl . verändern , be -
vorz . Schuhw .-Branche .
Angeb . u . Nr . £ .1566
an dte Bad . Presse .

Männlich

Elektro -
Ingenieur

32 Jahre alt , tüchtig .
Theoretiker u . Prakti »
ker , auch auf dem Ge-
biet des allgem ^ Ma -
schinenbaueS bewand .,
sucht passende Tauer -
stellung in Betrieb od.
Montage . Geschaftsbe -
teiligung bezw . Ueber -
uabmc . da einige tau -
send Mark Barverm .
evtl . erwünscht . Ange -
böte unter Nr . K3S8S
au die Bad . Presse .

Tüchtig . Restaurant -

Koch
sucht Jahresstelle auf
1 . August oder später
bei Kescheid . Ausprüch .
Karlsruhe bevorzugt .
Angeb . u . Nr . C3539
an dte Bad . Press «

Jung . Mann . 30 I .
alt . sucht

Vertrauensposten
als Kassier od . Nacht -
Wächter. Haut . v . 1000
M kann gestellt werd .
Angeb . n . Nr . Y35S3
an di« Lad. Presse.

Zsme 3ron
sucht Stelle aus Büro .
Gt . Kenntn . i . Masch ,
u . Stenoar . Ana . u.
JZZ'»9 a . d Pr .

Welcher Arzt , Zahn -
arzt od. Dentist würde
jüngere Dame als

ausbilden ? Angebote
unter Nr . 3E3573 an
die Badische Press « .

St3ltlnno
Geprüfte Lehrerlu .

lunge , gebildete Dame ,
aus bester Familie ,-.'4 , sucht lohnende Be -
schäftigung als Erzie -
fterin oder pädagog .
Briejwechf . Lagerlarte
347, Berlin 20 . 30.

(M3587 )

Ehrliches , sauberes
Mädchen

welches gut nähen
kann, sucht sof. Stell ,
in besserem Hause .
Angeb . u, Nr . 33584
an die Bad . Presse .

gesucht. <19576)
Hermann Nuder ,

Ecke Kriegs - u . Bnn .
senstrabe , Telef . 3787 .

Aus SamStag
1 . Geiger u.

Klavierspieler
gesucht. <19624)

Restaurant Aieoler
Baumeisterstr . 18.

Weidiick

Klndersriiulein
oder

Kindergärtnerin
gesucht auf 1. August
nach Rastatt . Angeb ^
unter Nr . 351fia an d >
Badische Presse .

Tücht .. ehrl . <B992 )

Alleinmädchen
nicht unt . 20 I ., auf
l . Aug . f . N . HauSb .
gef . Metnlens . Ett -
ltngen , Göringstr . 2 .

Mädchen
für sofort gesucht.
Borzustell . bei <19638
Herler, Schüvenstr . 19.
Jüngeres , ehrliches

Mädchen
daS etw . nähen kann,
zu 2 Personen gesucht .
Weinbrennerstraße 16.
2 . Stock. <FH9753
Fleifttges , lungeS

Mädchen
wird für alle hänSl .
Arbelten auf 1. Aug .
gesucht. Näh . <FH9774
Grenzstraße S, Part .

Für baldmöglichen Eintritt wird erfahrene ,
unbedingt gewandte

8tenotypistin
von arvfierei JndustrieNrma gesucht . Die .
selbe muft auch in der Lage sein , eine Sta -
tistik richtig führen zu könne » . Gutes Gebalt
und Dauerstellung zugesichert. Offerten er-
beten unter Nr . 19618 an di « Badifche Presse .

ImSmz lWlige

MODISTIN
welche auch im Verkauf bewandert ist,
für 1 . August gesucht Offerten unter
Nr . 1SSS4 an die Badische Presse .

Für mein Betten - , Gardinen - und Wäsche^
Svezial -Geschäst suche baldigst eine sehr tüch-
tiae . liebenswürdige

I. Verltäiiiergfii
fachkundig und Stüv « deS eh - fS . Die Stelle
ist dauernd , gut bezhlt mit Gewinnanteil .
Angebote mit Zeuanisabfchr . . Angabe der
Konfession u . des Alters erbeten an (3537«)

Merl Sommer , ßeidelmg .
Sauberes , fleifziges . kinderliebes

Mädchen »
das schon gedient hat . für sofort gesucht.

5>rau Postmeister Wenz .
Pforzbeim -Dillweihenstei « .

<3489«

Schöne
4 Zim .-Mhnung
pt . , geg . 3 Zim .- Woh -
nung , Part . od. Ä . St .,
zu tauschen gesucht.
Angeb . u . Nr . 19650
an die Bad . Presse .

Scheune
im Stadtteil Mühl
bürg zu vermieten . Zu
erfragen u . Nr . « 3607
in der Bad . Presse .

In bester Lage
Kaiserstraße

der

Laden
mit Nebenraum , dazu
evtl . mehrere Lager -
räume , auf Frühjahr
1929 zu vermieten .
Angebote unt . N3138

an die Bad . Presse .

6-7 Z .-Wchnung
auch als Büro geeign .,
in bester Lage der
Kaiserstraße . zu ver -
mieten . Angeb . unt .
Nr . 82435 an die Ba -
Msche Presse erbeten .

5 Zim.-Wohng.
ruhige Wesilage , herr¬
schaftlich, mit Diele ,
Bad , ZentravheiWng ,
befchlagnahmefret , so-
fort beziehbar , zu ver -
mieten . (19371)

M . » usam ,
Herrenstrasje 38,

Telefon Nr . 5530.

3 Zim .-Mhnung
Nähe Karlsruhe , 2
Min . v . der Straßen -
bahn , auf 15. August
zu vermieten . Zu er-
fragen unt . Nr . 3S4la
in der Badisch . Presse .

Nähe Schlachthof ist
ger . » 3 Aim . -Wohnung
Fr .- Miete 37 .50 .Ä , a.
1. Aug . zu vm . Egli ,
ütrnststr. 2 , II . Rint
heim . <B1024 )

Gluckstr. 6 ist «in
Raum

von ea . 40 qm , geeig¬
net alS Werkstatt, La
gerraum oder Möbel
inagaziu sofort zu »er
mieten . Zu erfragen
im Laden . <19556)

Zimmer
"H9S - Möbl . Zimmer

m . od. o . Pens , zu vm .
z. 1 . 8 . Kaiferft . 160 , II .

1928/M
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2 Zimmer
leer , separat , evtl . mit
Küche ubenütza .. »art .,
Zentrum , auch für
Büro geeignet , zu ver -
mieten . Angebote unt .
F .H.S750 an die Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer m . 2
Bett ., fep . Eiug .. el .
Licht u . Kochgel . zu
Perm. Draissw . 21 . pt .

<19137)

Weststadt !
Elegantes , gemütlich

möbl . Zimmer , elektr.
Licht. Zentralhz ., Bad
im Hause , ab 1. Aug .
zu vermieten . Zu er-
srag . u . Nr . F .H.975S
in der Bad . Presse .
Großes , mod . möbt .

Zim . m . Klavier , el .
L ., auf 1 . Aug . an fol .
berufst . Hrn . zu vm .
Anzuf . 8— 9. 12— 2 U.
DouglaSstr . 2 , II .

<fe©9666)

Möbl . Zimmer , 1 od.
2 Bett ., a. 1 . Aug . »u
verm . Ludwig - Wil -
helmst. 2 , II , l . BI025
Gut möbl . Zim . mit

el . L ., auf 1. Aug . zu
vermieten <B >027)
Goethestraße S. II . r .
Schön möbl . Zimm .,

el . L . , a. 1 . Aug . zu
vm . Roonstr . 32 . III ,
rechts. (» 1026

Leeres Zimmer
mit el . Licht u. Koch-
geleg ., in gut . Haufe
d . Westst. , auch möbl .
zu vm . Sofienstr . 177,
III ., links . (B1038
Rheinstr . 61, ist ein

schönes , Helles <B1047
Zimmer

möbliert oder unmld -
liert zu vermieten . Zu
erfragen im Laden .

Großes , möbliertes

Zimmer
mit KU che, nebst Ne -
nütz, von Veranda u.
Garten , an alleinsteh .
Dame od . Herrn zu
verm . Angebote unter
N3574 an v . Bad . Pr .

Groß asalfoiuimmtT
schön möbl . , gut hzb.,
el . L ., an berufstät .
fo*. Herrn <Dauerm .)
auf 1. Aug . od . spät ,
zu vermiet . <FH9765 )" i, 2 . St .Westendstr . f,0 .
Gut möbl . Zim . mit

Frühst . , in bess . Haufe
z. 1 . Aug . zu Venn .
Bismarckstraß « 37, I .

(931036)
Möbl . Zimm ., el . L .,

Schreibtisch ev ^ mit 2
Bett , zu vm . (FH9764
Scheffelstraße 13 , III .

leere schp
Zimmer

mlt Kochgelegeuh .. .
1. Aug . 1923 zu VZ
Zu erfr . u . Nr .
9773 in d . Bad .

lebl
"oti

Gut möbl . Zivil
an fol . Herrn av
Aug . 1928 zu Vers
Markgrasenstr . 26^
rechts . (®!

»en

s
Ha:Erholungs ■—

Bedursck «
finden ruh . Auken»
in schöner, waldre ^ ,
Gegend bei sehr
Verpfleg . Preis ..
Privalpenfion

Höftenliiftknrort V
grafenweiler bei v
denstadt . <Ẑ

ist

eit

wenn Jk be

Für

leben [orqenloi

kaufet '

jeden Geschmack
und in jeder Preislag

finden Sie bei uns in grosser Auswahl

Bis z. Wiedereintreffen von
Gefrierfleisch empfehlen wir
Inland . Ochsenfl . p . Pfd . 98 # bei 2 Pfd . 95 #

fpraer in nur 1. Qualität
Kalbfleisch 1 .30 — 1 .36
Schweinefleisch z. Braten 1 .26
Schweine -Bauch 1 .—
Schweins -Köpfe 60 #
Schmalz selbst ausgelassen 1 ,—
□ürrfleisch - • • 1 .20

Wo findet
Fräulein

angenehme Stelle bei
kinderlosem Ehepaar
nach auswärts , gegen
Heine monatliche Ver¬
gütung . Angebote un -
ter Nr . F .H .9756 an
die Badische Presse
Lilial « Hauptpost .

Schinden gek. »/«
meiiwursi
Krakauer

Fleiscnw . Pinn '/4 u - .25
W . Blut - ii . Leöerw . - .25
Landjäger Paar - .28

Krontnstr . « GcDr . HenseläS ?:
M

Amalienstr. 23 '
?L

moderne

|6 Anzahlung 6 Monate Zf

Conlchlionshans Hirsche
m Karlsruhe i. B. G . m . b . H . Kaiserstrass @

(Weinhaus Just )
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Zeihe Sommer in vergangenen Jahrhunderten .
. gl . Die gegenwärtig herrschende außergewöhnliche Hitze ruft die (Er'
AEnnerung wach an ähnliche heiße Sommer vergangener Jahrhunderte ,-A . HRjH .Äie die alten Chronisten getreulich aufgezeichnet haben , so beispisls -
^ M>eise den Sommer 627 unserer Zeitrechnung , der ebenso wie der des
I ^ Dahres K4l> großen Schoden anrichtete . „ Eine Menge Leute star -
> Wen "

, wie der Chronist berichtet , „ weil sie in Folge der Hitze nicht
I

>cn nötigen Speichel im Munde hatten "
. Auch das Jahr 1000 , in

A «m mann bekanntlich den Weltuntergang befürchtete , zeichnete sick
'urd ) einen ungewöhnlich heißen Sommer aus , die Flüsse wurden

Li um Teil vollständig ausgetrocknet und die Fische gedörrt , ihre schnell
■» ri n Verwesung übergehenden Leichen erzeugten Seuchen . Ebenso

brachten die Jahre 1010 , 1132 und 1171 große Hitze, die viele Schlag -
«nfälle unter den Menschen zur Folqe hatte . Aus dem Jahre 1200
berichtet uns ein ungarischer Chronist , daß bei einer Schlacht in Un -
!« rn die Kämpfer reihenweise umsanken , nicht von den Pfeilen ihrer
»egner , sondern von denen Apolls getötet . Im Jahre 1713 fiel in
Paris während eines Zeitraumes von 182 Tagen kein Tropfen Re -
im . Viele Theater mußten schließen , weil die Sänger mit ihren
irockenen Kehlen nicht singen konnten . Auch im folgenden Jahre
litt Paris derart unter Hitze und Wassermangel , daß Kardinal Du -
«vis , Premierminister Ludwigs XV . alle verfügbaren Fahrzeuge re -
girierte , um aus weit entfernten Gegenden Wasser für die Haupt -
Kadt heranschaffen zu lassen . Ein Liter Wasser wurde mit 1^ Lire

$ ? J Mhlt , ein Preis , den man unter Berücksichtigung der damaligen
Kaufkraft des Geldes mit 5 RM . heutiger Währung , nicht zu niedrig
^ätzt. Im Jahre 1720 stellte der Meteorologe Cott für Paris eine
itze von 40 Grad fest, Arago notierte für August 1763 3g Grad ,?SS <0 Erad , 1795 hatte Paris wieder 33 Erad . In Bologna war

fo diesem Jahre die Hitze noch ärger , die Leute flüchteten in die
Völler und die Früchte vertrockneten auf den Bäumen . Die Aus -
L reitung der Cholera in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
Erachte man vielfach mit der außergewöhnlichen Hitze verschiedener

«ommer in jener Zeit in Verbindung . Aus der neuesten Zeit war
der Sommer 1894 besonders heiß , ebenso die von 1911 und 1921 uno
»»r allem derjenige von 1923, wo das Thermometer in Toulouse bis
->uf 44 Erad stieg .

Karlsruher Verkehrsunfälle.
Am Donnerstag vormittag ereignete sich auf der Kaiserstcaße^ i der Hochschule ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer

»nd einem Radfahrer . Beide Fahrer stürzten zu Boden ; der Rad -
ohier , welcher den Zusammenstoß verschuldet hatte , erlitt Ver >
Atzungen am Arm und am Rücken .

Um die Mittagszeit wurde Ecke Garten - und Brauerstraße ein
nv . lediger 19 Jahre alter Schlosser von Linkenheim auf seinem FahrradlU - °on einer Kraftdroschke angefahren und erheblich verletzt . Das Fa5 ^

âd wurde demoliert . Nachdem ihm ein in der Brauerstraße wob -
»ender Arbeiterfamariter einen Notverband angelegt hatte , wurde

ris von dem Führer der Kraftdroschke ins Krankenhaus verbracht
SB I Schuld an dem Zusammenstoß war der Radfahrer , weil er der Kraft -
^ «roschke das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte .

Ecke Kriegs - und Karl - Fricdrichstraße stießen am nachmittag zwei
. Mdfahreriimen zusammen . Den Schaden trug eine 54 Jahre alte
tffi » r0u davon , die auf dem Gehweg von einer der Radfahrerinnen en <

nt Befahren und verletzt wurde .
iu.rej In der Ettlingerstraße wurde ein Motorradfahrer von hier beim
br j Überholen eines Personenkraftwagens von dem Führer dieses Wa -

«pii jjttis, der angeblich im Zickzack gefahren fein soll , angefahren , au >
1 f °n Gehweg gedrängt und durch das Trittbrett des Kraftwagens an' en Beinen verletzt .

. Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich abends in der Quer .
Mße in Daxlanden , wo zwei Radfahrer zusammenstießen . Es ent -
*®tt> nur Sachschaden .

*
tot vürgermeisterwah , ist festzustellen , da» M« Zahl der« ahlberechtigten nicht 124, sondern 112 beträgt . Von diesen"aren 104 zur Wahl erschienen .

, Falschgeld . Neuerdings treten wieder falsche iy - Mark -
^ eine auch in Baden auf . Die Falschstücke find an der mangel -
™ften , unsauberen und harten Wiedergabe des Frauenkopfbildnisses
^ f der Vorderseite der Note leicht erkenntlich . Das Gesicht der
ttau aus dcn Falschstücken zeigt ältere und härtere Züge , als auf den'Hten Scheinen .

§ Ans dem Fenster gefallen . In der Mathystraße stürzte gestern
«rmiüag das 3 Jahre alte Kind eines Feuerwehrobmannes aus

zweiten Stockwerk in den Hof . Das Kind erlitt durch den Sturz"ne leichte Gehirnerschütterung und einen Bruch des Nasenbeines
8 lleberfahren . Das 6 Jahre alte Söhnchen eines Schreiners von
hängte sich gestern nachmittag an ein Pferdefuhrwerk einer hie -

,ptt Brauerei , welches einen einachsigen Eisanhängcwagen mit -

chi >'

er

ir .
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u/t-iujt » curcn triHuuijiyen VEisarajungciDagen mir -
wtc . Der Knabe siel vom Wagen herunter und wurde von dem
Anhänger überfahren . Er wurde schwer verletzt von dem Führer
1
*2 Fuhrwerks ins Kinderkrankenhaus gebracht .

" ^ ' ' " '
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Lebensgefahr be-
i

§ Diebstähle beim Baden . Gestern abend wurden im Rheinbad
Maxau einem Landwirtschaftsrat und einem Landwirtsch rfts -

Mssor aus Kandel aus einer Kabine - fe ein 20 Markschein entwen -
fe i* Als Täter konnte von der Polizei ein 15 Jahre alter Gymna -
» lt von hier ermittelt werden , der nach anfänglichem Leugnen den

eostahl zugab .
, cP Operette im Konzerthaus . Zur bevorstehenden Aufführung> e F ö r st e i ch t i st e I" von Bernhard Buchbinder . Musik von

tfc
0tS Jarno , in Szene gesetzt von Herrn Direktor Dewald ,S a in s t a g, \ d e n 21 . I u 1 i , abends 7.45 Uhr . teilt uns

Direktion mit , daß die Partie des Kaisers Josef II . von Herrn
ör

"^ 01 Julius Dewald selbst verkörpert wird . Fast an allen
tadtischen Theatern hat Herr Direktor Dewald den Kaiser als
gespielt und ist von Publikum und Presse gefeiert worden .

Am Karlsruher Lido.
Bunke Bilder vom Badeleben am Rhein.

Früher hörte man oft , daß es sich in den Hundstagen in Karls -
ruhe einfach nicht leben ließe . Nun müssen wir hier leben , da uns
die Verarmung doch zu Abertausenden keine Ferienreise ^ mehr er -
laubt . Aber , siehe da , die Notwendigkeit , als die einzige , wirksame
Erzieherin des Menschengeschlechts schaffte uns einen Ferien -

Und auch die Jugend geht voran . In Scharen kommen sie .
und massenweise sagen sie dem Lehrer und bitten ihn , den Spiel -
nachmittag nach dem Rhein zu verlegen . Nach dem Rhein ? fragt
verwundert der Lehrer ? — So , so — nach dem Rhein . Seit ihr
alle gute und auch sehr vorsichtige Schwimmer , der Rhein hat seine
Tücken . Ja , ja , ja jubeln Buben und Mädchen , und was nützt es ,
daß Simrock einst gesungen hat : „An den Rhein , an den Rhein ,
zieh nicht an den Rhein , meine Sohn , ich rate dir gut .

" — Wer
läßt sich heute noch von Simrock raten ? Wir Karlsruher jedenfalls
nicht . Wir haben unsern Lido .

Und die Obertertianer schreiben einen feschen Aufsatz : „Ein
Nachmittag am Karlsruher Rhein ." Sie haben mir

>
'/

Ist hier noch ein Plätzchen frei ?

aufenthalt , — wir . geleitet von der Notwendigkeit , schufen ihn
selbst . Den Karlsruher Lido . O , wie unvergleichlich ist für
Karlsruhe dieser Rhein st ran d . Stundenlang dehnt er sich hin ,
und man kann es sich einfach nicht mehr vorstellen , daß er einst un -
genützt dalag . Heute aber genießen wir ihn mit vollen Zügen . Wir
rind geneigt , unfern Freunden vom Karlsruher Rhein aus das zu
chreiben , was Goethe aus der Lagunenstadt Venedig an Eckermann
chrieb : „Könnte ich nur den Freunden einen Hauch dieser leichten
Existenz hinübersenden ."

Gott sei Dank , wir haben in Karlsruhe die Möglichkeit . Stunden
einer leichten Existenz zu erleben inmitten der glühendsten Hitze.
Wir haben den Karlsruher Lido . Ein starkes Lebensgefühl über -
kommt jeden , der der Hitze der Bahn und der Stadt entronnen ist,
sobald er in die Nähe de? wirklich ganz wundervollen Rheines
kommt . Hier ist italienische Heiterkeit . Nichts von nordischer
Schwere , nichts von deutscher Unbeschwingtheit . Blau ist der Him -
tnel über unserm Lido , und die kühlen , rinnenden Wellen sind ver -
schwenderisch , herrlich und erquickend . Hier riecht es nicht nach
morschem Holz und faulendem Tang wie . im Kanal - Grunde . die
Wellen eilen zum Meer , sie sind gespeist aus den Quellen und Brun -
nenstuben unseres Schwarzwaldes , — frisch sind sie und rauschend .
Und über dem Wasserspiegel schwebt oft ein Flugzeug . Hei , der
Flieger schwingt eine Fahne ins . Himmelblau . Wenn er uns nur
einmal mitnähme ! Wie muß das sein , den Karlsruher Lido vom
Flugzeug aus zu sehen .

O , die wimmelnden , unzählbaren Menschen ! O , diesen so bunt
belebten Strand . Wo soll man hinsehen vom Flugzeug aus ? Soll
man die wimmelnden Köpfe zählen auf der blinkenden Flut ? Oder
die eleganten Damen bewundern ? Bitte , die Damen sind sehr ele -

Stant
im Strandanzug . Ich kenne die französischen Bäder , die Nord -

ee und das Meer bei Neapel , das Strandbild ist dort wie bei uns
am Karlsruher Lido , bunt , elegant , heiter und voller Genuß . Un -

Troti der Hitxe wird getanzt .

ein bißchen von diesem Aufsatz verraten . „In Karlsruhe "
, so schreibt

einer , „sind die Sommertage fast unerträglich , der Asphalt scheint
zu glühen , da erwacht die Sehnsucht nach dem kühlen Wasser . Nun
davon haben mir genug . Und so ziehen wir denn nach dem grünen
Rhein . Allerdings fließt er leider nicht mitten durch Karlsruhe ,
man muß eine halbe Stunde aufs Rad sitzen und tüchtig treten . Auch
mit der Eisenbahn kann nian hinfahren , aber die ist oft backofen-
warm . Im Flugzeug mag es kühler sein , das weiß ich nicht , und
im Autobus bin ich auch noch nicht gefahren . Aber , wenn man
den Weg überwunden hat , dann kommt die Belohnung . Da rauscht
er schon, Deutschlands stolzester Strom . Alle Strapazen sind ver -
gessen . Das Herz schlägt vor Freude an den mit Pap -
peln eingesäumten Usern . Hurtig flitzt man ^ links dem
Rheindamm entlang , wo man sich ein Plätzchen womöglich unter
einem Baum sichert . Das Fahrrad wird in den Schatten gelegt und
mit Kleidern bedeckt. Im Hui ist der Körper aller Hüllen ledig ,
man räckelt sich , man turnt , man liegt je nach Bedarf in der Sonne
oder hinter einem Schirm , und dann stürzt man sich in das kühle ,
frische Naß . Wer kann zählen , was da turnt und schwimmt und
bummelt ? Ein Nachmittag am Rhein ist das Ver -
g n ü g l i ch st e , was man sich denken kann und eine Erholung
cornrne il faut , wenn man es versteht . Alles lacht und ist guter
Dinge , man ruft , liest , scherzt, schlägt Purzelbäume und erzählt
sich Späßchen . Manchmal heult ein Kind , wenn es die Mutter
waschen will , wenn aber der Eismann oder der Bretzelmann kommt ,
ist es schnell getröstet . Doch auch wir Größeren schlecken gerne Eis
und die Aelteren auch . Das kommt durch die Hitze, und der Eis -
mann kann lachen : denn er macht glänzende Geschäfte . Die Bretzeln
werden auch immer kleiner .

Oft kommen stolze Dampser daher , auch solche mit französischer
Flagge , das ist ein anderes Kapitel . Auch das Zollmotorboot

Wasserspiele .

. [ige Menschen hingegeben der Erholung der Stunde , der
Erquickung in den Wellen , lebend im Hauche einer leichteren
Existenz . Wie mag es erst werden , wenn wir auf Rappenwört ein
Strandbad haben ?

Wir sind alle schon vorbereitet . Der Rhein ist fast das Einzige ,
was Karlsruhe im Sommer hrt , möge er unser Ein und Alles als
Badeideal werden , die große Schlagader , die Frische in unsere
schwere Existenz pumpt . Mögen Möglichkeiten entstehen , die uns
noch schneller und billig hinsühren nach seinen Ufern . Der Wander -
ström hat beute im Hochsommer fast nur eine Richtung , das merkt
die Bahn : der Zug nach dem Rhein ! Dieser Wanderstrom muß
Wegzeiger werden für den Verkehr . Immer ist die Notwendigkeit
die Erzieherin , und sie sagt uns , wo für uns Labsal und Erholung
zu finden ist.

..Strandkaffee ".

schnurrt herum , mit dem darf ich einmal fahren , ein hoher Beamter
hat es mir versprochen . Wollte ich alle Einzelheiten eines Nach -
mittags am Rhein beschreiben , ich müßte viele Seiten füllen . Es
gibt für uns Buben nichts Interessanteres , Schöneres und Gesünde -
res als einen Nachmittag am Karlsruher Rhein . Wir schwimmen
auch nie allein , damit wir uns helfen können , wenn wir in Not
kommen .

"

Also , auch die Jugend weiß , daß Karlsruhes Zukunft
am Wasser liegt , so wie die beglückende Gegenwart dies schon tut
an heißen Sommertagen . Wir haben das Glück, Stunden einer
leichteren Existenz zu genießen mitten im Berufsleben und zur
Ferienzeit .

Heil dem Karlsruher Lido ! hm .

Mutterglück ~ Mutterpflichten
Eine

Mutter , die ihre kleine Tochter zärt¬
lich liebt, ist von der ersten Stunde an

auf eine sorgsame Pflege des zarten Körpers
bedacht, denn sie weiß, was eine gewissen¬
hafte und richtige Pflege der Haut für ,die
Zukunft des Kindes bedeutet.
Das erste Gebot ist selbstverständlich
Sauberkeit . — Seife und Wasser tun da
bewährte Dienste . Aber es kommt so
unendlich viel auf die Wahl der richtigen
Seife an . Es kann nur eine wirkliche Feinseife
in Frage kommen — andere sind zu scharf.
Tausende von Müttern verwenden Palmolive
als ideale Seife für das Kinderbad. Das ist
eine milde und weich schäumende Seife;
sie hält die Poren offen und säubert gründ¬
lich, nur zu dem einen Zweck geschaffen,

die Haut zu schützen und ihr von frühester
Kindheit an Reinheit und Zartheit zu be¬
wahren . Wollen Sie, daß Ihr Kind einst schön
sein wird? Dann verwenden Sie Palmolive.

Vermeiden Sit aber einen Irrtum :
Gebrauchen Sie keine gewöhnlichen Seifen
für diese Hautpflege und glauben Sie nicht,
daß jede Seife, die zufallig dieselbe Farbe
hat oder aus Palm - und Olivenöfen bestehen
soll , Palmolive -Seife ersetzen könnte.
Palmolive - Seife kostet trotz ihrer hohen
Qualität nur 50 Pf. das Stück . Kaufen Sie
noch heute ein Stück und Sie werden schon
in einer Woche den überraschendenErfolg
wahrnehmen.
Palmolive G. m. b. H.. BerlinSW 11 , Eutppahaus

r ACHTUNG ! '

Palmolive wird
nie unverpackt
▼erkauft— und
ist nur echt in
der grünen
Packung mit
der goldenen

Schrift auf
schwarzem

Band

L_ 50pf —I

PALMOLIVE Seife
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Das Stögen der Früchte an
SpalierbSumen.

ü

Bon
G . Junge ,

Wenig befriedigt wird mancher Gartenbesitzer über die dies-
jährige Apfel- und Birnenernte sein , denn vielfach weisen die
Bäume nur einen geringen Behang auf . Um so mehr tritt die Not-
wendigkeit hervor , die vorhandenen Früchte an unseren Spalier -
bäumen zu möglichster Vollkommenheit zu bringen und sie gegen vor-
zeitiges Abfallen zu schützen ; denn jeder weiß, dag gerade die vor-
handenen Früchte verschiedener Sommer - und Herbstsorten sehr leicht
durch einen Windstoß heruntergeworfen werden können, zumal wenn
die Bäume in wenig geschützter Lag« stehen . Dag ferner die Früchte
an Größe bedeutend zunehmen werden , wird einleuchten, wenn in
Betracht gezogen wird , daß bei dem Unterstützen einer schweren
Frucht der Saftzulauf ungehindert vor sich gehen kann.

In welcher Weise nun am zweckmäßigsten dabei verfahren wird ,
ist aus den umstehenden Abbildungen zu entnehmen . Zu diesen Ab-
bildungen die eine eingehende Schilderung überflüssig machen , sei
nur kurz angesührt , daß das Stützen der Früchte an waagerechten
Schnurbaumen ( Kordons ) oder an den unteren Etagen der Pal -
metten durch kleine Tischchen ausgeführt wird , wie die Abbildung
1 darstellt . An den höher befindlichen Armen und Etagen velschie -

Skoppelslurz .

- I

( Figur 1 .) (Figur 2.)
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benet Formen werden freischroebende Tischchen angebracht (Fig . 2)
oder aber es genügt schon das Anbinden einzelner Früchte an da -
rübcr stehendes kräftiges Fruchtholz durch Bastfäden . Haben wir
Sorten im Garten wie Amanlis , Butterbirne , Elaps , Liebling ,
Williams Christbirne usw . bei denen die einzelnen Früchte in bester
Ausbildung sehr hohe Preise erzielen , während der Verkauf der
kleineren Früchte nur nach Gewicht stattfindet , so wird jeder Baum -
besitzer sagen müssen , daß diese Art des Schutzes der Früchte volle
Beachtung verdient .

Es sei auch noch darauf hingewiesen, daß dieses Verfahren auch
dann mit Erfolg angewandt werden kann , wenn es sich darum han -
delt . von Sommer - und früheren Herbstsorten besonders schöne
Früchte zu Ausstellungszwecken zu erhalten , die sonst auf dem Lager
sich nicht so lange aufbewahren lassen . Wohl verliert derartiges
Obst sehr an Giiie und Wohlgeschmack , doch der eigentliche Zweck
wird damit vollständig erreicht . Als Beweis dafür möge die Tat -
fache dienen , daß auf diese Weise die schönsten Früchte von (Selleris
Butterbirne , Hochfeine Butterbirne und Holzfarbig« Butterbirne
usw . vor Jahren noch im Oktober ( !) zur Schau gebracht werden
konnten , während die Früchte dieser Sorten im Obsthause gelagert ,
schon längst erledigt waren .

Auch die fruchtbeladenen Aeste der Hochstämme
müssen zur Vermeidung von Astbrüchen gestützt werden . Dazu eignet
sich ganz vorzüglich ein aus Eisen geschmiedeter A st h a l t e r , wie
ihn unsere Abbildung darstellt . Bei einfachster Handhabuna ermög-
licht er ein sicheres Stützen auch der schwersten Aeste . Er hält ohne

Nagel , ohn « Bindbaden an jeder Stange , die sich durch seine
Oese schieben laßt . Der Asthalter kann in jeder beliebigen Höhe durch
einsacke ? Verschieben angebracht werden.

Größere Frücht« lassen sich gegen das Anpicken der Vögel
auf einfache Weise schützen. Eine kreisförmige Scheibe aus Pappe
wird bis zur Mitte eingeschnitten, durchlocht und dann dachförmig
über der Frucht angebracht , so daß der Stiel durch das Loch in der
Mitte geht ( siehe Abbildung ) . Es wird auf diese Weile gerade die
Stelle der Frucht geschützt, die gewöhnlich von den Vögeln , beson -
dcrs von den Amseln am ersten angepickt wird .

Praktische Winke.
Die Lockerung der Baumscheiben sollte auch im

Sommer des öfteren durchgeführt werden . Sie bringt dem Baum
wesentliche Vorteile , vor allem die Durchlüftung des Bodens , die den
Bodenbakterien den für ihr Leben nötigen Sauerstoff zuführt und
sie in ihrer Tätigkeit unterstützt. Durch die Bodenlockerung wird
die Verdunstung des Wassers aus den unteren Schichten und damit
d ^ s nötige Austrocknen des Bodens namentlich in trockener Jahres -
zeit verhindert . Damit verbleibt dem Erdreich eine gewisse Frische
And der Trieb des Baumes wird nicht unterbrochen.

Obstbäume , die zu frühzeitig und zu reich im Iugendstadium
tragen , werden meist dadurch geschwächt. Dünne , schwächliche Triebe
und unvollkommen ausgebildete Früchte sind die Anzeichen dieser
Schwäche . Hier hilft am besten eine Verjüngung des Baumes , die
ihm wieder zu flottem Trieb und größerer Fruchtbarkeit verHilst.
Die beste Zeit hierzu ist Mitte September . Man vergesse jedoch
nicht, die Wunden der Aeste glatt zu schneiden und mit Baumwachs
gut zu verstreichen . Dieselbe Maßnahme wende man auch bei Bäu -
wen an , die sich durch rasch aufeinander folgende reiche Erträge
von Natur aus leicht zu schnell „tottragen .

" Dazu neigt die Winter -
Goldparmäne und die Hauszwetschge, die man beide durch einen
zeitweilige » Rückschnitt vor ihrem schnellen Untergang retten kann.

Der Landwirt rüstet sich für die kommende Ernte . Hinter der
Ernte aber steht ein neues Wirtschaftsjahr , das auch schon jetzt be-
dacht sein will . Die erste Arbeit im kommenden Arbeitsjahr und
damit für die nächstjährige Ernte ist der Stoppelsturz ? Die abge-
ernteten Feldfrüchte hinterlassen den Boden in einem mürben Zu-
stand, in Schattengare . Gare bedeutet Wasser, Lust . Wärme im
Boden , bedeutet Leben. Diesen Zustand gilt es zu erhalten , weil
er die wichtigste Voraussetzung für das Gedeihen unserer Feldfrüchte
ist . Sobald aber die Beschattung des Bodens wegfällt , geht dieser
Zustand unter dem Einsluß von Sonne und Wind alsbald verloren .
Aus den unzähligen feinen Kanälchen , die den Boden von oben nach
unten durchziehen, saugt die Sonne das kostbare Wasser. Gleich -
zeitig aber bildet sich an der Erdoberfläche eine dicke harte Kruste.
Ist aber der Boden aus große Tiefe ausgetrocknet und verhärtet , so
kann die Herbstfurche kein mürbes Saatbett für die neue Saat lie-
fern . Der Schälpflug aber durchschneidet die seinen Kanälchen dicht
unter der Oberfläche und bildt eine lockere, reichlich durchlüftete
Deckschicht , die das weitere Aufsteigen des Wassers verhindert . Hat
der Schälpflug die oberste Bodenschicht richtig gewendet, dann sind die

igen Unkrautsamen , die mit dem Getreide reif geworden sind .
und das Ausfallgetreide in die feuchte Wärme der lockeren Deckschicht
gelangt und keimen hier rasch aus . Mit der nachfolgenden Herbst -
furche werden die jungen Pflänzchen vernichtet . Würde die Stoppel
aber erst im Herbst umgerissen, dann würde die nötige Wärme zur
Keimung fehlen . Im folgenden Frühjahr aber wäre die Unkraut -
bekämpfung ungleich schwieriger. Wurzelunkräuter bringt der Schäl-
pflüg obenauf , wo sie in der Sonne vertrocknen. Die untergebrachten
Ernterückstände liefern bei rascher Zersetzung eine wertvolle Humus -
und Nährstosfanreicherunq für den Boden . Schließlich werden mit der
Stoppel unzählige tierische und pflanzliche Schädlinge unschädlich ge-
macht . Um dies alles aber zu erreichen, muß die Stoppel so rasch und
flach als möglich umgelegt und so vollkommen als möglich gewendet
werden . . .Schälen" heißt nur die oberste Erdrinde angreifen ! Je
flacher geschält wird , desto rascher und billiger kann diese Arbeit
bewältigt werden . Der gewöhnliche Pflug wird also besser durch
ein Mehrschargerät ersetzt , um eine entsprechende Ausnützung der
Zugtiere zu erreichen. Auf schweren Böden kann es zur Erzielung
des Bodenschlusses und einer raschen Zersetzung der Stoppelreste
zweckmäßig sein, eine schwere Walze hinter dem Schälpflug folgen
zu lassen . Es darf aber dann später nicht ein gründliches Aufeggen
versäumt werden . Auf leichten Böden genügt unter Umständen für
den Stoppelumbruch auch schon der Kultivator , doch ist hier die
Bodenwendung nur eine unvollkommene. Ein ausgezeichnetes Gerät
für den Stoppelsturz ist auch die Scheibenegge. Es wäre noch daran
zu erinnern , daß mit der Stoppel gleichzeitig eine Eründüngungs -
faat untergebracht werden kann , für die eine nachfolgende Hackfrucht
außerordentlich dankbar ist . Auch für die Unterbringung des Stall -
mistes und Kalkes wäre die Schälfurche, die idealste Gelegenheit .
Doch wird die Ausbringung bei der Arbeitshäufung in der Ernte -
zeit meistens großen Schwierigkeiten begegnen. Es wäre aber voll-
kommen verfehlt , den Stovpelsturz hinauszuschieben, » m bei arbeits -
günstigerer Zeit den Stallmist mitunterbringen zu können. Ein Tag
Gewinn in der Ernte ist mehr wert , als zehn Tage im Herbst . Dar -
um : der Pflug muß am Erntewagen hängen !

Slopxelsruchlbau.
Stoppelfruchtbau ist in allen Gegenden, die im Sommer oder

Herbst nicht unter übermäßiger Trockenheit leiden , nach Früchten ,
welche das Feld frühzeitig räumen , also in erster Linie nach Winter -
gerste und Winterroggen , ferner auch nach Frühkartoffeln , möglich .
Hauptsache bleibt nur , daß man rasch und tatkräftig zugreift und so-
fort nach der Ernte der Vorfrucht möglichst noch zwischen den auf-
gestellten Eetreidehocken die Bestellung vornimmt . Dann bringt die
Stoppelsaat durch ihre reinigende , beschattende, garebildende Wir -
kung große Vorteile und sichert dem Landwirt entweder eine wert -
volle Gründüngung oder eine Futterzulage für das Vieh . Als Stop -
pelfrüchte kommen auf leichteren Böden Winterrübfen ( 16 kg/ha ) ,
Senf ( 25 kg/ha ) , Spörgel ( 25 kg/ha ) und von den Hülsenfrüchten
gelbe Lupine (200 kg/ha ) , auf schwereren Böden Winterraps (16
kg/ha ) , Gelbklee ( 25 kg/ha ) oder blaue Lupine (200 kg/ha ) in Be¬
tracht . Den Reinsaaten sind wegen ihrer größeren Sicherheit die
Mischsaaten noch vorzuziehen. Gemenge von 60—80 kg Wicken , SO
bis 70 kg Erbsen oder Peluschken , 20—40 kg Ackerbohnen und 40—50
Kilogramm Hafer mit Zugabe von etwas Senf sind hier besonders
geeignet . Vor Herstellung der Mischung versäume man nicht , die
Hülsenfrüchte, welche den Boden mit Stickstoff anreichern und ein
eiweißreiches Futter liefern , mit Impfstoff zu impfen . Von Hack -
flüchten können Wasserrüben , auch Stoppelrüben genannt , wegen
ihrer kurzen Wachstumszeit noch mit Vorteil als Speiserüben oder
zu Futterzwecken angebaut werden . Man benötigt je ha ungefähr
3 kg Saatgut . Bei Winterraps und Winterrübfen erhält man außer
im Herbst auch im folgenden Frühjahr noch einen Erünfutterfchnitt ,wenn man es nicht vorzieht , den Raps zum Ausreifen kommen zu
lassen . Weitere Früchte für Nutzung im folgenden Jahre sind In -
karnatklee ( 25—35 kg/ha ) , ferner ein Gemisch von Iohannisroggen
( 50—60 kg/ha ) , Zottelwicken ( 60—70 kg/ha ) und Wintererbsen ( 30
bis 40 kg/ha ) . Diese Früchte liefern im Frühjahr das erste Grün -
futter und räumen so zeitig das Feld , daß noch Hackfrüchte danach
gebaut werden können. Die Ansaat der Stoppelfrüchte kann entweder
breitwürfig auf das abgeerntete Feld erfolgen , worauf die Stoppel
flach geschält und angewalzt wird , oder man schält vorher , drillt den
Samen ein und läßt dann auch hier eine Walze folgen . Letztere hat
den Zweck, die Wasserversorgung für das Keimen der Samen sicher-
zustellen. Im Herbst schadet es nicht , wenn man für diesen Zweck
auch den letzten Rest Wasser verausgabt . Eggen ist wegen der ober-
flächlichen Austrocknung des Keimbettes auf das Notwendigste zu
beschränken . Den Leguminosen gibt man . wenn die Vorfrucht nicht
bereits reichlich gedüngt war eine mittlere Kaliphosphatdüngung ,den Stickstoffzehrern ( Senf . Raps , Rübsen . Spörgel . Wasssrriib -'n )
eine Salpetergabe von etwa 1 dz/ha mit . um dadurch ein rasches und
kräftiges Wachstum zu erzielen.

Erklärung gärtnerischer Fachausdrücke.
Was versteht man unter der Ackerkrume ?

Soweit man in den Boden mit Ackerwerkzeugen eindringen
kann, geht die Ackerkrume , die oberste, an pflanzlichen Nährstoffen
und Humus reiche Bodenschicht . Die Ackerkrume ist lockerer als der
darunter liegende Untergrund , der Wasser- und Nährftoffliefcrant
für die Krume . Durch eine fachgemäße Lockerung und Düngung mit
Stallmist oder Gründung (Lupine usw . ) gewinnt sie wesentlich an
Kulturwert . Von ihrer Tiefe , Zusammensetzung, chemischen und
physikalischen Beschaffenheit ist die Ertragsfähigkeit der Ackerkrume
abhängig . Danach ihr Wert zu bemessen .

Wns ist Humus ?
Humus sind in Verwesung begriffene pflanzliche und tierische

Reste im Boden . Sie trennen die Erdteilchen voneinander und
machen dadurch den Boden mürbe und locker, so daß Wasser, Luft
und Wärme leicht eindringen können und geben ihm die wasser -
erhaltend « Kraft . Endlich fördert er die Lebensbedingungen der
Bodenbakterien , die den Pflanzen die Nahrung bereiten und ihren
Wurzeln vermitteln . Daraus ergibt sich , daß von dem Gehalt des
Humus im wesentlichen die Feuchtigkeit des Bodens abhängt . Je
humusreicher ein Boden ist , desto fruchtbarer ist er. Durch die Dün-
gunlg mit Stallmist und grünen Pflanzen wird der HumusgeHalt
des Bodens erneut und ergänzt .

Geflügelzucht.
Rechtzeitige Trennung der Geschlechter be,m IunggefliZgel.

Die beiden Geschlechter der meisten Rassen entwickeln sich sehr
verschieden . Die Hähne sind im allgemeinen im Vorteil . Läßt man
sie bei ihren Schwestern, dann wissen sie stets ihr Recht als die
Stärkeren ihnen gegenüber rücksichtslos zu wahren . Sie sind _

die
ersten an der Schüssel , das meiste Futter , die besten Brocken wissen
sie sich zu sichern. Im Stalle nehmen sie den schönsten Platz in der
wärmsten Ecke für sich in Anspruch. Die Hühner sind stets im Nach-
teil und bleiben bei einer größeren Zahl der Hähne schließlich im
Wachstum zurück, während die jungen Hähne ihre Kraft und Ueber-
legenheit jeden Tag mehr fühlen lassen . Eine bedeutende gleich-
mäßigere Entwicklung macht sich bemerkbar , wenn beide Geschlechter
getrennt von einander aufgezogen werden . Besonders wachsen die
hingen Hennen , wenn sie nicht von den Hähnen belästigt werden . ;
schneller heran und legen infolgedessen auch früher . Man kann auch
beobachten , daß die Hähne viel weniger streitsüchtig unter sich sind ,
als wenn sie mit den Hühnern zusammen aufwachsen. Auch diesen
Umstand solle man nicht zu gering einschätzen ? den jeder Geflügel-
Halter weiß, daß der HüHnerHof , auf dem Ruhe und Eintracht unter
dem Geflügel herrscht , am meisten einbringt . Aus all dem folgt :
Sorgt für eine zeitige Trennung der Geschlechter !

Alte Hühner sind nicht mehr . leistungsfähig und daher au ?-
zuscheiden . Am vorteilhaftesten geschieht dies zu Beginn der
Mauser . Wartet man damit bis der Federwechsel erst weiter vor-
geschritten ist. so hat man große Schwierigkeiten , den geschlachteten
Tieren die Stoppeln der neu entstehenden Federn zu entfernen . Will
man solche Tiere verkaufen , so wird man nur einen erhebli^
niedrigeren Preis dafür erzielen .

Berliner eulige Taube.
Unter den verschiedenen Berliner Lokalrass«n ist diese Taube

eine der beliebtesten und bekanntesten Erscheinungen. Ueber ilj *C
Entstehung läßt sich nichts Bestimmtes sagen. Jedenfalls ist sie
vor etwa 100 Jahren gezüchtet worden. Sie ist von zierlicher, kleiner

Gestalt . Die volle Brust trägt efntn fit fch?nem Vogen jnttfff'
gelegten Hals , der wie bei den Pfanentauben stets in zittriger Be«
wegung ist Der kleine Kopf mit kurzem Schnabel und hoher Stirn
ist stets glatt . Das groß« Perlauge ist von einem graurötlichcn
fleischigen Augenrand umgeben. Der festgeschlossene Schwanz rag«
etwas über die hängend getragenen Flügelspitzen hinaus . Die kur¬
zen Beine sind kurz befiedert . Die Grundfarbe ist graublau ntl)
dunklerem Fleckchen an Kopf, Rücken , Brust und Flügeln , die durw
zwei schwarze Binden und schwärzliche Schwingen gekennzeichnet
sind. Das Schwänzende ist schwarzblau. Es ist sehr bedauerlich, daß
die Liebhaberei dieser schmucken, zierlichen Taube immer wehr
abnimmt .

Der Wert der Holzkohle in der Geflügelzucht.
Die Holzkohle hat vorzügliche Eigenschaften, deren man si6

in leichter und einfacher Weise im Interesse der Gesunderhaltung
des Geflügels bedienen sollte . Sie hat vor allem desinfizierende
Wirkung und ist deshalb ein vorzügliches Mittel , das Geflügel vor
Durchfall zu bewahren . Den Kücken gebe man täglich, den erwachs
senen Tieren etwa dreimal wöchentlich eine kleine Menge in pu ^
verisierter Form davon . Ein guter Eßlöffel voll genügt für zeli»
Hühner . Das Geflügel bleibt dadurch gesund und bei guter Frey'
lust. Wer seine Kücken gerne mit Weichfutter aufzieht , läuft der
Gefahr , daß besonders bei reichlicher Fütterung sauer gewordene
Ueberreste im Futtertrog bleiben , durch die sich dann die junge»
Tiere leicht Darmkrankhciten zuziehen und daran zu Grunde gehen
können . Wer aber dem Futter Holzkohle zusetzt, wird seine Kücken
ohne sonderlich hohe Verluste durchbringen . Man sollte sich daher
dieses einfache Mittel nicht entgehen lassen.

Tierpflege.
Verhütung des Durchfalls bei Kälbern.

Diese meist rasch vorübergehende Krankheit wird gewöhnli^
Laxieren oder Diarrhöe , auch weiße Ruhr genannt . In der
tritt sie beim Wechsel des Futters , der Magenkatarrh erzeugt , ei*'
Schon neues Heu , besonders wenn es den Tieren in größerer Meng'
gereicht wird , kann sie krank machen . Bei leichter Erkrankung habe »
sich lufttrockene Heidelbeeren , wovon jedem Kalbe eine Handvoll vor
dem Tränken gereicht wird , als wirksam gezeigt. Die Heidelbeeren
dürfen jedoch nicht schimmelig sein . Bei anhaltendem Durchfall , de>
namentlich bei Saug - oder Anstellkälbern infolge langwierige »
Magen - und Darmleidens auftritt , ist nnr eine gründliche Heilun^
zu erzielen . w« nn das Erundllbel entfernt wird . Wenn zu vermute»
ist, daß Nahrungsstoffe , geronnene Milch, schlechtes Futter usw . "

J[
Magen liegen , so sind diese zunächst zu entfernen . Man wendet da"»
Abführmittel an , die bereits in den vorderen Partien wirken Hfl®
zugleich den Magen desinfizieren . Danach können beruhigende
stopfende Mittel angewandt werden . Als solche werden empföhle^
Mehl , das man in die Milch staubt , in die man das Eigelb vo»
2 Eiern rührt und den Tieren als Einschritt gibt . Oder es werd -^
einem Glas Kamillentee zwanzig Tropfen Opiumtinktur und 20
Magnesiapulver zugesetzt und gut gemischt eingegeben. Danach
bald Besserung eintreten . Sollten jedoch diese Mittel nicht helfet
dann rufe man unverzüglich den Tierarzt .

Gleichmäßige Fütterung der Ziegen.
Es kann nicht genug empfohlen werden , die Ziegen regelmäst!^

in der Zeit und gleichmäßig in der Futtermenge zu füttern .
Fütterung sollte stets von einer Person , niemals von mehrere
Leuten ausgeführt werden. Ist letzteres der Fall , dann weiß ke >n
Person , welches Futter und welche Menge davon die vorhergehen^
der Ziege verabfolgt hat . Dadurch wird das Tier nur zu leicht übe
füttert . Es treten üble Folgen , wie Verstopfung , Mangel an S tC^

'
.

tust und schließlich der Tod ein . Oder es wird die Fütterung fl" ":
und gar vergessen , und die Ziege muß hungern . Daß auch b«
Melken stets zur selben Zeit stattfinden muß . wenn nicht ^
krankungen des Euters eintreten sollen , ist selbstverständlich.
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Tagung des Reichsbundes
der Zioildienstberechliglen .

In der Zeit vom 21 . bis 24. Juni 1328 fand in Br e s l a u die
diesjährige Bnndestagung des Reichsbundes der Zivildienstberech -
tigten statt . Ueber 200 Vertreter der in 26 Verbänden zusammen -
gefaßten 950 Vereine mit 120 000 Mitgliedern nahmen an den Ver -
anstaltungen teil . Im Vordergrunde standen ernste Beratungen zudem Problem der Zivilversorgung , das bekanntlich seinen
Ausdruck darin findet , daß durch gesetzliche Bestimmungen die Unter -
bringung der aus dem Wehr - und Sicherheitsdienst ausscheidenden« taatsdiener in den Zivilstaatsdienst sichergestellt wird . Mit ernster
^ orge , die zum Teil in sehr erregten Aussprachen ihren Ausdruck
!and , beschäftigte man sich mit der Tatsache , dah 15 000 Versorgungs -
anwärter feit Jahren auf ihre verbriefte Anstellung warten . Da -
neben war Gegenstand eingehender Besprechung die Tatfache , daß durch°ie in dem neuen Beamtenbesoldungsgesetz geschaffenen 5j§ 40 ff. nicht
uur ein Abbau des Berussbeamtentums , sondern auch eine erhebliche
Verschlechterung der Unterbringungsmöglichkeiten herbeigeführt wor¬
den sei . Das Ergebnis der Beratungen fand in folgender Ent
Ichließung einen allgemeinen Niederschlag :

Der Bundestag des Reichsbundes der Zivildienstberechtigten ,V, , die Spitzenorganifation der Versorgungsanwärter , stellt er -
^eut fest, daß die Zivilversorgung nicht von allen AnstellungsbehördenIo durchgeführt wird , wie es für die Erhaltung einer zuverlässigen
Wehrmacht und Schutzpolizeien der Länder erforderlich i >t .

Der Bundestag 1923 hält daher folgende Maßnahmen
dringend erforderlich , um die Durchführung einer geregelten Zi° >lverforgung zu sichern :

. 1 . Die Anstellungsgrundsätze (Grundsätze für die An -
Itellung der Inhaber eines Verforgungsfcheines ) müssen Gesetzeskraft
Ehalten . Den Verforgungsanwärtern muß ein Anspruch auf An -
ltellung als Beamter im öffentlichen Dienst nach Maßgabe der nach-
bewiesenen Fähigkeiten zugestanden werden .

2 . Die Bestimmungen in den §§ 40 ff . des Reichsbesoldungsgesetzes19 27 find zu beseitigen , da sie die Durchführung der Zivilversorgüng
erschweren.

3 3 . Freie oder freiwerdende Beamtenftellen sind im Interesse der
Swilversorgung und aus Gründen der Sparsamkeit (Einsparung der
^ ebergangsgebührnifse durch Reich und Länder ) bis auf weiteres
ijoer den in den Anstellungsgrundsätzen vorgesehenen Stellenvor -0c9alt hinaus mit geeigneten Versorgungsanwärtern zu besetzen.

4 . Alle Anstellungsbehörden find zu verpflichten , die Abschluß
Prüfungen der Heeresfach - und Polizeiberufsschulen als Ersatz der
Hörprüfung und als Nachweis der erforderlichen Allgemeinbildung«wecks Vormerkung für den Beamtendienst anzuerkennen .
. 5. Die Dienstzeit der Versorgungsanwärter in der Wehrmacht ,

Schutzpolizeien der Länder und im Reichswasserschutz ist Staats -
^ enstzeit ; demnach muß diese Dienstzeit bei der Anstellung , Besol -°ung und Beförderung usw . der Beamten und Angestellten einheit -

bewertet werden . Die zur Zeit darüber bestehenden gesetzlichen^ nrechnungsvorschriften sind zu verbessern .
6. Zur Beseitigung der bestehenden Härten sind die

?^ sorgungsrechtlichen Bestimmungen für ausgeschiedene Angehörigeer Wehrmacht und Schutzpolizeien nach folgenden Grundsätzen umzu -- stalten :
3. . a > nach lOjähriger Dienstzeit besteht beim Ausscheiden infolge
^en^unfähig ^eit ein Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -
ersorgung nach den Grundsätzen wie für Offiziere und Beamte ,

B»i ! . ®0m des Ausscheidens aus dem Militär - oder Schutz-
„ lAeidienst nach ILjähriger Dienstzeit bis zur Anstellung im Be -
mtendienst besteht Anspruch auf Wartegeld und Hinterbliebenen -

Versorgung,
Ii »

C> i !?n Versorgungsämtern sind nach der Anstellung im öffent -
ie7 en Dienst die Gesamtbeziige mindestens in dem Umfange des zu-

bezogenen Militär - oder Polizeidiensteinkommens zu gewähren ,
forr * auf Grund älterer Versorgungsgesetze bestehenden An -

,1 ° uf Rentenversorgung und Zulagen müssen als wohlerwor -° °»e Rechte wieder aufleben .
Der Bundestag fordert außerdem in llebereinstimmung mit« pitzenverbänden der Beamtenschaft :»> Abschaffung des Diätariats ,

bim« Bereinigung der Assistenten und Sekretäre zu einer Besol -
r . ^ ^ ruppe ; solange dies nicht durchgeführt , ist die Schaffung aus -
UnK wer" Beförderungsmöglichkeiten für die Gruppen der Sekretäre
Kn » /ljsistenten , sowie für die Beamten des unteren Dienstes und^ « nzleidienstes notwendig ,
den

C
; Zulassung aller Beamten zur Sonderprüfung , soweit sie nach

x . ' Nutzeren Laufbahnbestimmungen für den Assistentendienst a . O .
| jj t und vorgeprüft waren oder die Aufstiegsmöglichkeit da -

tz . . Verbesserung der Einstufung der sondergeprüften Obersekre-
<>? « Erhöhung des Endgehalts der Besoldungsgruppe 4 d,

Sim Beseitigung der in den neuen Besoldungsgesetzen vorhandenen- en und Benachteiligungen für die Beamten ,
Mliki baldige Anstellung der überalterten Diätare und außerplan -olgen Beamten bei allen Verwaltungen ,
ÄeTff vermehrte Anrechnung der Dienstzeit als Hilfsarbeiter oder

m
au ^ ^ as Besoldungsdienstalter ,' Beseitigung der Nachteile und Härten , die den Warte - und

lmid ' die neuen Besoldungsgesetze entstanden

de- ^ ieglicher Beamtenabbau hat zu unterbleiben : die Erhaltung
in I . ^ ufsbeamtentums auf öffentlich - rechtlicher Grundlage muß auchZukunft gewährleistet sein.

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Vereine «rmäblgter ZellenprcIS .

» Freitag , den 20 . Juli
Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samstag , den 21 . Juli
C ttC0CM{n Karlsruhe . 8 Uhr : Monatsversammlung im Krokodil .

llver . Abends 8 Uhr : Versammlung im Stuttgarter
iiii » • 4 und 5 . August 110er - Tag in Bruchsal , wozu alle ehem .i. ^er , wie auch alle hiesigen Militärvereine freundlichst einge -laden werden . ( 331000)

Mittwoch , den 25 . Juli
Mandolinen - Eesellschaft 1903 . 8/ , Uhr : Probeaö ' lchen Konservatorium ( Sofienstraße

Badischen Presse ist für alle Vereine diee nfachste , zweckmässigste und billigste Art
schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Aus dem Vereinsleben .
— Bergwacht im llnfalldienst .

Ruhe im Gebirge sorgen die Bergwachtleute
Nicht allein für Ordnung und

in uneigennütziger
Weife , sie bringen auch Hilfe allen , denen bei ihrer Wanderung
etwas zugestoßen ist. Zwar sind die Unfallstationen nur im Winter
besetzt, jedoch mehren sich die Fälle , wo Bergwachtleute aus ihren
Streifen wahre N 0 t h e l f e r werden . So sind am vergangenen
Sonntag allein an verschiedenen Stellen zusammen vier Hilfe -
l e i st u n g e n ausgeführt worden darunter zwei Fußverletzungen
und eine Ohnmacht . So sind die Bergwachtleute wahre Samariter
im Dienste der oft hilflosen Wanderer und dies alles ohne jedes
Entaeld . Daher dürfen die BW . -Leute auch erwarten , daß ihnen
mehr Entgegenkommen seitens der Wanderer entgegen -
gebracht wird , die sie zu Ordnung und Ruhe anzuhalten haben . Am
Sonntag geht wieder eine starke Streife ins Wildfeemoor -
Gebiet . Bekanntlich dürfen ja aus diesem Gebiet überhaupt
keine Pflanzen gepflückt werden , daher ist dort erhöhter Schutz
nötig . 8p .

— Der Sportvereinigung Germania Karlsruhe wurde auch in
diesem Jahre wieder dieAustragungder Badisch Pfäl -
zischen Meisterschaften in den Schweren Wurfübun -
gen und im Tauziehen übertragen . Die Meldungen sind aus
dem ganzen Lande sehr zahlreich eingelaufen , so daß mit svannenden
Kämpfen zu rechnen sein wird . So sind zum Beispiel im Steinstoßen

Hill

sämtliche vier Klassen äußerst gut besetzt. Man kann hier die Sieger
nicht voraussagen , jedoch dürfte im Schwergewicht Asal - Mannheim
als Sieger hervorgehen . Die übrigen Klassen bleiben frei . Im
Hammerwerfen wird Bürk -Pforzheim , der stets über die 40 m-
Marke kommt , wohl Anwärter fein . Im Tauziehen werden die
Mannschaften des Karlsruher Polizisportvereins versuchen , die
Meisterschaft zu erringen . Mit den Wurfübungen werden dann noch
die Kreisjugendmeisterschaften im Gewichtheben . Ringen ,

Sowie
ebenfalls in den Wurfübunaen ausgetragen . Die Meldungen

ür die Iugendkämpfe sind so zahlreich , daß man hier eine Voraus -
age der Sieger nicht machen kann . ( Näheres s . d . Anzeige .)

X R .f .B . — Rüvvnrr . Man schreibt uns : Als letzten Gegner der
Privntvokalrnnde empfängt V .f .B . am Samstag abend die erste
Mannschaft der F .-G . Riivvnrr . Dem Spiel ist insofern besondere Be -
dentnna belmmessen , als es sich bei obigen Kegnern um die Führung
in der Pokalrnnde bandelt . Die Rtlvvnrrer Mannschaft , die sich , nr Zeit
in einer ausgezeichneten Form befindet und bis jetzt alle Pokalspiele tn
ganz überzeugender Keife erfolgreich absolviert bat . wird auch gegen
V .f.B . ibr sebr gutes Können aufbieten , um weiterhin von einer Nie »
derlage verschont zu bleiben . V .f .B . tritt zu diesem Spiel in stärkster
Aufstellung an und wird bestrebt sein , gegen seinen spielstarken Lokal -
rivalen siegreich bestehen zu können . Es ist daber ein spannender und
interessanter Kamps zu erwarten , bei dem die Äuschaner voll und ganz
auf ihre Kosten kommen dürften . Dem zur Zeit herrschenden Keiften
Wetter Rechnung tragend , ist der Beginn des Spieles , das ans dem
V .f .B .-Svortvlab an der verlängerten Hardtstratze stattfindet , anf nachm
6 % Nbr festgesetzt . ( Siehe Anzeige ) .

Wie
ich angeneh

M

FOR DIE SOMMERREISE
treffen Sie jetzt alle Vorbereitungen , um Ihre Erholung vollkommen
zu gestalten . Vermeiden Sie Störungen im Reiseprogramm , hervor¬
gerufen durch ungenügende Versorgung mit ausländischen Zahlungs¬
mitteln und entheben Sie sich der Sorge um Ihre zurückgelassenen
Wertgegenstände . — Unsere Stahlkammer ist feuer - und diebessicher .
Schützen Sie sich vor den Gefahren der Mitnahme großer BarbetrSge
durch Verwendung unserer Kreditbriefe . Akkreditive od . Reiseschecks .

Rat und Auskunft wird gerne kostenlos erteilt .

ttegr . 1870

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe
Telefon 6000 bis 6OO8

Bahnhofplatz / Kaiserstr . / Mühlburg

und Ihr Haus , Ihre Wohnung ohne Aufsicht lassen ?
I Darum melden Sie
» sich vor dem Antritt

Ihrer Sommerreise zur Tag - und
Nachtbewachung ( Heimkontrollen) bei der
Mrulier waen- u. SMeieseiisciiait m . u. H.

Waldstrasse 87 - Telefon 577 an .

Der beste Reisebegleiter ist ein

ELEHTROLA -Kinerappariii
mit den neuesten Elektrola - Tanzplatten

Ibei
Anzahlung Mark 22 .60 ■

u . monatl . Abzahlung Mk . 16 . 50 |
Erste Autorisierte Elektrolaverkaufstelle

Friiz Müller , Mutihaltenliandiiiiig
KaSs ^rstrasse — Ecke Waldstrasse

FUr die

empfehle mein großes Lager in :

Kabinenkoffer Aktenmappen
Handkoffer Beuteltaschen
Lederkoffer Besuchstaschen

eto .

Gottlr. DlschlnperSpeziaheschaft
für Reiseartikel
u . Lederwaren

Kaiserstr . 105, Karlsruhe Eigene Werkstätte Tel . 2618

Merkblatt für öie Reise!
Kaufe alles Notwendige recht¬
zeitig vor der Abreise ein I

1 . Zur täglichen Toilette : Zahnbürsten . ZahnDflezemittel .Schwämme . Kämme . Kopfbürsten . Handbürsten . Toi¬
letteseifen . Waschhandschuhe . Manikurartikel . Rasier¬
klingen . Rasierseifen . Kölnisch -Wasser usw .2. Zur Hautpflege : Hautcremes . Puder . Sonnenbrandcreme .3 . Zur Fußpflege : Fußbadpulver . Streupuder . Präser¬
vativcreme .

Schwammtaschen . Reiserollen . Reisekissen
Taschenaootheken

Sicherheits -Brennstoff ..Meta "
j/iiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiifiiitiiuimiutiiuitmiiniiimimnni ,

§ Damit die schönen Ferientaee nicht zu schnell aus =
- dem Gedächtnis entfliehen , vergiß nicht , einen -
= PHOTO -APPARAT nebst Zubehör mitzunehmen ! I
niiilllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifliiiiiiiiiiiliiiiiiiiiitiiiiiiiliiiiiiiiiiltiiiiiiiiiliiiiiiliiiiiiiiitjf
Alle diese Artikel finden Sie in großer Auswahl in der

Carl Kolli
Herrenstraße Nr. 26/28 — Telephon Nr. 6180 und 6181

ErstklassigeErzeugnisse |

am Ludwigsplatz.
REISEKÖRBE 1

rSrUrlaubs -Reise 1*—" "*
die

Anfertigung und Umarbeitung von Matratzen
und Federbetten schnell , gut und preiswert

Eigene Werkstätten für Matratzen und
Federbetten Anfertigung Im Hause

CHRIST. OERTSEL
Wäsche - und Betten -Ausstattungen

Kaiserstrafle 101 — 103 , bei der Kronenstrafle — Fernruf 217 .

Sie reisen angenehm
gggjp mit NEUBERT ' S idealpassendem Schuhwerk

US ! r mit NEUBERT 'S angenehmen Wäsche -Spezialitäten
poröse Stoffe aller Art

mit NEUBERTS Korsett - Ersatz , L ibehen , Büsten
halter feinst z . u . sonst , üamenart .

Umit NEUBERT 'S Kur - und Kräftigung smitteln .

REFORMHAUS NEUBERT , Karlstr . 29a
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Glimmen aus dem Leserkreis.
Mitr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm » die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Mehr Ordnungssi » « .

Wer jetzt bei herrlichem Sommerwctter durch Wald und Feld und
«oustwo sich ergeht , kann sich der herrlichen Gottcsnatur nicht recht er .
freuen , weil ein Grotzteil unserer heutigen Bevölkerung keinen Sinn siir
Ordnung mehr hat . Man freut sich , dag der Zug zur Natur durch alle
Bevölkerungsklassen hindurch gleichmächtig stark geworden ist . aber in
diese grobe Freude milchen sich die Wermutstrovfen literweise . Wenn
die Plätze in Waid und Feld , und Slnr , im Gebirge wie im Tal verlassen
stnd . Nebt die Ichöne Gottesnatur furchtbar aus . Pavter , Flaschen . Konser -
« enbüchsen , Obstschalen usw . lassen viel - Wanderer einfach liegen , »um
« ergernis des wirklichen Naturfreundes , die ganze Natur verschandelnd .
München und Nürnberg sind in dieser Hinsicht geradezu vorbildlich vor -
gegangen . Wer dort in diesen Städten und in deren Umgebung dergl .
Abfälle fortwirst , und von einem Ordnungsorgan . Polizei usw ., dabei
gesehen wird , suhlt sofort 1—2 RM . gegen sofortige Quittung . Diese
Städte und Umgebung sind lauber geworden . Ich glaube aber , dies
könnte man in Karlsruhe und Umgebung und in unserem schönen Gebirge
ebenfalls einführen . Kür den Ansang käme sicher ein ganz hübsches
Sümmchen zusammen .

Des weiteren gehört das Verbot , datz kein Radfahrer . Motorradfah .
rer und Auto auf dem Rheindamm Ravvenwörtb —Maxau fahren darf
rücksichtslos durchgeführt : denn beute steigen Viele nur ab , solange Poli -
»ei in Sicht ist . Sobald diese verschwunden ist , bekümmert sich niemand
um das Verbot .

Briefkasten.
Mukagen können nur Berücksichtigung finden , wen » die laufend » Abonn «.

ments - Outttung und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .»

laitn _
Seit

*6 '
xtKoreWfSTtft eTTöiio möglich s

"
Dämeii

"
zu bekommen . Am Anfang

darf nur mit einem Stein gezogen werden .
168. Nero : Soviel uns bekannt ilt . bat der von Ihnen genannt « Film -

künstler sÄne » stänÄge » Woiuifiv in Hollywood ..
164. L. M . i . 8 . : Sobald es sich um gröbere,Veränderungen im In¬

nern des Wohnhauses oder einer Scheuer handelt , ist die ^ baupolizeiliche
Genehmig » n.g beim Bezirksamt einzuholen , gleichgültig ob die auberen
Matze beim Vau beibehalten iverden oder nickt

165 . St . Sit ), t, Brieflich beantwortet
166. E . 28 . : Auch eine Behörde Iwt als Vermieter einer Wohnung

wicht das Recht , die Miete ohne weiteres zu erhöhen und zu verlangen ,
daß diese ErhiÄmig loiort in Kraft tritt . Wenn es stch um ein älteres
Haus handeU . untersteht die Wohnung der Zwangswirtschaft . Es kann
al,so nur d :e gesetzlich« Miete verlangt werde » .

167 . F . Sch . i. St . : Brieslich beantwortet .
168 . Ä . S . i. B . : Brieslich beantwortet . ^ , . .
16» A . E . 29 : Wenden Sie sich an die SchiffswnddwiNon fPersonalamt )

der Ostsee in Kiel , oder an die Schissitanödivision iPerionalamt der Nord -
fee in Wilhemsbaven . Wegen des Eintritts zur Handelsmarine wenden
Sie sich an den Zentralverein deutscher Reeder in Hamburg , od« r an den
deutschen Tchulschissver <?in in Bremen .

17» Wilhelm 2 : Brieflich beantwortet .
171. 81. O . i. K . : Brieslich beantwortet .
172 H . S . I. Sch . : Brieflich beantwortet .
173. F . St . : Brieflich beantwortet „174 L. G i Vt . ! Rückstand der Miete ist Grund zur Kündigung . Der

Antrag
'
zur Kündigung mufc beim Amtsgericht eingereicht werden .

175 W . H . 999 : yn dem Vorwurf der Verleitung der Zeugen zu fal .
schen Aussagen , also in dem Vorwurf der Anstiftung zirm Falicheid liegt
eine strafbar - Äeleidigiing des Vermieters , die mit dem Raumuilgsvrozek
nichts zu tun hat . Die Berfährnna tritt nach 3 Monaten seit Kenntnis
der Beleidigung ein Zuständig für die Beleidigungsklage tfi St . und W .

176 . I . R . i . 1 Mit dem Wegfall der crfteit Sorderungsl ' fandilng
tritt automatisch die nachfolgende zweite Pfändung in Kraft . Die Dritt -
schuldner müslen hinterlegen oder bezahlen 2 . Auch das Arbeitsein -
kommen der Ehefrau kann unter Veriicksichtiguiiq der PsandungSgrenz «
» nd der sonstigen Nnterbaltsnervklichtuugen gepfändet werden

177 K M . i . M . : Brieflich beantwortet
17« irrau 8l . k». i . K. : Brieflich beantwortet .
179. G >99 : Bei Verletzung des MietsvergleichS mWen Sie ein «

Klage aitt Räumung unii Unterlassung der verbotenen Bematgina der
Mietsrämne erheben Wenden Sie sich an das Amtsgericht lGelwasts -
stelle der Wohnungsabteilung ) . ^ ^ . , . . .

180 . O 14 : Sie find zur Aufwertung des Darlehen » in Höhe von
25 Prozent »ervflichtet nach dem Wert des Darlehens zur Zeit der Hm -
gäbe i>om ftnni 1010 das ist 80 NM .

181. 81. N . : Wenn nichts anderes vereinbart ist , gilt die vierwöchent -
« che Kündigungsfrist ^ . .182 . E . T » . : Es gibt nur ein Mittel „ rr Abgewöhniing de» von
Mnen anaeqebenen „ Lasters ^ nämlich der eig« ne feste Wille zur Unter -
lassung Sie brauchen ia nicht auf einmal mit dem Schnupfen auwören .
versuchen Sie es am Anfang mit einer Rationierung der einzelnen Prisen .

Wetternklchrichtendicnst der bad . Londeswetterwarte Karlsruhe .
Cuftbrurf

in
Meere »-
Nidea »

Ztm• Äelirige Medrtgstc
Wette,Stationen veratur YS« « . Temver 856cr» wärme nackits cm

SPertfielm . . . 13 23 10 _ Haid vedecti
Nönialtnbl . . . 764 .9 15 20 13 — heiter
Karlsruh « - . 765 .6 15 26 13 wolkig
Bad . -Bade » 765 .0 • 15 23 11 wellenlos
Billiuaeu . . . 766 .5 - 13 25 10 bedeckl
Sl Blasien . . 12 24 S wolkig
Feldbera . . färi 12 17 10 — wolkig
Badenmeiler . IS 23 13 - wollenlo «

8lvgemeine Witternagsüberficht . Das Hoch tm Westen ist stationär
und verhindert mit seinem noch immer bis nach Polen vorgeschobenen
Hochdruckkeil den Einsluh der nordeuroväischen Tiefdruckgebiete auf un -
sere Witterung . Bei sonst wenig verändertem Witterungscharakter wird
die Trockenveriode daher fortdauern .

Wetteransfichtcn für Samstag , den 21. Juli 192« : Fortdauer der ve -
stehenden Witterung .

Wasserstand d-S Rheins .
Waldshut , 20. Juli , morgens S Uhr : 263 Ztm .. gefallen S Ztm .
Schustcriusel , 20. Juli , morgens 0 Uhr : 163 Ztm . , gefallen 7 Ztm .
Kehl . 20. Juli , morgens 6 Uhr : 282 Ztm ., gefallen 6 Ztm .
Maxau , 20 . Juli , morgens S Uhr : 448 Ztm ., gestiegen 1 Ztm .
Mannheim , 20. Juli , morgens S Uhr : 837 Ztm ., gestiegen 5 Ztm .

' '
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Inlernalionales SiSÄte -Wetlschwimmen .
er . Im „Drei Linden -Bad" zu St . Gallen (Schweiz) trafen

kürzlich die StädtemannschaftenEt . Gallen, Bregenz und Friedrichs -
Hafen in sportlich sehenswertem Dreikampf zusammen , der mit einer
großen Ueberraschung endete, da man Bregenz als sicheren Sieger
erwartet hatte . Seltsamerweise gab diesmal der größere Kampf-
geist bei guter Durchschnittsleistung den Ausschlag vor der über-
legenen Technik . Den Löwenanteil an Erfolgen sicherten sich die
S ch w e i z e r , die die 6 mal 50 Meter Freistaffel , das Kunstspringen
durch ihren Landesmeister Bischof und das Streckentauchen 4g Meter
durch Ortho jeweils überlegen gewannen . Für Friedrichs -
Hafen entschied der frühere Karlsruher Rinderspacher
die 4 mal 50 Meter Bruftstaffel vor St . Gallen und Bregenz , wäh-
rend die Oesterreicher nur in der 4 mal 50 Meter Lagenstaffel zu
Siegerehren kamen. Im Wasserball holte sich St . Gallen einen
überlegenen 3 :0 Sieg über Bregenz . An sich war das Kräftemcfsen
insofern etwas sehr ungleich, als die Schweizer in St . Gallen über
ein modernes Hallenbad verfügen (bekanntlich das einzige in der
Schweiz ) , das die südbadischen Schwimmer sowie die Bregenzer noch
immer schwer entbehren müssen .

Die Ergebnisse waren : 4 mal 50 Meter Bruststaffel :
1 . Friedrichshafen 2 :37 Min . ( M - Andreh , C . Andreß, Beinzhaf ,
Rinderspacher ) : 2 . St . Gallen 2 :40,8 Min . ,

- 3 . Bregenz 2 :42,8 Min .
4 mal 50 Meter Lagenstaffel : 1 . Bregenz 2 :27 Minuten
(Schramm , Leyr , Berger , Dietrich) : 2 . St . Gallen 2 :30 Minuten ;
3 . Friedrichshafen 2 :33,4 Min . 6 mal 50 Meter Freistil -
staffel : 1 . St . Gallen 3 :27, 3 Min . (Eigenmann , Ehinger , Keel,
Huttenmoser , Bischof , Alge) ; 2 . Bregenz 3 :32,2 Min - ; 3 . Friedrichs¬
hafen 3 :37,4 Min . Wasserball : St . Gallen Ii . gegen Fried¬
richshafen I . 3 :3 ; St . Gallen L gegen Bregenz I . 3 :0 .

Kurze Spvrwachrichten .
96 Meldungen sind bisher für die . Internationale Vier -

länder - Alpenfahrt abgegeben worden . Die Strecke ist ganz
umgelegt worden, das Ziel ist nicht in Wien , sondern in M ü n che n.

-8-

Paul Krewer -Köln gewann in Breslau den Großen Preis von
Ostdeutschland für Dauerfahrt vor Lewanvw , Maronnier und
Thomas .

#

Zm Flieser - Liinderlampf Deutschland—Belgien , ausgetragen in
Aachen , war Deutschland mit 16 :20 Punkten erfolgreich. Den Gold -
pokal der Steher holte sich der Schweizer Läuppi vor Saldow ,
Linart und Suter .

Weltmeister Michard -Frankreich wurde bei den Hannoverschen
Radrennen im Fliegerkampf von dem Hannoveraner F r i ck e g e -
schlagen . Bei den Dauerfahrern siegte Sawall vor Thollembeek.
Sausin , Erassin und Möller .

«°
Zum Deutschen St . Leger , das am 16. September im Grüne -

w a l d über 2 8V0 Meter gelaufen wird und mit 410V0 RM . aus -
gestattet ist , wurden 19 Unterschriften abgegeben. Natürlich wird
die ganze erste Klasse der Dreijährigen vertreten sein. Zu erwäh-
nen sind Contessa Maddalena , der Derbysieger Lupus , Normanne ,
Farn , Andax, Farineßi , Postmeister und Piemont .

Der Deutsche Ruderverband will nach einer Ausscheidung bei
der Mainzer Regatta evtl . eine Umbesetznng des olympischen Vierers
ohne Steuermann vornehmen , weil sonst die Berliner Hellas -Ru -
derer ZMller und Möschter zwei Olympische Rennen (Zweier ohne
und Vierer ohne) bestreiten müßten.

Di « stcner - « nd fübrerfcheinfrei « „ Ziindapp " Modell Z 200.
Heute mutz sich im Motorradbau daS ganze wissenschaftliche Rüstzeug

moderner Arbeits - und Kabrikations -Methoden mit der Erfahrung ver -
binden , um dt « Ansprüche zu erfüllen , die man an eine hochwertige Ma -
fchine stellen kann und mutz .

Das Ergebnis lolcher Zusammenarbeit ist die neue stcner - und
führcrfcheinfreie „Zündapp " . Für den Motor wurde wieder der veniil -
lose Zweitakter gewählt . Ein Spezial -Letchtmetallkolbcn gibt hohen ter -
mischen und mechanischen Wirkungsgrad und verleiht dem 4.5 PS -Motor
grohe Elastizität . Die Leistung wird nicht durch hohe Drehzahl , sondern
durch grohes Drehmoment erreicht . Die Räder stnd mit Tiefbettfelgen und
Stahlfeil -Ballonreifen ausgerüstet .

Da die Maschine für alle vorkommenden Wegverhältnisse und für
Soziusbetrieb konstruiert ist , lo versteht sich von selbst die Verwendung
von Hochspannungs -Hnfeisenmagnet , eines extra robusten Dreigang -
getriebes mit Kickstarter , Leerlauf und Kupplung , Ganzketten - Antricb ,
Präzifions -Vremsnabcn , ferner der Einbau der gut gedämpften Vorder -
gabel , des von Zündapp entwickelten neuen , spannungsfreie » Doppel »
rahmens und sorgfältige Massenverteiluug ,

Datz die Maschine stets die gleich « Zuverlässigkeit besitzt , bewies die
bekannte Fahrt Berlin - Afrika - Berlin . A175

Das Fest der Deutschen Turner .
Die große Festwoche in Köln. — 150 Eonderzilge und 30 Sonder-

dampser .
Zum 14. Male , seit Ihrem Bestehen , versammelt die Deutsche

Turnerschaft die große Schar ihrer Anhänger und Mitglieder zu der
Feier des Deutschen Turnfestes , das alle fünf Jahre seine Wieder-
holung findet . Seit Wochen schon rüstet die Stadt Köln , der die
Durchführung des diesjährigen Turnfestes übertragen wurde , für das
große Ereignis , das die größte und gewaltigste Demonstration des
turnerischen Gedankens in der ganzen Welt darstellt . Vom 21 . bis
30 . Juli ziehen sich die Feierlichkeiten in Köln hin , die alle 13
deutschen Turnkreise sowie die auslandsdeutschen
Turner vereinigen und so ein Bild von der Macht des Turnens
geben werden . Nicht nur alle deutschen Turnkreise und -Gaue ent-
senden ihre Wettkämpfer und Vertreter zur Domstadt ; auch zahl¬
lose deutsch-amerikanische Turner haben es sich nicht nehmen lassen ,den weiten Weg von jenseits des Ozeans anzutreten und ihre An-
hänglichkeit nach außen hin kundzutun . Nahezu 150 Sonder -
ziiße bringen die Turner aus dem Reich nach der rheinischen
Feststadt, über 30 Sonderdampfer führen die süddeutschen
Turner mit sich . Die besondere Bedeutung des 14 . Deutschen Turn -
festes liegt darin , daß es das erste nach dem Kriege ist, das unter
einwandfreien Bedingungen veranstaltet wird . Als zuletzt die
Turner in München versammelt waren , stand man noch in der Zeit
der Nachinflation , einer Zeit der noch nicht geordneten Verhältnisse
und der politischen Unruhen . Heute sind die Verhältnisse stabilisiert
und somit ist auch das restlose Gelingen der Kölner Veranstaltung
gewährleistet .

Der Auftakt .
Das 14 . Deutsche Turnfest nimmt seinen Anfang am Samstag

mit der großen R h e i n st r om st a f f e l Basel — Köln und
ihren zahlreichen Anschlußsta -fseln auf sämtlichen Nebenflüssen des
Rheins . Die Gesamtstrecke beträgt über 2000 Km. , so daß die
Schwimmer erst am Dienstag in Köln eintreffen werden. Am
Samstag abend findet in Köln selbst das „Fest der Rhein -
l ander " statt und »war im Kölner Stadion . Am Sonntag vor-
mittag werden auf sämtlichen Friedhöfen Kölns Gefallenen -
und Totenehrungen abgehalten und nachmittags findet die
Enthüllung des Jahndenkmals im Jahnhain und ein Hissen der
Flaggen sämtlicher deutscher Länder statt . In der Hauptkampf '
bahn des Stadions warten die Turner des Kölner Gaues mit Frei -
Übungen auf , während in der Radrennbahn Barren - und Neckturnen,
Radreigen und Körperschulen vorgeführt werden , an denen auch die
Hannoversche Musterschule beteiligt ist. Mit einem ,.R h e i n i -
schen Volksfest " und einer großen Festbeleuchtung klingt dann
der Auftakt der Turnfestwoche, der noch rein lokalen Charakter
trägt , aus .

Das eigentliche Wettkampfprogramm erstreckt sich auf
die Tage vom 26. bis 28. Juli , nachdem am Mittwoch alle auswär -
tigen Teilnehmer eingetroffen sind und im Anschluß an die seier-
liche Einholung des Banners die Uebernahme des Deutschen Turn -
festes durch den Vorstand der D. T . erfolgt ist. So beginnen am
Donnerstag früh die turnerischen Wettkämpfe aus
allen Gebieten sowie die Spiele , in deren Rahmen die Meister-
schaften der Deutschen Turnerschaft im Wasserball und Fußball ent-
schieden werden. An den Spielen um die W a sserb a l l m e iste r-
schaft der D .T . nehmen nachstehende Kreisgruppenmeister teil :
Turngemeinde Mühlhausen , Hamburoer Turnersckast von 181K , TV
Nürnberg von 1840 . Verliner Turnerschaft . TV . Uerdingen und TV.
1800 Frankfurt . Die Entscheidungsspiele zur Fußballmeister -
schaft der D .T . sehen sieben Kreisgruppenmeister im Wettbewerb :
TV . Castrop (Westdeutschland) . Hamburger TV . Langenfelde (Nord
deutschlnnd) . Harburger Turnerbund (Nordwestdeutschland) . Allg*
meine Turngemeinde Gera (Mitteldeutschland ) . Akademischer TV
Leipzig-Paunsdorf (Südostdeutschland) . TV . 1860 Fürth (Süd-
deutschland) und TV . 1844 Mannheim (Südwestdeutschland) . Die
Auslosung für die Vorrunde hatte folgendes Ergebnis : Ham
burger TV . Langenfelde gegen TV . Castrop : ATV . Leipzig-Pauns -
dorf gegen ATG . Gera ; Harburger Turnerbund gegen TV . 1860
Fürth ; TV . 1844 Mannheim spielfrei . In die Zwischenrunde kom ^
men die Sieger dieser Treffen , und zwar spielt der Sieger des
ersten Kampfes gegen den des zweiten und der Sieger des dritte «
Spiels trifft auf die spielfreien Mannheimer .

Daneben kommen auch zahlreiche andere Sportarten zu Wort ,
so besonders Leichtathletik und Fechten . Erstmalig wird
das Deutsche Turnfest auch Vorführungen im Tennis und
Rugby sehen . Für das Rugbypropagandaspiel haben sich die Ver-
eine TV . 60 Frankfurt und TV . 46 Heidelberg zur Verfügung ge-
stellt. Den Ausklang bringt der Sonntag (29 . Juli ) mit einem
Festzug, Schauturnen und Freiübungen sowie der Ehrung der
Sieger mit der großen S ch l u ß s e i e r.

Die Deutsche Motorrad-Sechstagefahrt wurde am Mittwoch be>
Pößneck in Thüringen mit der ersten Schleife begonnen. 1 ß
Fahrer sind bereits ausgeschieden .
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MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhiÜPPSfPa Nf. 19
Kein Laden Eigene Schreinerei . Polsterwerkstätte , Patent - Matratzenfabrik . 2 ££ S2 £ S53S

Leid - Drag . - Verein
Karlsruhe , Berein
ehem . gelber Dra -
goner . Bei ein ehem.
Prinz Karl - Drag ,
und Wllrttemberger
Kavalleristenoereln

beteiligen sich am Sonata « , d- m 22. Juli ,
bei der Standartenweiiie k>es Kariallerie -Ver -
eins Gernsbach Abfahrt bter 7 .53 Ubr vorm .

tkarlsrubc . den l ». Juli 1928. <19612 )
Der Gclamtvorltand

Ächtung !
Ehem . Laudn >.- Jns . -Rr «t . Nr . 486/11 . Komv .

Wer kann die Namen u » d Beiule aus der
Nruvve des Gelreiten Stabenau . bel . eines
Kam . , der Kliser von Berus war . nennen .
Om Kliea liidl Brodv lGali,ien > sterner
Adresse des Batl .- Ar,tes u . Sanltätslera . !
seiner Feldwebel Bau « , Ldw .- i5rl .- Batl .
Anl .- Reat 40 8 Komv . . 2 bis 8 Mai 1915
Seubera Züschrlsten an E Klllv . Schreiner .
Söllinae » b Durlach , ebem 4 !!Ser 11 . Komp .
« nd L M ß>. 1(1. Komv (63578 )

empfiehlt
in reicher
Auswahl

zu b lliast .
Preisen

Kaiserstr .
nr. 123

Kinaeraaiion - weiiiiieosni
SnmStaa . de« 21. 3ttli .

, ur ffeier des 90 GeburtStaae » Kev»
velins nachm . MtS Ubr . Ausgabe der
Ballone am Schmiedervlab bei Dittmar .
Karlstr . «0 . einlchl Ballonvosikarte
50 Pla 4 Ubr Abmarsch mit Musik
»ur stetthalle . Ausstieg der Ballone da -
lelbst

10 Preise für die wcitestacNoaene «
Ballone ! — S—4 Uhr Plabmnsik .
Vorverkauf »wecks Beschleuniauna

der Ausgabe am streitaa . den 20 . bei
Soielwaienbandluna Dörina . Ritter -
strake : Odeon - Mulikbaus Schlaile .
Kaiserstr . 175 und stirma Areb . gegen -
über Moninger . Tie vorvelkaniten
Weltkarten *u 50 Pia berechtiaen »um
kostenlosen Emviana eines Ballons
auf dem Schmiedervlatz . — Schul -
klassen können aelchloslen am K»a teil -
nebmen (19071 )

■

i

Mmlel-Messeii
» M -Mttsskll
mit und obne Ktrma - Auldruck
lieiert vromvt und billig die

QuiMruiherei Perl Thiergarten
Karlsruh «. Ecke Zirkel und LammNral,e
Telefon Nr . 4050 4051 4052. 4058 . 4054

Kaffee - und Abendfahrten
mit dem modernen Köln - D (issel -
dorrer Doppeloeck - Schiff
»FREIHERR vom STEIN «
Freitag 20. J . 1830 Uhr Abendfahrt
ca 2 % St . RM 1.50 Samstag 21 . J .15°° UhrKafleefahrtca 3 St . KM 1.50
Samstag 21 . J . 18"° Uhr fltbendiahrt

ca . üvs Stunden RM 1.50
An Bord Konzert - Orchester Ho -
mann - Webau . Auskünfte , Fahr¬
scheine : Verkehrs verein Karlsruhe
e . V. Tel . 6380 sowie Kranz Kessler ,Telefon 20240 , Mannheim . :t47Ha

iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi

neue Pfälzer . Ztr . 5,80
Mk ., Vers . (Unbekannte
Nachnahme ) . (3532a

Stephan Weiller ,
Herxheim (Pfalz ) .

Welch. Schneider
lies . Anzu « gcg . neues
Fahrrad . Augeb . um .
Nr . F .W .4173 an die
B . Pr . Fil Werlxrvl .

Tiickt Schneiderin
nnvfieblt sich in und
auker d Saufe An -
aebote unt . i>. H . 9 ->2S
an die Badische Preise
>>lliale Hanvtvost

Wer tauscht
ein Motorrad für eine
uene Schreibmaschine .
Näheres : (B104S

Schließfach 153.

Personenwagen
bis zu 8 PS . zu kauf
gesucht . Angebote unt
Nr . 19642 an die Ba -
difche Presse .

Bnuspllrvertrnlj
Eem . der Freunde
z« laufen gefucht.
Angcb . u . Nr . 3505a

an die Bad . Presse .

Klnyseilel . Diwan
6 Lcderstlihle , Boden
ieppllh . Kllchciilredenz
nur gut ervalten , zu
kauseu gesucht . Augeb .
mit Preis u . 913563
an die Bad . Presse .

Grade
oder MatftiS -Auto

bei Preisangabe (Bar -
zahlg . ) und Beschreib ,
zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . Z3575
an die Bad . Presse .

Schreivmaschine
gebr ., zu laus , gesucht .
Augcb . mit Anaabc v .
Svstcm u . Preis unt .
F .W .4177 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplatz .

weles
schöne Auswahl , auch
in Treppenhaustapet .
Billige Oeldritck und
Lincrnsta . Maler - und
Tapezierarbeiten san -
bei und gut . Während
der levigen stillen Zeit
besond . billige Preise .

Tavclenhandluiig

Josef Münch
Karlsruhe

Hirschstr . 28 , Tel . 4569
Eine leistungsfähige
Großbrauerei

in der Nähe von
Karlsruhe wird «es.
Angeb . u Nr . 3536 «
an die Bad . Presse .

Verlobnngs!illrten
liefen ralch u preisw
Druck Z? Thiergarten

{jggggjg | |
Engländerin

erteilt Unterricht znr
perfekt . Erlernuna der
engl . Sprache . (B1030

Kaiserstratze 134.

Wochenend -
unentbehrlich für Veranden , Gärten , Frei "1' '
bäder etc . Preis 25 Mk . A . HammersKarlsruhe , Erbprinzensir . 26 — Telefon 4^

?.
17.

0

gebrauohstertig , für Anstrich '
aller Art , vorteilhaft im 825#

Farbenhaus Hansa

Wtue - Cjjimtitt
nicht aärben ^

benutze ständi « Haarwasser und „ .̂ d)Haarfarbe Uoon illlh Nnn M dt . 4 .8^
b^Wieder - U/16 M

"

hcrstcller

Lrulkardeiten rocr XÄ ,
u

Druckerei Ferd . Thiergancu (Bad .
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Freitag , den 2V . IuN IS28 . ..Badische Presse " (Abend -Ausgave ) Nr . ZZK. Seite IZ.

Weggefährten
Von Fr . W . Ton Oeatirci

Copyright by BroBchek & Oo .. Hambar ?
6. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

„Conny , ich habe dein Versprechen, noch einmal mit dir über
Ifi sprechen zu dürfen," erinnerte sie.

„Aber morgen und übermorgen noch nicht . Die zwei Tage ge-
»ren noch Seltnen «» . Dann — '" Ein Achselzucken vollendete den
a!j . „Unterhaltet euch bei Treus ! Auf Wiedersehen, Eugen !"

Er ging.
„Ich fürchte, er liebt Elfi noch. Unbegreiflich. Wie kann ein

^ann so wenig Stolz besitzen?" meinte Ettenbeck, als er die Woh-
»ngstür hinter dem Freunde schloh.

Die Frau verharrte geraume Zeit wortlos . „Ich weih « s
'•cht," sagte sie endlich. „Ich weih nur , daß er leidet .

"
Eugen hatte ein Achselzucken. „Komisch , dag gerade Männer mit
stärksten Arbeitsenergien und klügsten Köpfen außerhalb ihres

Nietes die Dümmsten und Schwächlichsten sind ! Conny in Geld»
"d Frauensachen .

" Und in anderem Ton fuhr er fort : „Käthe ,
^rgen früh fahren wir nach der Stülerstratze , werfen unsere Karten
i und fahren dann zur Marbach und kaufen für dich eine blendende
oilette oder bestellen sie . Die Leute bei Treus sollen sehen , daß wir
l>cht die ersten Besten sind . Ich habe dann am Vormittag noch
Kerhand andere Wege für uns , bei denen ich dich nicht brauche ,
ch kann dir nicht sagen, wie gräßlich mir diese Wohnung hier mit
'm ganzen alten Gerumpel geworden ist.

"
Von den Worten des Mannes schnürten viele der Frau das

'etz ab . Mar Eugen denn immer so gewesen , wie sie ihn heute
°t sich sah , oder war er plötzlich so geworden?

IV .
Am übernächsten Abend bog Simmern nach einstündigem ziel-

^ planlosem Marsch durch Eharlottenburg in die Brauhofstraße
t . Er wohnte dort in einem alten , etwas verwahrlost aussehenden
Mietshaus , das ebenfalls Eigentum des Käufers der Ettenbeckschen
'iffa in Westend war . Die aus vier Zimmern bestehende Wohnung
1 vierten Stockwerk verdankte er Eugen ; fast zugleich mit der
Übersiedlung der Freunde nach dem Charlottenburger Ufer erfolgte
le der Simmerns nach dieser nahen Straße . Unentgeltlich wohnten
1 allerdings nicht ; doch war der Mietpreis gering . Käthe hatte
»nals den Vorschlag gemacht , beide Paare sollten gemeinsam woh-
<1. Außer den vielen anderen Gründen , die sie dafür vorbrachte,
'lach ihre Furcht mit , El,fi und Conny würden in der schmalen .
Carmen Straße und in den bedrückend engen und niedrigen Räu -
'«n alle Lebenskraft und Zukunftshoffnung verlieren . Aber Sim¬
ons hatten sich nicht unglücklich gefühlt ; Conny lebte ja nur seinem
^erke und sah und beachtete alles Uebrige nicht , Elfi weilte viel
Herwegs und lebte mit allen Sinnen ausschließlich in der Zukunft ,
je einen neuen Elanz bringen sollte, nicht aber in der Gegenwart ,
'e sie innerhalb der Wände umgab und ihren aus den Fenstern'worfenen Blicken nur dunkle Mauern und häßliche Dächer und
Harnsteine zeigte .

Nein , in den kleinen, mit dem Rest ihrer zahlreichen Möbelstücke
^erfüllten Stuben hatten Conny und Elfi fest an eine nahe Zukunft'ülaubt , die einen weiten Blick , Sonne , ein behagliches Heim ihnen
' ingen sollte , und hatten über diesen Glauben den augenblicklichen
Langel alles dessen nicht verspürt . Mehr als zwei Jahre und ein

' olbes lang , bis — bis Elfi aus der Enge verschwand und Conny' 'nfam zurückließ .

Simmern betrat das Haus und stieg die steilen, schmalen Trep-
pen empor. Im Umherirren durch die abenddunklen Straßen des
Stadtteils hatte er Pläne gefaßt , denen er von morgen an bereits
feste Gestalt zu geben gedachte . Eines war getan , das der ganzen
Menschheit gehören sollte ; nun kam die Abrechnung zwischen zwei
Menschen , von denen der eine gesucht werden mußte und gesunden
werden sollte.

Der Heimkehrende sperrte die Wohnungstür anf , hängte im
kleinen Vorraum den Mantel an einen Haken der Ablege, warf
den Hut auf deren Messingstangen. Auf seiner Stirn standen tiefe
Falten , seine Lippen waren hart aneinander gepreßt.

Ganz kurz zuckte ihm der Gedanke durchs Hirn , daß er vergessen
hatte , die Hausversorgerin , die seit einem Vierteljahr seine Woh-
nung betreute , noch aufzusuchen und sich zu erkundigen, ob niemand
nach ihm gefragt und ob sie für die Nacht Ordnung geschafft hätte .
Achselzuckend ging er über den Gedanken hinweg . Das war doch
alles so gleichgiltig !

Ueberrascht blieb er plötzlich stehen . Schimmerte nicht Licht -
schein durch die Spalten der nach seinem Arbeitszimmer führenden
Tür ? Hatte die Hausbesorgerin vergessen , auszulöschen, ehe sie
ging ? Oder war sie in dem Zimmer ?

Er öffnete di« Tür und prallte wie ins Herz getroffen zurück.
Die gertenschlanke Frau , die . an seinen Schreibtisch gelehnt , mit
fahlen Wungen dastand und aus brennend schwarzen , bang glitzernden
Augen ihm entgegenblickte, war ja — I

„Elfi !" Der Name kam wie ein Lallen von den Lippen des
Mannes ; dumpf und rauh klang seine Stimme .

„Ich .
" Große Tränen rollten ihr die schmal gewordenen Wangen

herab .
Der Anblick des verhärmten Gesichtchens . das er voll und rosig

gekannt und so oft geküßt hatte , der rotgeweinten und gequollenen
Lider , die glanzlose Augen randeten , wühlte Simmern in allen
Tiefen auf . Großer Gott , was hatten drei Monate aus Elfi ge-
macht ! Eine überstarke Regung trieb ihn einen Schritt näher zu ihr ,wollte ihm die Arme heben. Aber stärker noch war eine zweite
Regung , die seinen Fuß bannte , seine Arme lähmte . Er stand und
rührte sich nicht, während er den Schlag seines Herzens wie das
Aufprallen und Zurückgleiten eines Steines empfand.

Sie schüttelte den Kopf. „Du brauchst nicht zu fürchten, daß ich
gekommen bin , um zu bleiben .

" Erloschen , wie die sprühende Glanz
ihrer Augen , war der Klang ihrer Stimme , die matt und brüchig
war .

Simmern verspürte die Gefahr , seinem Mitleid — oder war es
Liebe? — zu erliegen , zu vergessen , was diese Frau ihm angetan
hatte , und sie , ohne zu fragen , was geschehen war . verzeihend in die
Arme zu nehmen wie ein Kind . Nein , dag durfte er nicht , durfte
nicht . Hatte sie nicht überdies eben gesagt, sie sei nicht gekommen ,um zu bleiben ? Sie wollte demnach wieder zurück dorthin , woher
sie kam .

„Warum bist du gekommen ? Um mir da? Lebenszeichen zu
geben, auf das du mich drei Monate hast warten lassen ? Um mir
zu sagen, daß du zu dem Manne zurückkehrst, der dich mir genom-
men hat , und ihn heiraten wirst?"

Ein herzzerreißeneds Lächeln verzog ihren Mund . „Ich Heirat-
nicht .

"

„Du behauptest vielleicht auch noch, daß du gar nicht eines
Mannes wegen und mit einem Mann fortgelaufen bist ? Wohl
nur . weil du nicht mehr den Mut , die Kraft , die Lust hattest , mit
mir . bei mir in Sorgen und Entbehrungen als Weggefährtin aus -
zuharren ? War es so?"

Sie zuckte zusammen. „Ich hätte mit dir ausgeharrt bi« zum
Letzten , wenn — —"

„Wenn ? Das Wenigste, das du mir schuldest, ist doch wohl
die Wahrheit "

, stieß er hervor , als sie verstummte.
„Wenn ich nicht dem Mann begegnet wäre , der mich willenlos

gemacht hat und dem ich verfallen bin "
, bekannte sie ohne Stocken .

„Aha ! Nun weiß ich wenigstens das eine. Und für den du
von mir nun deine Freiheit verlangst ? Um ihn zu heiraten ?"

„Er heiratet mich nicht "
, sagte sie mit ihrem wehen Lächeln.

Da schoß ihm das Blut glühend zu den Schläfen . „Der Schuft ?
Er hat dich verlassen?"

Sie nickte, und die Tränen tropfte « rascher und dichter ihr -
Wangen herab .

„Wer ist es? Wie heißt er?" Er schrie die Frage « heraus .
Sie schwieg.
„Du nennst ihn also nicht ?"

„Nein .
"

Nun einte sich in ihm aller Grimm , der eben erst sich gegen
den unbekannten Mann gewandt h « tte , in gesteigerter Erbitterung
gegen die Frau . „Schön, sehr schön . Das heißt , daß du ihn noch
liebst. Leugne es doch ! Leugne ! Hörst du? Sag ' nein !"

„Ich liebe ihn Ech bin ihm verfallen . Ihre Stimme klang
noch dumpfer und brüchiger ; es war wie das mit verzweifeltem
Weh abgelegte Bekenntnis eines Schicksals , gegen das es kein An-
kämpfen gab.

Das Mitleid mit der Frau , die seinen Namen trug und sein
ganzes Herz besessen hatte , war mit einem Schlag in Simmern wie
ausgelöscht. „Warum bist du gekommen ?" Finster und hart kam
die Frage von seinen Lippen .

Der Ton , in dem kein Weh mehr zitterte und der so herzkalt
war , gab Elfi jäh einen Rest der geschwundenen Lebenskraft zurück.
Sie reckte sich. „Ich bin seit heute mittag hier . Ich habe Stunden
um Stunden gekämpft, ob ich zu dir gehen soll oder zn Käthe .
Denn einen Menschen brauche ich jetzt . Ich habe mich endlich
entschlossen , zu dir zu kommen. Die Portiersfrau hat mir die
Wohnung geöffnet. Seit Stunden warte ich . Ich wollte zweierlei
von dir : dich bitten , dich von mir frei zu machen — |o rasch als
nur möglich und —"

Er hatte stumm zugehört und dabei empfunden , wie Erschütte-
rung ihn ergriff und in ihm wuchs und wuchs . Doch mit einem
einzigen Herzschlag erstarb das Gefühl und versank ins Nichts, als
sie sagte, warum sie gekommen war . „So rasch als möglich willst
du frei sein ? Also doch . Du hast gelogen, zum tausendsten 3JJal
gelogen, als du geleugnet hast , daß du den anderen heiraten willst.

"
Sie zuckte nicht . „So rasch als möglich die Scheidung, Conny.

Ich bitte dich . Denn erst wenn das geschehen ist , fühle ich mich frei
genug, das zu tun , was ich tun muß.

"
Ein Frostschauer durchlief sein Blut . Wollte sie etwa eine

Wahnsinnstat begehen? ,Mas mußt du tun ? Ich verlange Ant -
wort .

"
Sie schüttelte den Kopf. „Tu 's um deinetwillen , wenn nickt

um meinetwillen ! Glaube mir , tu 's ! Es wird schnell gehen. Ich
leugne nichts, und du hast alles Recht auf deiner Seite ."

Tiefstes Unbehagen erfüllte ihn . Er mühte sich, dessen Herr zuwerden und sich zu panzern . „Und was ist da? zweite, das du von
mir willst?"

Sie zögerte und kämpfte mit sich. Dunkle Röte stieg auf , um
wieder fahler Blässe zu weichen . „Der Schmuck, den du mir in
besseren Tagen geschenkt hast , ist verkauft , damit wir leben konnten :
ich weiß es. Aber ein Ring ist noch hier und Kleinigkeiten aus
meiner Mädchenzeit. Wenigstens war das noch hier , als ich von
dir ging . Wenn du es noch hast und nicht brauchst , dann — dann
— verzeih mir die Bitte ! — dann gib es mir !"

Fortsetzung folgt .)
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u. fariewe
3 und dtmlina An? üna Reise , Strasse u . Sport3 unu tranige « nzuge (auch ,ür 8tarKe lgU ien )
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Leichte Hochsommer -Anzüge (waschbar )

Ittr Herren :
Itlr Knaben !

18 . - 24 . - 32 . - 45 .—
8 . - 11 . 16 .- 22 -
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7. . 11 .- 13 .50 17.- 19 .50 22 .- 27 .- 32 .- 36 .- 42 ..

Tennishosen Echte Rohseidensaccos Flanel lhosen
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Adolf Stein Nachf.
Kaiserstrasse 233 ,

Dem R atenkaulabkommen

J* Cartenerde

Ecke Hirschstrasse / Telefon 1860
der Bad . Beamten hau k angeschlossen .

Für Ihre Sommerfrische
lebI : n Ibnen fi (6ei Nock :

Geeignete Schuhe
in denen es eine Wohltat ist . «t laufen

Geeignete Wäsche
aller 9Irt , die Iuft &uitölfiffi« ist u . in der
man sich nicht erkälten kann das Beste
kür alle Zwecke « . f . Sommer u . Winter

Damen -Artikel
wie allerbester Jtoifetterfnfe — Leib¬
binden — Leibchen — Büstenhalter —
Hüftgürtel — Strumpfhalter — Gür¬
tel — Sriimpfe u . sonst Damenartikel

Reformhaus Neubert
Karlstraßa 20 a .

MM Aussuchen ausgelegt .

Siimtl . Zubehöre zur Selbstanfertisfunc von M
Lampenschirmen ,bestelle :

85 cm Durchm . v 0 .75 Jt an
40 cm Durchm v . O 80 Jt an
50 cm Durchm . v. 1 .00 Jt an
60 cm Durchm . v„ 1 .40 Jt anIa . Japanseide 4 .80 Jt in vielen Farben ,dazu passend siimtl Zubehör wie : Seiden¬

fransen . Schnüre . Rüschen usw . u fertigeSchirme in großer Auswahl billig .
Chr . Dosenbach nÄÄ §

Dornen*
Stlümpje

Kunstfeiüene
Tricot - Västhe

Bestes Bemberg ' Zabrikat
m . Zlorsshle u . Verstärk .
Serie I mit Fehlstellen
Serla II Stahl » u. Silber¬
stempel. m kaum merkbaren
winzigen Zabrikationsfehl .

hemöhosen Serie I
pr -nzeßröcke
glatt und gestreift Seriell
teils m . Spitzen u . Volants

Schlüpfer « « «. i
dicht. Seibentricot , fehlerfr

Serie ll

1 .75
2 .45
2 .25
3 .95
1 .60
1 .95

Für die Beiße n läge :
■ BHBBnNn

ia minbeersati
sowie sämtliche Frucm

Orangeade — Citronade

Mineralwasser ( 18075
Eispulver — Puddingpulver

Reste Zoulards. Srepe 6c Lhine
Rohseide — Votlestoffe
fabelhaft billig .

ö Umsonst abgcbolt' lcx . Ansr (» 1033
M £jt»»ftoil 3649.

Neuwert . Fahrrad ge¬
sucht geg . Tausch von
neu. Möbel n . Wahl .
Anyeb u . Nr . « ZV« !
an die Bad Presse.

kwehei <!>- 1CS £

i ZELTE ! '

Verlangen Sie Preisliste

HANS DIEfFEMBACHIR

KARLSRUHE ; / !) .
RHIIMHAFtN

i

af elbestecke
mit 25iührii ?er schriftlicher Garmtis . moderneMuster,90 Gramm Silberauflasre , oderecht Silber80t) «est . oder in la A pacca zu Oi iuinal - Laden -
preisen auf 9 Monate Kredit bei wöchent¬

lichen Teilzahlungen von A200B
I, » 5 Tage zur Ansicht

mit bedingungslosem KOcksendungsrecht — Verlangen Siesofort portofreie Zusendung meines reichh . illustr . Kataloges .
A. Dinger , Besteckvertrieb , Kehl a . Rh .

SAMWt - Hwifftinfflf »

SÜSfWull « - Wik , Mll

Bcflen bar ,n kaufen gesucht Annebote unterNt . «r.# .977H an die Bad Pr . stll . Sauvtvost .

rasch und preiswert angekertiat tn der
Frrd . Thiergarten (Tadische Presse)

HEIRAT.
Geschäftsmann 33 Sofire alt . wünscht
Bekanntschaft mit Dame — 20 bis 28
Jahre — zwecks späterer Heirat . Bild -
Offerte unter Nr i>.H »777 an die
Badische Presse Filiale Hauptvost.

Strauß
kaiferstraße i $ 9 . 19640

^ ricfumfchlüae ®cri,' n rasch ;t vreiSweri iiiiBffetttßt tn dervm | um | M; tunt Druckerei Fcrd Tbi »r « - rteu (Bad Presse! .

WelchcS Früul . oder
Witwe , fatyol ., ohne
ttinder , würde einem
ült . Herrn noch lieb,
treubcsorote Gattin
sein ? Suchender ist tn
d . 60er I . , gesund, rü -
stig , stallt . Erscheiug,.
Handwerfer , mit eig .
Haus u . Geschäft . Be-
treffende fönnte auch
vorerst um sich besser
fennen zu lernen den
Haushalt sllhten . An-
geböte mit Bitd erb.
unter Nr L358K an d.
Badische Presse.

Teilhaberw
für mit » ., srauenlose
Wirtschast. 7 Fremd ; ..Jnteresseneinl . etwa
3000 Ml . erw .. dte d .
Hvvoth gesichert , per
sofort gesucht . <19322 ,
A<fermaiiii,Kri «göstr.8K

Zur Ausbeutg . pal .,am « , gescblivl . Ncnh.
(Massenartifel , für je-
derinann )

1200 Marf
ges . gegen Sicherheit .
Rückzahlg . dopp Betr .
spätest . »ach 1 Jahr ,evtl . Beteilig bezw.
Anstellung Angeb. u.
!»35f,7 an d . Bad Pr .

■ üw i . Zme als ipiifia &pr 1
B für Elektro -Unternebnten . Batentsache «es I
. Büro ? aden vorbanden Sochrentable _■ Sache 8 Zimmerwobnuna frei Benötig . ■

I
tes Kapital ca . BOOO Jl Offerten unter _
Nr . 2E3572 an die Badische Press«. I
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Bade -Artikel
Blde -Anng lör Damen «nd Herren , schwane

Hose mit buot gestreiftem Oberteil 3 . 25
Bade -Anng für Damen und Herren , in vielen

modernen Ausführungen 5 . 75
Bade -Anzug , reine Wolle , schirr , m. fbg . Oberteil 10 . 75
Bade - Capes , mod . Most ha kleids . Form 19.75 15 .75 8 . 90
Bademäntel f. Dam n . Herr . L gt . Ausw . 26 .- 18. 50 13 . 75
Bade - SchüllO , Stoff od . Satin , m. Gummisohle 2 .25 1 75
Bade - Schabe , gan * Gummi oder Stoff , mit

Crepesohle 4. 50 3 . 75
Bade - l>üt ?en ftlr Dsmen und Xmder . . 0 .95 0 .65 0 . 35
Sdnrimmhelme n . -Mützen in gr. Ausw . 2.75 1.75 1 . 35

Frottier -Wäsche
Frottler -Handtnch , bunt kariert 1. 50 0 . 95
Frottler -Handtnch , btwod .weiß , schwer . Qualit 2 .75 1 . 95
Kinder -Badetuch , 100/100 , weiß und bunt 2 .95 T 25
Bade - Tnch 100/150 , gute Qaalitlt , wß . u. bt . 6 .50 4 . 75
Bade -Tücher , extra groß nnd schwer Ii .— 8 .75 7 . 50
Bade -Yorlagen atts Gummi m schön . Mustern 9 .75 6 . 75

Herren -Artikel
Lflster -Sakkos , schwarr nnd blau , empfehlensw .

Qualität , gute Verarbeitung . . . . . . . . . . . 13.50 11 .50
Tnssor -Sakk * « m beige nnd bastfarbtg , mit

Brusttasche , tadelloser Sit» 13. 50 11 . 75
Sport -Mütze , geteilte Form , solide Muster . . 2.25 1 . 75
Schlaf -Anzog , Zetir, in aparten , gedeckten Dessins

offen nnd geschlossen xu tragen . . . 12 .80
Oberhemd , weiß , durchgehend gestreikt, Klapp -

REISE » BAD
■ FERIEN !

manschetten 6 .80 4 . 90
Selbstbinder , reine Seide , in neuest . Mustern 1.75 1 . 25

Bahnkoffer , hohe Form , Holzplatten mit wasserdichtem
Stoff beziig , ringsherumgehende Hartholz -Schutzbügel ,
Einsatz , Rindledergnffe , gute Messingschlösser
.Länge loo 90 80 cm

3 &.00Mk . 30 . 5O

Flach 0 Kabinenform 100
32 .00

90
» S . 00

sSIso
80 cm

27 . 50

Toiletten -Artikel
Relsesplegel , tusammenlegbaT . . . . . . . . . . . . 3 .4. 1 . 35
FrlslerUmpen 1.7$ i .zz 0 . 85
Hetatabletten f.Frisicriarapeti , Erat ! f. Spiritus , 12 St. 0 .40
Haarwasser , Ei»lcophrasser , Portugal - , Brennessel¬

wasser Flasche 0 . 90

Sie wolSen verreisen ? Haben Sie Ihren Reisebedarf
schon ergänzt ? ISIes iür die Reise finden Sie bei
uns in grössfer Auswahl und zu billigsten Preisen

Handkoffer , Hartplatte mit Metallschiene , 8 Vulkanfibre-
Schutrecken , gute Zugschlösser
Lange 5<> 48 4P 35 30 cm
MiT 4775 4l5Ö 3lS0 3 .50 2 .00

Knpeekoffer , Hartplatten mit Metallschiene , 8 Vulkanfibre -
Schut zecken , guten Zug Schlössern , Packgurte
Länge 5 $ 60 65 70 75 cm
Mk. 5 . 50 5 . 75 5 . 90 6 . 50 V. SO

Knpeekoffer , echt Vulkanfibre , sehr leicht und dauerhaft ,
mit 8 Schuizecken , Metallschiene
Länge 55 60 65 70 75 cm
Mk . 8790 10 . 50 10 . 90 11 . 50 12 . 50

Hartplatten -Koffer von

Reise - Neces¬
saires , Leder ,
gute Etnrichtg .

550
an

Hutschachteln weiche
Korro, aus schwarzem
Lack - Duck mit Trag¬

griff und
farbg . Stoff¬
futter

Bei s etaschen ,Rindled .
mit Stoffutter und Aus¬
spannbügel

55 50 45 40 cm

rrrr
iß -™

Hlcdleder -Tasohen iv »„

50 Knpeebügelkoffer , starke Hartplatte mit ringsherum¬
gehenden Holibttgeln <55 ?0 7 - cm

7 . 90 8 .50 8 . 90
Kfl Knpeebflgelkoffer , extrahohe Form , m .EinsaU .Packgart

Länge 70 _ 75 80 cm
Mk.

7o
14 .50

75
15 .50

Ragdschran &koäer
Schirmhüllen

68 .00 45 .00 3S . 00
4 .50 3 .50 2 . 50

Relserollen , £umm .Stoffe 4.50 3 .50 2. 50 -
Scliwammbeutel 0 .95 0 .75

16 . 50

- 0 . 95
0 . 45

Konfektion
Tonrenkleldor , Waschstotfe 9 .75 6 .90 S .50
Wetter-Mäntel, imprägnierte Stoffe . . . 19.75 14-°° 9 .75
Helle Stofimäntel 3500 24 .00 12 .50
Jacken -Kleider 48.00 35 .00 19 .50
Tee -Kleider aus Seidenstoffen 35 00 28 .00 22 .00

Strickkleidung
Aärmelloser Pullover , sparte Dessins 7 .50 5 .90
Poliover mit Kragen , Wolle mit Kunstseide , neue

Muster und Farbenstellungen . . . 9 75 6 . 75
Damenwesten , reine Wolle , Vorderteil m. K 'Seide

durchwirkt , frische Farben . . . 12 .50 7 90
Strickröcke , reine Wolle , glatt nnd mit gezogener

Nadel , weiß und moderne Farben . • • • • • • • 11 .75 ^ *50
Pulloverkleid , durchgemustert , in sol . Färb . I4 .50 8 .90

Strumpfwaren
Damen-Strümpfe, künstliche Waschseide , große»

Farbensortiment Paar 0 .95
Damen-Strümpfe, prima Seidenflor, Doppelsohle

und Hochferse , in allen modernen Farben . . Paar 1 .35
Damen -Strdmpfe , Fil d 'ecosse . mit 4facher Sohle ,

in neuen Schuh - und Kleiderfarben . • • • • • • . Paar 2 .10
Damen-Strümpfe, kflnstl. Waschseide, in unserem

bekannt großen Farbensortiment . . . . . . . . . . Paar 2 . 90
Herren-Socken , geschmackvolleFantasiemust . Paar 1 .10
Berren -Sportstrümple mit 3facher Sohle, durch-

gemustert . . . . Paar 2 .45

Rindleder -Koffer KHSflS &aäSBT
von 11 . 50 an

wd & gmmä *
fps * ®

Handkoffer , Vollrindleder , glatt, beige , grau , marine ,
braun , krokodilnarbig , mit abgerundeten Ecken

Länge 45 42 39 Z6 ZZ ZO cm
19 .80 18 .90 t « .80 15 .— 1S .50 12 .50

Knpeekvtter , Vollrindleder , krokodilnarbig mit Stahl¬
rahmen , Innentasche , Packgurte

I^ »ge ZZ 60 65 cm
34 .00 36 .00 38 . 50

Handkoffer, schwär* Lack-Duck, mit abgerundeten Ecken ,
Moirefutter , Innentasche
Länge 50 42 39 36 33 30 cm

12 . 50 11 . 50 1Ü . 50 9 . 50 8 .5O 7 . 50

Knpeekoffer aus bester Glaiu-Hartplatte , krokodil - und
achlangennarbig , mit aufgestepptem Lederkappengriff

Länge 75 70 65 60 55 cm
15 . 50 14,50 13 . 50 12 . 50 11 . 50

ReiEe -Sollllh « , Stoff mit Kordelsohle
Kinder Mädche « Damen
0 . 75 0 . 85 0 95

Pyramidensohohe , schwan u. weiß ,
mit Chromsohle
35 —30 3 ' — 35 3<~ 4«
0 . 75 0 .85 <K95

Lader - ffledertreter , Strandgehahe
in großer Auswahl

* >
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eeöerner « Ml
nur besonders schönes arotzes StKck von
Priv . , n kaufen gesucht . Ana . mit Preis mich
« an Geschäftsleuten unter Nr . @360j an Sie
Vadische Presse

■■«fflßÄCj

\ '
2- ?

' 'ül

Erfrischungen
Saure Drops
in reicher Auswahl

Eiswaffeln
diverse Keks
Apfelwein
Yt Liter 20 Pfg .

Himbeersaft
Zitronensaft
Limonaden
Sodawasser

| Badener Sprudel |
Zitronen

Brause -Würfel

Ö & nnKitf ?!

kühles : KRUG
Sonntag , den 22- Juli , nachmittags von
V«5 Uhr - V»8 Uhr , abends v . 8- 10 Uhr

Großes Garfenkonzerf
aasgeführt von der Feuerwehr -
Kapelle . Leitung : Herr Ober¬
musikmeister IRRGANGr . JQ34J
EINTRITT FREI

Sonntag , den 22. Juli , nachmittags v»4-6 Uhr im
smwelzin^er Sdifoss - Carlen
OPERN- KONZERT

3540a des Mnsikvereins Karlsruhe (36 Musiker)
Züge ab Karlsruhe : 12.00—14.42 Rückfahrt 18.47 Uhr

Stallt KollZtttlMs
Sommeroperette .
SamStag , LI . Juli ,abends 7% Uhr

MeNlIIechrW
Operette in 3 Attcn .
Musik Von Gg . Jarno
mit Käthe Itter als

Försterchristel.
Dir . I . Tewald

Kaiser und Johannes
Miiller a . G . (19383)

Ende 10?L Uhr .
Vorverkaus : Mustka-

neubbla . Fritz Miiller ,
Kaiserstr. ; Verkehrs-
verein , Ritterstrabe :
Weihwarengesch, Karl
Solzschuh, Werderstr.
48 und an der Kasse
des Städt . Konzerth.
10—l U . vorm . nachm .
ab S U. ununterbroch .
Sonntags 10 —1 vorm .
Nachm . ab 4 Uhr un -
unterbrochen .

Druckarbeite»
werden raich u . orei?
wert angesertig » in der
Druil . F . Tlliemarten

Festspiele Bayreuth.
Für die

Rlng -Anfftthrungcn
22. Bis 26. 3011

sind drei Karte « wegen KrankkeitS -
fall mit Preisnachlaf ; abzugeben . sZSISai

metaiiscniaucniaoriK norznsim.
Kurhaus -Restaurant

Gut Ichöneck , Durlach
Schönste Lage auf dem Turmherg . 2 Minu¬
ten von der Bergbahn Eigene Milchwirt¬
schaft . Eigene Schlachtung Vorzügliche
Küche . Milch Kaffee . Bier . Wein , Kuchen
etc . Große gemütliche Räume und Garten¬
wirtschaft . Schöne Fremdenzimmer .

11581 Dietrich Könckamp .

Rad - Renn- und Touren - Klub
Sonntag . 22. ftuli . mittags 3 Itfir . auf
der Radrennbahn »wischen Ettlingen und
Riivviirr « r o ft t ( 19632)

Rad r e nnen
mmmLJUu Jm

wie

Wem- nnd Sanet-Hcnnen
Vinter Schrittmacher . Auch dürste der
Herausfordernngokamos „ vischen Schmitt .
Karl . Fidelitas . und Ranvv Hermann ,
Rad - Renn « u . Tourenklnb . grosies In -
teresie finden . Abends >48 Ubr : Abmarsch
von der Renubabn unter Borantritt der
Musiffavelle ,u Prcisoerteiluna im Ver -
einslokal zum Grünwald

GBII

lernen x spiel ^ Spert

Qemaniaöporlplab
im WILDPA R K

4m Sonataü , den LS . Juli 1928 :
Austragung

der Bad -PiBizilcüei! meisterfchaften
im Steinstossen , Hummer -

n . Gewichtwerfen . Tauziehen usw .
sowiß Austragung

der Kreisjugendmeisterscnaften
ip Gewichtheben und Ringen .

Besinn der Kämpfe vorm . 8 Uhr u. nachm . 2 Uhr
Von 4 Uhr ab Konzert . — Eintritt trei !

Sonntag . 23. Juli 1928

Zllmiliel! °A!!5slug
nach Ettlingen
WilhelmsWe

Treffpunkt 2% Uhr
Albtalbahnhof .

(19614 )

Sportplatz an d . Verl .
Hardtstr ., Strabenb .-Linie S. ( 13620
SamStag , den 21. Juli
1928, nachm . bH Ufir ,

Pokalspiel

11. 111.
gegen

WM I.

Ladeneinrichtung
gut erkalte » , zu kaufen gesucht . Angebote UN-
ter Nr . F .H.S778 a» die Vadische Presse
Filiale Hauptpost.

i '
I- Tonnenwagen

(gebraucht oder neu
geböte unter Nr .

,u kaufen gesucht An«
an die Uad . Presse

Eingetroffen
einige Waggons

Kartoffeln
5 Pfund 5 V Pfg .

1 Waggo »

Solländer
Schlangengmken

Stück 2V Pfg .

1 Waggon

Amlitlll
Holländer Art

glatte runde Früchte

Pfd . 45 Pfg -

zwitbtln
Z Pfund 4V Pw

"
Tel
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